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Nr. 154. 


Die heutige Nummer Ann 12 Seiten, 


Ein Jubiläum des Erfindungsſchutzes. 


Das geiſtige Eigenthum, wie wir es heute verſtehen 
und durch eine ausgebildete Geſetzgebung ſchützen, iſt 
ein moderner und tünſtlicher Begriff. Die großen 
Kulturperioden der Vorzeit haben ihn nicht gekannt 
und ſeine Berechtigung iſt auch im vorigen wie laufenden 
Jahrhundert noch viel und mit manchen guten Gründen 
bekämpft. Es iſt und bleibt unbeſtritten, daß im Prinzip 
die Reſultate allen menſchlichen Denkens Gemeingut 
der weiter ſtrebenden Menſchheit GEO müſſen. 
Daher iſt man, als man den Schutz des fogenannten 


geiftigen Eigentums konſtatirte, ganz von 
ſelber und überall dazu gekommen, dieſen 
Schutz zeitlich zu begrenzen, damit der Segen 


und die Verwerthung deſſen, was der Geiſt irgend 
eines Menſchen erarbeitet, zu irgend einem Zeitpunkte 
auch der ganzen Menſchheit wieder freigegeben wird. 
Auch ſo noch wirkt die geſetzgeberiſche Anerkennung durch 
ſeinen dilatoriſchen Effekt regelmäßig für die Allgemein⸗ 
heit nachtheilig und kann ſogar völlig widerſinnig werden, 
wenn Eitelkeit, Empfindlichkeit und Querköpfigkeit den 
legislatoriſchen Gedenken an die Spitze treiben will, 
daß ſie abbricht. Ein Gelehrter von der Bedeutung 
Schmoller's hat uns dafür kürzlich einen ſprechenden 
Beweis geliefert, als er die Wiedergabe — und zwar 
die mißverſtandene — feiner im Univerſitätskolleg 


Auswärtige Filialen in: 
Langfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
EDEN, Echined, beh Dio ed nie EIER Stolp und e e Ar x RIAA eppoi 


deſſen wohl in der Oeffentlichkeit gedacht werden darf. Auch 
ein kurzer Rückblick auf die Geſchichte des Patentamtes 


hat Intereſſe. In dieſem Spiegel ſchauen wir ein gut 
Stück von dem internationalen Hochſtieg des Vaterlandes 
mit ſeiner und durch ſeine Induſtrie. Das Patentamt 
wuchs mit der nationalen Induſtrie, auch ſchon äußerlich. 
Es trat mit 22 Mitgliedern und 40 Beamten 1877 ins 
Leben, heute gehören ihm 117 Mitglieder und 729 Beamte 
an. Die Einnahmen, im erſten Jahre nur 400 000 Mk., 
waren für 1900 ſchon fünf Millionen. Die Patentan⸗ 
meldungen ſind in derſelben Zeit auf das Vierfache, bis 
zu rund 22 000 geſtiegen und haben im Ganzen gegen 
300 000 betragen. Aber nur ca. 44 Proz. waren im Sinne 
des Geſetzes patentfähig und nur rund 40 Proz. gelangten]. 
wirklich zur Patentirung. Von allen ertheilten Patenten 
hat nur ein Bruchtheil (2½ Proz.) die vollen fünfzehn 
Jahre, die das deutſche Geſetz geſtattet, ausgelebt. Die 
meiſten lohnten bereits nach Verlauf eines Jahres nicht 
und verfielen, blos ein gutes Viertel kam zur Ver⸗f 
längerung. Die Durchſchnittsdauer eines Patentes be⸗ 
läuft ſich auf rund fünf Jahre. Die Hin⸗ und Herbe⸗ 
wegung der Ziffern, welche der Lauf der Jahre zeigt, 
ergiebt die erfreuliche Thatſache, daß die Anzahl der 
wirklich patentfähigen Erfindungen und Neuerungen 
unter den Anmeldungen im Allgemeinen zunimmt 
und daß ſelbſt in den Perioden beſchränkterer 
induftrieler Bewegung die Ziffer der ertheilten 
Patente geſtiegen iſt. Andererſeits ſtelt es ſich aber 
dabei heraus, daß bei forzirtem Hochbetriebe der Induſtrie 


gemachten Gelegenheitsäußerungen als den Nachdruck[die Patentanmeldungen überwiegend minderwerthig 


aus einem noch ungeſchriebenen Werke 
wiſſen wollte. 


behandelt | find. 


Von Einzelheiten kann hervorgehoben werden, 
daß unter allen induſtriellen Neuerungen ſich am beſten 


Es läßt ſich alfo über und gegen das Recht amſdie chemiſchen Betriebszweige, insbeſondere für Farb⸗ 


geiſtigen Eigenthum Manches ſagen. 


Wenn ſſtoffe, Firniſſe und Lacke behaupten und regelmäßig 


daſſelbe aber auf irgend einem Gebiete ſinngemäß prolongirt werden. Dann ift es intereſſant, wenngleich 


Geltung haben darf, jo trifft dies für die te Gnif Genf niht 
Denn welche 
hier tritt in auffälligem Maße die außerordentliche] den 
Erſcheinung ein, daß der periodiſche Eigenthumsſchutz ſich 


und induſtriellen Erfindungen zu. 


überraſchend, daß es die Elektrotechnik iſt, 


im Zuwachs der ertheilten Patente 
Löwenantheil nimmt: freilich handelt es 
auch hier in den allerſeltenſten Fällen 


die allgemeine Verwerthung der neuen Erfindung nicht um eigentlich große Prinzipialerfindungen, vielmehr 


aufhält, ſondern beſchleunigt. 


Der Inhaber eines durchweg um Verbeſſerungen, die ſich an Vorhandenes 


Patentes, mag es nun der Erfinder ſelbſt oder ſein anlehnen oder ſich auf dem intellektuellen Beſtand dieſer 
Rechtsnachfolger fein, hat ein materielles Intereſſe Induſtrie neu aufbauen. Wenn ganz neue Induſtrie⸗ 


daran, den ihm von der Geſetzgebung 
Landes für zehn, fünfzehn oder 
Jahre gewährten Eigenthumsſchutz mit 


ſpannten Kräften auszubeuten; er will für ſeine 
Taſche arbeiten, aber er arbeitet damit zugleich zum 
gemeinwirthſchaſtlichen Vortheile. Der Patentſchutz 
iſt daher ein die induſtrielle Entwickelung ausnehmend 
fördernde Einrichtung. Er war in Deutſchland vor der 
Wiedererrichtung des Reiches nicht unbekannt, 
nicht in allen Bundesſtaaten, noch weniger gleichmäßig 
und vollkommen, eingeführt. Den beſſeren und einheit⸗ 
lichen Patentſchutz hat uns, wie ſo vieles andere Gute, 
erſt das Reich gebracht. Das geſchah vor einem 
Vierteljahrhundert und morgen am 5. Juli 1902 


feines zweige entſtehen, wie beiſpielsweiſe die Fabrikation der 
mehr Fahrräder und darnach der Motorwagen, dann jagen ſich 
ange- im Anfange die Anmeldungen und Ertheilungen von 


Patenten. Dann, wenn die neue Induſtrie ſich 
gefeſtigt hat, folgt in den Schutzgeſuchen auf 
die Fluth die Ebbe. Daß im Eiſenbahnbetrieb die Noth- 
wendigkeit nach eingreifenden Verbeſſerungen allſeitig 
empfunden wird, auch das wird durch nichts ſo deutlich 


aberſilluſtrirt, wie durch die neuerliche Zunahme der, Patent- 


geſuche auf eiſenbahntechniſchem Gebiet. 

Aus der Statiſtik unſeres nunmehr ſeit einem Viertel⸗ 
jahrhundert beſtehenden deutſchen Patentamtes fällt für 
Jeden, der zu ſehen und zu leſen weiß, eine Fülle von 
Licht auf das Arbeitsgetriebe und die Bewegungen 


werden es fünfundzwanzig Jahre, daß das kaiſer ⸗unſerer Induſtrie. 


liche Patentamt feine ſegens reiche und um⸗ 
faſſende Thätigkeit ausgeübt. Es iſt ein Jubiläum, 


eme gojunóc Stadt. ` bass gees em deere de eee en eee wem. oA geſunde Stadt. 


Von unſerem Wiener Correſpondenten. 


Der wackere Schulmeiſter Wolfgang Same der 
zu Beginn des 16. Jahrhunderts aus jeiner ſchwäbiſchen 
Heimath nach Wien gezogen fam, allwo er als Schul⸗ 
rektor des „weltberühmten Schattenſtiftes die erſten 
Schulkomödien in deutſcher Sprache aufführen ließ 
und noch mancherlei andere verdienſtliche Thaten ver⸗ 
richtete, ſchrieb einen „Lobſpruch auf die Stadt Wien“ 
in gar vielen Hunderten von Verſen, die Reichthum, 
Wohlleben, Schönheit und herrliche Lage der Stadt 
prieſen. Die wieneriſchen Reimſchmiede damaliger Zeit 
hingegen beſangen nur, was ſchlecht, nicht was recht 
war in ihrer Vaterſtadt. Und dieſes ſeltſame und 
gewiß nicht natürliche Verhältniß beſteht bis zum 
heutigen Tage noch aufrecht: die Einheimiſchen läſtern 
wie die Rohrſpatzen und vernehmen mit Staunen, ja 
mit einer gewiſſen zornigen Zweifelſucht, wie beneidens⸗ 
werth die Einwohner der rebenumkränzten Donauſtadt 
ones denen vieler anderer Städte daran feien, in jeder 

ŚR den letzten Tagen iſt Wien wieder einmal von 
den Franzoſen entdeckt worden. Das hängt mit der 


großen Automobilfahrt Paris⸗Wien zuſammen. Sports⸗ Wi 


men, Kache Schriftſteller, Fabrikanten u. |. W. 
kamen maſſenhaft hierher, um die ſehr umſtändlichen 
Vorbereitungen für den ſportlichen Kampf zu treffen, 
und ſie alle geben ihrem Entzücken, ja ihrer Verblüffung 
über dieſes unbekannte, abſeits vom großen Fremden- 
ſtrom liegende Wien in enthuſiaſtiſcher Weiſe Ausdruck. 
Wenn es nach dem S 


„„ nehmen. 
Nun, die Herren Franzoſen hauen nicht nur, wenn 


fie haſſen, fürchterlich über die Schnur, ſondern auch, 
wenn fie einmal liebenswürdig find und zugeben, 


läßt ſich die ſeltſame Thatſache 


biele unleugbare Vorzüge anzuerkennen. 


—— —— 


Deutſchnationalen. 
teien ift dabei nicht einmal vollſtändig. 
Haß und Neid der Provinzbewohner, Unterſchied der 
Parteiſtellung fällt außerdem ſchwer in die Wagſchaale, 
woran der tſchechiſche Größenwahn, der nur ein „goldenes 
flavijches Prag“ als maßgebende Repräſentanz fter- 
reichiſchen Städtethums betrachtet wiſſen möchte. 

Wie unendlich reich müſſen die natürlichen Reſſourcen 
einer Stadt fein, die über alle diefe Hemmniſſe ſchließlich 
doch Pad hinwegſchreitet. 

Ja, Wien iſt eine ſehr geſunde Stadt geworden. 
Nicht nur, was die ſanitären Zuſtände anbelangt, die 
in der Morbiditäts⸗ und Mortalitäts⸗Statiſtik ihren 
erfreulichen Ausdruck finden. 

Eins der ſprechendſten Symptome für das allſeitige 
Anwachſen des Zutrauens bildet auch die neue Ver⸗ 
größerung der Stadt. Am linken Ufer des Donau⸗ 
ſtromes, deſſen wirthſchaftliche Bedeutung nach Fertig⸗ 
ſtellung des Donau⸗Oder⸗Kanals eine immenſe Erhöhung 
erfahren wird, ſollen zwei Städte (Flor⸗ 
dorf und Groß ⸗Engersdorf) ſowie zehn weitere 
ſelbſtſtändige Gemeinden als 21. Bezirk an Groß⸗ 
ien fallen. Die Initiative zu dieſer Aktion von 


Und Wien erhält ſteuer⸗ 


die Macht, die Donau als Verkehrsſtraße zu exploitiren. 
Die Verhandlungen find ſchon abgeſchloſſen, die Ver- 


wie das ſouveräneldas dringendſte 


Der Italiener und der Dreibund. 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 


Die Erneuerung des Dreibundvertrages iſt diesmal 
von der öffentlichen Meinung Italiens — d. h. von der 
radikalen Maſſe, die, man mag ſagen, was man will, 
hier zu Lande beſtimmend iſt — günſtiger hingenommen 
Mit Ausnahme des „Secolo“, des 
„Avanti“ und einige kleiner Schreihälſe wird ſelbſt 
der äußerſten Linken gütigſt 
feſtgeſtellt, daß der Dreibund heute etwas ganz anderes 
geworden ſei, als z. B. zu den Zeiten Crispis. Das 
will allerdings für uns Deutſche nicht viel heißen und 
bedeutet vor Allem kein ſonderliches Kompliment. 
Denn unſtreitig iſt das Preſtige Deutſchlands 
in Italien etwas zurückgegangen, während 

im direkten Gegenſatz zum letzten Jahrzehnt — das 
Preſtige Frankreichs geſtiegen iſt. 
giebt es heute kaum einen Italiener mehr, geſchweige 
noch ſo kleine Partei, die über⸗ 
haupt noch einen bewaffneten Konflikt mit Frankreich 
Man iſt ja gewiß über⸗ 
zeugt von der Nützlichkeitdes Dreibundes 

für Italien, ſchon weil er den Weltfrieden ver⸗ 
bürgt und den ſonſt wohl unvermeidlichen Zuſammen⸗ 
ſtoß des Zweibundes und des — um 
ſchmälerten — alten Dreibundes verhütet. 
aber iſt die einſt begreifliche und logiſche Begeiſterung 
für Deutſchland, als den Protektor gegen das vatikan⸗ 
freundliche und Italien feindliche Frankreich, gar ſehr 
dahingeſchwunden, während „trotz alledem“ die lateini 
Raſſen⸗Sympathien wieder in ihre SC getreten 
jo iſt hier aus 
vielen Gründen von wirklicher Herzlichkeit ſo wenig die 
Die Dinge liegen demnach ſo, daß 

allerdings dem 
daß aber feine 
Sympathien — und diefe falen bei einem ſenſiblenſe 


worden, als früher. 


feitens der Organe 


denn eine, wenn auch 


ins Auge zu faſſen vermöchte. 


Was vollends Oeſterreich betrifft, 


Rede, als geſtern. 
Italien aus Zweckmäßigkeitsgründen 
Dreibund nach wie vor angehört, 


Thatſächlich 


Italien ge⸗ 
Andererſeits 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrud ſammtlicher Original-Artifel und Telegramme th nur mit ee Qnuellen⸗Angade = 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactiond-Bnrean: W., Ba Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
s ` sedan % Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


ſind. Bezug auf das franzöſiſch⸗ W 


Volke immerhin in die Waagſchale — ſich mehr der 


Nachbarrepublik zuwenden, worüber namentlich Old 
Da aber eine ſolche 
Konſtellation im Intereſſe des Weltfriedens immer noch 
angenehmer iſt, als eine andere, ſo kann Italien mit 
der Erneuerung des „ollen ehrlichen Dreibundes“ gewiß 


England die Naſe rümpfen dürfte. 


zufrieden ſein. 
’ e z * 


Fraukreich und der Dreibund. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer fragte geſtern 
der Deputirte Chaſtenet an, ob die Erneuerung 
des Dreibundes Einfluß auf die Bezieh⸗ 
ungen zwiſchen Frankreich und Italien 
gehabt habe, und in welchem Maße dieſe Beziehungen 


Abänderung erfahren müßten. 


Miniſter des Aeußern Delcafje erwidert: 
Unſere auswärtige Politik hat zur Grundlage den 
Schutz unſerer höheren Intereſſen und zum Unter⸗ 
Bündniß mit Rußland, welches 


pfand das 


nicht aufgehört hat, zur Verbeſſerung unſerer 
internationalen Beziehungen, namentlich 
So hat man dem wirth 


der zu Italien, beizutragen. 


ſchaftlichen Kriege ein Ende gemacht, welcher zwiſchen 
Beide Länder haben hier⸗ 


beiden Ländern herrſchte. 


von in gleicher Weiſe Vortheil gehabt, das Mittel⸗ 
ſie einander 


ländiſche Meer muß dazu dienen, 


näher zu bringen. Italien und Frankreich 
ihre volle Unabhängigkeit, 


behalten 
abgeſehen vom Handels vertrage. 


»Niemand kann die Anmaßung haben, die Intereſſen 
Italiens beſſer zu kennen, als Italien ſelbſt und noch 
weniger, ihm die Richtſchnur vorzuzeichnen darüber, 
was ſeine Intereſſen ihm vorzuſchreiben ſcheinen, 
Aber ebenſo wird Niemand überraſcht ſein darüber, 
als uns auf den Tribünen mehrerer 
2j e a ele eer eege e eessen die bevorſtehende Erneuerunglſich mit jenen merkwürdigen Auslaſſungen über 


daß wir, 


zugute kommen. 


Es iſt vielleicht auch der Hinweis von Intereſſe, 
daß Wien mit ſeinen mehr als 332 Quadrat⸗Kilometern 
die zweitgrößte Stadt auf dem euro⸗ 
päiſchen Kontinent in Bezug auf die Boden: 
fläche darſtellt, denn nur London mitſammt ſeinen 
Vororten, dem ſogenannten „Outer Ring“, verzeichnet 
Es ergiebt ſich 


— um 11 Quadrat⸗Kilometer — mehr. 
folgende Reihenfolge: London 


Paris ( 
an ſiebenter Stelle. 


das Fläſchenausmaß, 


auch 


gebenden Geſichtspunkte der 


1. London 


2 
2. New⸗ York. , 3632501 
3. Paris. » « 2660559 
4. Berlin « 1888 848 
5. Wien 1788 455 


6. St. Petersburg 1248 648 


noth und 


es wäre 


der unaufhörlichen Zänkereien zwiſchen Antiſemiten, Fürſtenthum Viechtenſtein. Was aber die Ein wohner⸗ Liechtenſtein. Was aber die Einwohner⸗ 
Philoſemiten, Semiten, Sozialdemokraten, Tſchechen und zahl anbelangt, jo beſitzt die Reichshaupt⸗ und Reſtidenz⸗ 
Dieſes Verzeichniß disparater Par⸗ſtadt nach der Einverleibung fo viel, wie Oberöſterreich, 
Und der Kärnthen, Krain und Vorarlberg zuſammen. Viel⸗ 
leicht wird dieſes impoſante Faktum nun doch auch der 
Stellung Wiens in der Reichsvertretung gerechterweiſe 


(343,26 qkm), 
(332,20 gim), Budapeſt (193,20 qkm), Köln 1105 qkm), 
„02 qkm) und Berlin ſtünde (mit 66,37 qkm) 


M 
Allerdings fpielt bei der Klaſſifizirung von Städten 
wie die vorſtehende Statiſtik 
deutlich genug zeigt, ſo ziemlich gar keine Rolle. ch 
wenn wir die Gruppirung nach dem ausſchlag⸗ 
Einwohnerzahl 
vornehmen, behauptet Wien einen ſehr ehrenvollen 
weittragendſter lokaler Wichtigkeit ging nicht von der Rang unter den Millionenſtädten, wie aus der folgenden 
Wiener Stadtvertretung, ſondern von den u enen Zuſammenſtellung reſultirt: 
der erwähnten Städte und Gemeinden aus, die den 
Verluſt ihres freien Verfügungsrechtes als großen 
Gewinn preiſen, denn es werden hierdurch die Umlagen 
ihrer Einwohner auf einen geringen Bruchtheil ihrer 
inne der franzöſiſchen Feuilletoniſten derzeitigen Höhe reduzirt. 
geht, dann muß das elegante Paris in Zukunft bei uns iw Induſtriebezirke, ferner, wie ſchon betont, endlich 


6581372 Einwohner 


Man darf alſo ſchon ein wenig protzig thun, umſo⸗ 
träge unterzeichnet, die geſetzliche Feſtlegung durch den mehr, wenn es fiğ um eine deutſche Stadt handelt, der 
daß] Landtag von Niederöſterreich ift nur mehr eine Formalität. man mancherlei vorwerfen darf, aber Unbeſcheidenheit 
es auch außerhalb der bare an tſtadt“ an der Seine [Der neue, 21. Gemeindebezirk wird der Wienerſtadtſſicherlich nicht. Dafür hat bisher ſchon die Anmaßung 
immerhin einige bewohnbare Orte gebe. Aber nunmehrſ3051 Häuſer mit 58455 Einwohnern, aber nicht weniger|der transleithaniſchen „Haupt und Reſidenzſtadt“ an 
konſtatiren, daß die als 154,08 Quadrat⸗Kilometern am Gebietszuwachs der Donau, dafür haben ferner die direkt hauptſtadt⸗ 
nörgelſüchtigen Wiener ſelber endlich anfangen, neben bringen. Die bisherigen 20 Bezirke haben nicht um feindlichen Reichs rathsabgeordneten der ländlichen Wahl- 
den Schattenſeiten der Mama Viedabona auch deren ſehr viel mehr: 178,12 Quadrat⸗Kilometer. Das heißt, bezirke ſowie die ſlaviſchen Autonomiſten gejorgt, Ein 
Es läßt ſich „Groß⸗Wien“ wird vom kommenden Herbſte an fo groß wenig Selbſtbewußtſein, 
beim ſchlechteſten Willen nicht mehr in Abrede ſtellen: ſein, wie beiſpielsweiſe das Fürſtenthum Schaumburg ⸗ Trotz 
Wien iſt in einem Prozeſſe rapider Geſundung, trotzl Lippe und mehr als doppelt jo groß, 


eine Doſis deutſcher Stolz und 
thäte daher den gutmüthigen Donau⸗Phänken auff bemerken, bats Sie ein energiſches „Ja“ nicken! 
ein gutes. 


des auf den Frieden gerichteten Bündniſſes mit Italien 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Pretje. 

Bw Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ k 

aw” Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. 

Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


des Dreibundes angekündigt wurde, uns mit 
der Frage beſchäftigten, in welchem Maaße dieſer | 
diplomatiſche Akt mit den zu fo richtiger Zeit wieder 
angekündigten Freundſchafts⸗ und Intereſſenbeziehun en / 
zwifchen Frankreich und Italien im Einklang fie en 
könnte. Die italieniſche Regierung ſorgte 
ſelbſt dafür, die Lage aufzuklären und zu präziſiren. 
Die Erklärungen, welche uns gegeben wurden, haben 
uns geſtattet, Gewißheit zu erlangen darüber, daß die 
Politik Italiens in Folge feiner Bündniſſe weder 
direkt noch indirekt gegen Frankreich gerichtet fet; daß 
ſie in keinem Falle eine „Drohung für uns bedeutet, x 
weder in diplomatiſcher Form noch auch durch die inter⸗ 
nationalen Protokolle oder militäriſchen Stipulationen, 
und daß endlich Italien in keinem Falle uns in 
keiner Form das Werkzeug oder der Gehilfe eines 
Angriffs gegen unſer Land werden könne. Dieſe Er⸗ 
klärungen können keinen Zweifel über den entſchiedenen 
friedlichen und freundſchaftlichen Charakter der 
italieniſchen Politik uns gegenüber beſtehen laſſen 
noch auch über das Gefühl der Sicherheit, von welchem 
nunmehr die Beziehungen beider Völker erfüllt ſein 
müſſen. Die Erklärungen geben uns ſchließlich die 
gute Zuverſicht, daß ſich nichts mehr der Weiters 
entwickelung der n o att e sg 
die bereits fo fruchtbare Dun gehabt bat. 


| 


England und das franzöſiſch s italieniſche E 
Einvernehmen, 0 


Im engliſchen Unterhaus beklagte item Dilke in 
Er den 
Herluf der bisherig guten 1 
ziehungen zu Italien hinfichtlich der Erhallung 
des Status quo im Mittelmeere. Dieſer Verluſt ſei ec 
der ſchwierigſten Fragen, mit denen England zu rechnen 
habe. Das neue Einvernehmen zwiſchen 
Frankreich und Italien ſtehe in direktem 
Widerſpruch zu demengliſch⸗italieniſchen 
Einvernehmen, deſſen Gegenſtand die Erhaltung 
des Status quo geweſen fei, während das neue Arranges 
ment zwiſchen Frankreich und Italien im Hinblick auf 
eine mögliche Störung des bejtegenden Zuſtandes gee 
troffen ſei. Die Lage im Mittelmeere ſei durch dieſes 
Einvernehmen vollſtändig geändert und England müſſe 
ſich infolgedeſſen auf eine Gefahr hinſichtlich Bach: 
gefaßt machen. Die Regierung fei für den Berlu t 


verantwortlich. 


General v. Los gegen den Fürſten i 


Bismarck. 


Die Stelle in der Bonner Feſtrede des Generals 
v. Los, die von der franzöſiſchen Armee und den Mabe 
regeln der frangófijchen Regierung auf dem. religiöjen 
Gebiete“ handelt, wird noch lange die Oeffentlichkeit 
beſchäftigen. Das franzöſiſche Echo auf den Kampfesruf 
des deutſchen Generals gegen die antiklerikale Regierung 
der Republik iſt vorläufig noch faſt ganz ausgeblieben. 
Augenſcheinlich ſind die Franzoſen von dieſen Aeußerungen 
ſo verblüfft, daß ſie noch nicht Zeit zur Ueberlegung ge⸗ 
funden haben. Dagegen iſt die Rede in der deutſchen Preſſe i 
bereits zum@Begenitande einer jehr abfälligen Kritik gemacht 2 7 
worden und es ift bemerkenswerth, daß es namen 
dem Reichskanzler Grafen von Bülow uni 
unjerem Auswärtigen Amte naheſtehen e i 
Blätter find, die den redeluſtigen Gener 3 
Bruches der preußiſch 
Tradition beſchuldigen. Aber nicht nur mit die 
die den Offizieren in politiſchen Fragen Schwei 
auferlegt, ſondern auch mit dem Fürſten Bismar 
deſſen Verehrern General v. Los ſtets gehörte, 


ja ſchier ein nationales Werk, wenn 
allerort in deutſchen Landen die Reijeluft 
recht häufig und recht eindringlich darauf 


merkſam machen wollte, daß im Herzen der Oſtmark e 
alte deutſche Stadt gelegen iſt, die nicht nur ihrer Grö 
ſondern weit mehr ihrer Schönheit und ihrer Liebe 
würdigkeit wegen eines Beſuches und ee D 
würdig wäre, eher denn manche andere Stadt, d 
des Zufluſſes der Fremden erfreut. Wien iſt und ble 
halt die Durchgangsſtation, die man am liebſten 
EEN paſſirt, auf der Fahrt von einem Bahnhof 
andern 
Erſt vor kurzem hat der Statthalter von Ni 
Oeſterreich, Graf Kielmansegg, der Weitgereiſte, herr 
gehoben, daß dies auch eine Wiener Spezialität ſe 
vor Nachahmung ſo ziemlich geſchützt ſein dürfte. Di 
Wiener, die an Steuern ſo viel zu bezahlen haben, 
fünf Kronländer zuſammen, laſſen es ſich nämlich ru 
bieten, daß der Herr Eiſenbahnminiſter nur folme Fahr 
pläne genehmigt, die es den Reiſenden geſtatten, t 
den „Anſchluß“ zu beuutzen. Das nennt man bei 
miniſterielle Bedachtnahme auf die Wiener Bedürfniſſe 
keineswegs aber, wie ſich's gebührte, eine Maßregel 
Behebung des Fremdenverkehrs. x 
Und die Wienerſtadt würde für einen — mie 
warts vom Gijenbahn - Fahrplan diktirten — no 
edrungenen, mehrſtündigen Aufenthalt doch reich! 
Gnidia bieten, wär's auch nur durch einen Be 
des Prater⸗Etabliſſements „Venedig in Wien“. The 
Variété⸗Vorſtellungen, Muſikproduktionen an allen © 
und Enden, und was weiß ich noch. Bitte nod) 
ein wenig mit dem Naſerümpfen zu war 
Dieſer Tage hat Richard Strauß das 
Rieſenorcheſter des Etabliſſements — ich 
160 Muſiker — dirigirt und u. a. auch ſeine ſymphoniſ 
Dichtung „Ein Heldenleben“ mit koloſſalem Bet et 
Gehör gebracht. Der geniale Tonfünftler er 
drei Abenden am Dirigentenpult und erhielt jed d SC 
ein Honorar von 1000 Gulden. Der Eintrittspreis 
betrug trotz der auserleſenen Extraleiſtung 30 ważą |. 
wie gemöhnli 

Und nun bitte ich mir gefälligſt zu ſagen, ob 1 
nicht auch eine billige Stadt ift. Ich gla aube zu 
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her drohende klerikale Gefahr längſt vorüber war, 
O hat General v. Los öffentlich über die gegen: 
wärtige antiklerikale Politik der franzöſiſchen Regierung 


und zu tadeln, wenn fie ihm nicht gefällt. Am 


mit den Reden des Generaloberſt v. Los beſchäftigt und 
unſere Anſicht über diefe Redereien unumwunden und 


Tonart und einer Rückhaltsloſigkeit des Ausdrucks den 


gewohnt war. „Einen Bruch mit den preußiſchen Tra⸗ 
ditionen“ nennt das konſervative Parteiorgan das Auf- 


ſtoßende Art und Weiſe“, es wird von „ſchiefen“, „will⸗ 


24 
auffällig erſcheinen, daß ein deutſcher 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juli. Kr. 154. 


deutung zugemeſſen wird, als im monarchiſchen Schreiben, das Lord Roberts in ſeiner Eigenſchaft 
Deutſchland, wo die Politik von anderen Faktorenſals Generaliſſimus der britiſchen Landmacht an den ; Sport. 
beeinflußt wird und die Armee derſelben ganz fern Herzog von Connaught aus Anlaß der beiden letzten Weſtpreufziſcher Reiter - Verein. 


franzöſiſche Armee und die antiklerikale Politik der 
franzöſiſchen Regierung im Widerſpruch geſetzt. Dies 
mit eigenen Worten des erſten deutſchen Reichskanzlers 


zu beweiſen, ijt nicht ſchwer. ſteht.“ Kolonial⸗Paraden hat richten laſſen, heißt es: „Der em 13. Juli zu | b ngi 
’ Mit der Präſidentſchaft Mae Mahons — eines Mit beißender Satyre äußern ſich die „HamburgerſKönig wünſcht bekannt zu RA daß er in ſelnem oł 4 3 u. EF. | CA Lë: KC mit 
politiſchen Geſinnungsgenoſſen des von dem Freiherrn[ Nachrichten“: Krankenzimmer mit Genugthuung den Ausdruck des 85 ke an der Spitze der Gewichte, während „Molch“ 


von Los in Bonn gerühmten Generals Galliffet — waren 
die monarchiſtiſchen und klerikalen Elemente Frankreichs 
emporgekommen, hatten die Ultramontanen die Miniſterien 
aus ihren Reihen beſetzt und die Führung in der 
Revanche⸗Politik übernommen. Die letztere fand ſogar 
in biſchöflichen Erlaſſen eine offene Förderung. Der 
damalige deutſche Botſchafter in Paris hatte deshalb 
im Oktober 1873 eine ernſte Unterredung mit 
dem Miniſterpräſidenten Herzog von Decaze und be: 
richtete hierüber an den Fürſten Bismarck, der 
ſeinerſeits Veranlaſſung nahm, den ſämmtlichen 
deutſchen Botſchaftern ſeinen Standpunkt 
gn dieſen gefährlichen Treibereien in einer 
längeren Depeſche darzulegen. Es hieß darin: 

„Es iſt abſolul nichts zu fürchten für ein friedliches 
Nebeneinanderſtehen Deutſchlands und Frankreichs, 
ſolange unvermiſcht und ungetrübt die 
politiſchen Intereſſen der Nachbarländer ſich 
geltend machen. Frankreich iſt, vermöge unſerer 
Mäßigung und aufrichtigen Liebe zum Frieden, in 
der glücklichen Lage, unbehindert Alles zu unternehmen, 
was zur Sammlung ſeiner nationalen Kraft erforderlich 
iſt, ungehemmt ſeine politiſche Wiedergeburt zu 
vollenden. ... Wir hoffen, daß der Tag, an welchem 
es ſeine wiedergewonnene Macht darauf verwendet, 
die unſerige in Frage zu ſtellen, niemals eintritt. 
Aber ſobald ſich Frankreich mit Rom 
identifizirt, wirdes eben dadurch unfer 
geſchworener Feind. Eine rein franzöſiſche 

Politik läßt ſich mit unſerer Politik des Friedens für ein 
Menſchenalter, wo nicht auf die Dauer, wohl vereinigen; 
ein der kirchenſtaatlichen Theokratie. 
unterthäniges Frankreich iſt mit dem 
Weltfrieden unvereinbar, Trennung der 
franzöſiſchen Regierung von der Sache 
des Ultramontanismus iſt die ſicherſte Ge: 
währ für die Ruhe Europas und für die 
friedliche menſchenwürdige Fortentwickelung des 
politiſchen Lebens der Völker diesſeits und jenſeits 
der Vogeſen.“ 

So urtheilte vor einem Menſchenalter der politiſche 
Vehrmeifter der Deutſchen und der befte 
Kenner der deutſch⸗franzöſiſchen Be- 
ziehungen über die klerikale Gefahr in 
Frankreich. Man wird vielleicht einwenden, daß 
ſich ſeitdem die Verhältniſſe gründlich geändert 
hätten, daß namentlich der deutſche Kulturkampf vorüber 
ſei. Aber mag auch der wohlwollende Papſt perſönlich 
freundlichere Gefühle gegenüber Deutſchland hegen und 
bekunden, der Vatikan als ſolcher ſieht in dem deutſchen 
Reich mit der proteſtantiſchen Spitze nach wie vor den 
Feind, den er mit allen Mitteln zu bekämpfen trachtet. 
In dem Augenblick, wo er in Frankreich wieder zur 
Herrſchaft gelangte, würde er wie vor einem Menſchen⸗ 
alter die Führung der Revanchepolitit 
übernehmen, wie ja auch gegenwärtig die klerikalen 
Nationaliſten die eifrigſten Hetzer gegen 
Deutſchland ſind. Es iſt daher anzunehmen, daß 
die verantwortlichen Leiter unſerer Politik die An⸗ 
ſchauungen des Fürſten Bismarck über die große 
Gefahr einer kleritalen franzöſiſchen 


„In einem Zeitalter, wo die Reden höher geſchätzt 
werden als die Thaten, ſind ſolche Aeußerungen 
ſelbſt bei einem preußiſchen General nicht mehr ver⸗ 


Willkommens vernahm, den ſein Volk ſeinen tapferen und „Gletſcher“ mit 60 kg den Beſchluß bilden; 
Kameraden zu theil werden ließ.“ 781, kg hat „Hausfreund“, 78 „Kaſſu rah“, 
„Daily Expreß“ will wiſſen, das erſte Telegramm, 77 „Elpus“ erhalten. Es folgen dann „Canarien⸗ 


Rennen in Karlshorſt. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

In die ſommerliche Ruhe, die jetzt auf dem Berliner 
Turf herrſcht, brachte der geſtrige Karlshorſter Renntag 
eine erwünſchte Unterbrechung. Es war allerdings nur 
ein totoloſer Renntag, denn die Maſchine war geſtern 
einzig und allein den Mitgliedern des Hindernißvereins 
offen, wenn auch das Heer der Wettenden Mittel und 
Wege fand, ſein Geld an den Mann zu bringen. Sportlich 
bot der Tag nichts Bemertenswerthes. Im zweiten 
Rennen mußte „Thräne“, die gerade, als ſie vorgehen 
wollte, ſtürzte, durch einen Schuß von ihren Leiden 
erlöſt werden. 

1. Juli⸗Hürden⸗Reunen. Preis Mk. 18000. Diſt. 8200 m. 
1. Hrn. M. Sommerfeld's „Nitrolith“. 2. „König 
Carol“. 3. „Liebhaber“. Tot. 51: 10. Platz 55, 67, 
67: 20. Zehn liefen. 

2. Potsdamer⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis und Mk. 1400. 
Diſt. 3000 m. 1. Et. Suffert's (17. Ul.) „An gery”, (Bel); 2. 
„Exarch“ (Lt. v. Bachmayr) (8. Gde. Huf) Tot. 39:10. 
Platz 38, 32:20. Sechs liefen. 

3. Spandauer Jagd - Rennen. Preis Mk. 4000. Diſt. 
4000 m. 1. Hrn. R. Haniel „Fakir“, 2 „Miſſie“. 
Tot. 26:10. Platz 25, 21:20. Bier liefen. 


3000 m. 1. Lt. Frhr. v. Neiman's (17. Ul.) „Carlito“ 
(Beh). 2. „Eventualität“ (Vt. K. v. Zingler 2. Gde. 
Drag.). 3. „Orleans“ (et. F. A. v. Gowler 10. Huf.) 
Tot. 162: 10. Platz 126, 34, 50:20. Zehn liefen. 

5. Preis von Buan. Unton⸗Klub⸗Preis Mk. 2000. 
Flachrennen. Diſt. 1200 m. 1. Hrn. W. Simon's „Hinkel⸗ 
tein”. 2. „Lumme l. 3. „Schwärmerin“, Tot. 26: 10. 
Platz 31, 36, 57: 20. Acht liefen. 


Kaiſer Wilhelm über ſeine nene Pacht. 
Kaiſer Wilhelm hat, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, an die Zeichner feiner Pacht „Meteor III“ gekabelt: 
„Ich bin mit den guten Eigenſchaften der Pacht zufrieden 
und beglückwünſche die Zeichner. Es iſt der Pacht ge⸗ 
lungen, eine Schnelligkeit von 16 Seemeilen in der 
Stunde zu erreichen“. 


Neues vom Tage. 


Leipziger Bank⸗Prozeß, 

Bei Beſprechung des Reviſionskontos vom 18. Sunt 1900 
bemerkt Dr. Gentzſch, daß er ſich niemals über die Höhe 
des Obltgos bei der Trebergeſellſchaft klar geworden fet. Der 
Vorſitzende weiſt darauf hin, daß Ende Juni 1900 ein 
Obligo in Höhe von rund 60 Millionen beſtand. Nach der 
Ausſage des Angeklagten Dr. Fiebiger war der Leipziger 
Auſſichtsrath überzeugt, daß das Kaſſeler Unternehmen 
proſperiren müſſe. Am 15. Juni 1900 erbat fiH Kaſſel zur 
Auszahlung ſeiner Dividende die Unterſtützung 
der Bank, die darauf einging und genehmigte, daß Staffel 
eine Million traſſire, unter der Bedingung, daß die 
Tratte nicht direkt nach Berlin girirt werde. 
Am 4, Yuli 1900 eröffnet die Bank ein Solidar ⸗Vorſchuß⸗ 
Konto „Sumpf und Genoſſen“ über 4 Millionen und geht, 
wie die weiter verleſenen Schreiben ergeben, neue 
Transaktionen mit der Trebergeſellſchaft ein. Bet den 
Akten befindet ſich die Abſchrift einer Aufſtellung des Obligos 
der Trebergeſellſchaft, defen Original vom Zeugen Buchhalter 
Preußler am 12. Juni 1900 angefertigt tft. Dieſe Aufſtellung 
weiſt ein Obligo von 55 Millionen Mark auf, 

Der frühere Generaldirektor der Trebergeſellſchaft 
Schmidt iſt nach Leipzig überführt, um in dem Leipziger 
Bankprozeß als Zeuge vernommen zu werden. 

Der Brettl⸗General. 

Gegen Ende der Dienstag⸗Vorſtellung im Mainzer 
Stadttheater erklärte Herr v. Wolzogen dem Publikum, daß 
er zum letzten Male vor einem deutſchen Publikum das Bretti 
betreten habe. | 


und daß fic) daher General v. Los mit feinem Eintreten Man wird nicht gerade behaupten können, daß es ein 
für ein foles kleritkales Regiment ebenjo mit der Auf⸗ſonderlich angenehmes Gefühl ijt, fiH in dieſer Weiſe 
faſſung des verſtorbenen Fürſten Bismarck wie des mit den Enunziationen eines Generals zu beſchäftigen, 
jetzigen Reichskanzlers in Widerſpruch geſetzt hat. der viele und große Verdienſte ſich im Laufe ſeines Lebens 
Aber auch noch ein anderer Unterſchied tritt Hervor, jum das Vaterland erworben. Aber es ſchien uns in 
ganz abgeſehen davon, daß es fonft doch eigentlich nicht dieſem Falle doch angebracht, mit aller nöthigen Deutlich: 
die Art deutſcher Generale ijt, über rein politijchejfeit auf die großen Gefahren aufmerkſam zu machen, in 
Fragen, noch dazu über Fragen der auswärtigen Politik, welche das Deutſche Reich durch derartige Reden gebracht 
zu ſprechen. Während Fürſt Bismarck als leitender werden kann. Es ſcheint uns an der dringendſten Zeit, 
deutſcher Staatsmann ſeinen Standpunkt in einer ver⸗ den Schwung ſolcher Beredſamkeit ein für alle Mal zu 
traulichen Depeſche niedergelegt hat, die erſt viele Jahre hemmen, ehe großes Unheil angerichtet ift, 
ſpäter bekannt wurde, nachdem die von Frankreich 


wunderlich.“ das Kaiſer Wilhelm auf die Nachricht von der Erkrank⸗ 4 76, „E vt, 76, „V ivus“ 75 
Die konſervativen „Dresdner Nachrichten“ ſung des Königs an dieſen gerichtet habe, hätte die Form ne 745 "nft, 74, ry Sa gu 73, 
haben auch fein beſonderes Wohlgefallen an dieſerſeines vierzeiligen Zitats aus Schiller gehabt. „Lehnsjungfer U” 72, „Brauns berg“ 72, 
Rede; Ai ; einen $ 5 y SC ah 8 ea = 1 95 e „Dodo“ 71, „Tonleiter“ 70, „Liane“ 68, 
Im Intereſſe unſerer deutſchen Armee drängt Gazette ießt aus den Bulletins, daß die Gefahr „S ch u 17 67 alt“ 66 kg. 
ſich der lebhafte Wunſch auf, daß der Typusſerneuter Eiterbildung in der Wunde“ 5 0 ene 5 
Walderſee⸗Los bei uns keine weiterenſals beſeitigt gelten kann. König Edward werde 
Exemplare zeitigen möge. Wie haben an jedoch beſtenfalls erft in drei Wochen transportabel 
zwei Generalfeldmarſchällen mit ſtarken politiſchenſſein, dann aber alsbald in geſundere Luft gebracht 
Redebedürfniſſen wahrlich ſchon mehr als genug! ſwerden, wahrſcheinlich nach dem Solent auf feine Pacht. 
Unſerer Armee aber mögen unvergängliche und Im allergünſtigſten Falle würden drei Monate 
unvergleichliche Vorbilder die herrlichen Heldengeſtaltenpergehen, bis der König fic) wieder öffent: 
Kaiſer Wilhelms I, König Alberts und deśjlich zeigen könne, und auch dann müſſe er weiter auf 
großen „Schweigers“ Moltke bleiben, die Wochen und Monate hinaus in ärzt⸗ 
zwar niemals viel geredet haben, deren Thatenflicher Behandlung bleiben. Die Erwartung 
aber beredter waren, als es Worte je hätten feinjeiner Krönungsfeier im Spätſommer oder Frühherbſt 
können.“ j fei deshalb völlig illuſoriſch. 
Die rechtsnationalliberalen „Leipz.NeueſteRachr.“ 
ża Ge Va sda ia Set au ble ſie E 
rufen bem Generaloberft zu, bei ſeinem Leiſten zu bleiben je 
und reſumiren ſich in folgender Weife: Politiſche Tagesüberſicht. 
„Es ſcheint, als ob die Lorbeeren, die Graf Walder⸗ Der Kronprinz von Sachſen traf geſtern Abend, 
fee nun ſchon recht oft vom Baum der Rhetorik ge⸗empfangen vom Prinzen Heinrich, in Kiel ein; eine 
pflückt hat, auch feine Kameraden nicht ſchlafen laſſen[ Kompagnie des 1. Seebataillons erwies die militäriſchen 
jolen. Als Rangälteſter hat ſich zunüchſt Herr von Ehren. 
Los gemeldet, ein ſonſt recht ſympathiſcher alter Herr, Kiel, 4. Juli. (W. T.⸗B.) 
e se Den tn Oj SH ote a 
ne e d ` 
oder gar zum Diplomaten berufen zu ſein ſcheint. den Kronprinzen KS Sachſen, welcher die Notifikation 
Wer als Dritter oder Vierter folgen wird, feiler Thronbeſteigung König Georgs überreichte. Bei 
dem gnädigen Schickſal fürſichtiglich anheim dem darauf folgenden Galadiner trank der Kaiſer 
ŚW gun ang Wannen ene e auf das Wohl des Königs Georg und feines Hauſes, in- 
ngften na ina e ne t ć s ą h 
alte Wahrheit if, daß Reden "oa ebenſo ſchwer dem er zunächſt mit Worten wärmſter Dankbarkeit 
unterdrücken laſſen, wie lyriſche Gedichte, wie der des verewigten Königs gedachte; derſelbe habe ſ. Zt. 
Vortrag der Kloſterglocken und des Gebetes derſKaiſer Friedrich und ihm ſelbſt verſprochen, ihnen ſtets 
ALTA a: drone! 915 oe e Me ein väterlicher Freund und Berather zu fein. Er habe 
E H 0 y erer; P ep Zur E D 
Offiziere, möglichſt aus de perwirrenben Toebeh dies Gelöbniß in jeder Lebenslage auch in den kleinſten 
der Politit auszuſcheiden und die öffentliche Rede⸗ Dingen bis an ſein Lebensende treu gehalten. Der 
kunſt auf ein paar ſoldatiſch kräftige Worte zu Ehren Kaifer bewahre ihm ſtets herzliche und ehrerbietige 
Sa Ween fe a E A Ken? Dankbarkeit. Auch der jetzt regierende König, der gleich 
e 2 ie u aleichgen ate ge; 170 R 
blieb, doch uns eine Blumenleſe von munteren Reden einem verewigen Bruder Gelegenheit u en 
gebracht: Wir leben ja auch ſonſt in der Zeit der Aufbau des deutſchen Reiches mitzuwirken, habe in 
Surrogate. dem Notifikationsſchreiben in herzlicher Weiſe den 
in dager em geg Ereiguß⸗ ente Willen kundgethan, die altbewährten Traditionen 
und dann hinzugefügt: „Ich habe in meinem Leben zu ihm, ſeinem Hauſe und dem Reiche aufrecht 
vielen weltgeſchichtlichen Ereigniſſen beigewohnt, aberſzu erhalten, ſodaß er mit vollem Vertrauen in 
1 erinnere Wa keines, oe te ie Bar Jr guldie Zukunft blicken könne. Die Umſtände hätten es 
folder Höhe ſteigerte.“ Das ift, offen geſtanden, eine] gefügt, daß di utine Begegnung auf den Gewüſſern 
betrübende Erklarung. Denn fie deuter darauf, daß den e BN ARE. wi 925 fee ah 
der große Irrthum unſerer Zeit, der jede Rede für H 
eine That hält, auch dort bereits Platz gegriffen Marine ſtattfinde. Er freue fiğ, daß der Kronprinz 
hat, wo die Rede überhaupt nicht, wo allein dieſdie Stellung a la suite der Marine: 
SCH Sim kid ken Nk > Ma, gh ved Infanterie angenommen habe und dieſelbe ein 
e Hoffnung des deutſchen Volke aß gerade Een, 
Männer von erprobter Erfahrung und begründeter neues Band zwiſchen dem Hauſe Wettin und der deutſchen 
Autorität dafür ſorgen, daß aus der Umgebung des Flotte geknüpft habe. i 
Monarchen die Schmeichler verſchwinden, daß hier die In ſeiner Erwiderung dankte der Kronprinz für den 
N e batt hr mage ee eh Stätte Die? gnädigen Empfang und für die ihm durch die à la suite 
ann wahrhaft traurig mmen enn ein nn P 1 P A 
wie Los von weltgeſchichtlichen Ereigniſſen ſpricht, wo Stellung erwieſene hohe Ehre. Er könne im Auftrage 
es ſich nur um Reden, und ſei es ſelbſt um die Reden ſeines Vaters verſichern, daß König Georg dem 
n für Deutſchland vollkommen theilen] eines Kaiſers, handelt.“ Kaiſer und ſeinem Haus in gleicher Liebe und Treue 
zugethan bleiben werde wie fein verewigter Oheim. 
Seinen Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrung für 
den Kaiſer gab der Kronprinz in warmen Worten Aus⸗ 
druck und leerte ſein Glas auf das Wohl des Kaiſers 
und der Kaiſerin. 


Vom Krankenlager König Edwards. 


Der König iſt ſehr krank und ſein Befinden läßt 
außerordentlich zu wünſchen übrig — das iſt eine That⸗ 
ſache, über die hinwegzutäuſchen trotz aller offigiójen 
Beſchwichtigungsverſuche ganz unangebracht wäre. Daß 
die Gefahr vorüber iſt, darüber wird man ſich keinem 
großen Optimismus hingeben dürfen, wenn es vielleicht 
der Kunſt der Aerzte auch gelingen follte, das Leben 
des Königs noch einige Monate zu erhalten. 

Dieſes vorausgeſchickt geben wir ein Reſumé der 
Londoner Fachſchrift „Lancet“ wieder: í 

Es war nothwendig, die in die Wunde eingeführten 
Röhren zu entfernen, da ſie der König 
nicht mehr ertragen konnte. An Stelle der- 
jelben kommen jetzt Gazepfropfen zur Anwendung. 
Die Wunde heilt in zufriedenſtellender 
Weiſe. Der Ausfluß wird geringer und 
iſt völlig geruchlos. Der König leidet weniger 
und obwohl die Verbände noch nothwendiger Weiſe 
ſchmerzvoll ſind, erträgt der König alle Vorgänge 
mit äußerſtem Muth. Die Temperatur iſt ſeit dem 
26. v. M. normal. Der König iſt ein außerordentlich 
guter Patient und ſehr liebenswürdig gegen die Aerzte. 
„ Britiſh Medicinal Journal“ fügt dieſen Ausführungen 

inzu: 

: Die Wunde wird täglich zweimal verbunden. Der 
Muth, mit welchem der König dieſe Prozedur, die 
einige Tage viel Schmerz verurſachte, erträgt, hat bie 
Bewunderung der Aerzte erregt. Der König genießt 
jest erfriſchenden Nachtſchlaf und es ijt zu 

einer Zeit nöthig geweſen, Beruhigungsmittel angu- 

wenden. Der Appetit beſſert ſich und der König wird 
jeden Tag von einem Bett in ein anderes gebracht. 
Der Patient nimmt großes Intereſſe an allem, was 


Zurückgezogene Reviſton. 

Die von dem Staatsanwalt gegen das freiſprechende Urtheil 
gegen den vermuthlichen Giftmörder Thomaſchke eingelegte 
Reviſion iſt nunmehr zurückgezogen worden, ſodaß der Frei⸗ 
ſpruch Rechtskraft erfahren hat. ; 

Tod in den Flammen. 

Geſtern früh brannte in Marienbad das Haus Rudolfs⸗ 
heim nieder. Zwei Perſonen kamen ums Leben, Eln Mädchen 
ſprang vom zweiten Stock herab und erlitt einen Schulter⸗ 
bruch ſowie innere Verletzungen. 

Verbranute Gemälde. 

Von den äußerſt koſtbaren Sammlungen des Grafen 
Potockt hat das Feuer einen Rembrandt und mehrere 
Bilder von Roybe, Troyon und mehrere andere ſehr ſeltene 
Antiquitäten vollſtändig zerſtört, ſo daß der Verluſt des 
Grafen auf über 2 Millionen Francs geſchätzt wird. 

Feſtgenommene Mörderin. 

Die Mörderin des geſtern in Budapeſt auf der Straße 
als Leiche aufgejundenen Juweliers Redet, iſt die Frau eines 
Tiſchlergeſellen Petro. Bei ihrer Vernehmung gab ſie an, 
daß Redet von ihr eine alte Schuld von 24 Gulden eingefordert 
habe und als fie das Geld nicht hergeben wollte, fet fie von 
Redet mit Ohrfeigen traktirt worden. Ste fet darauf dem 
alten Manne an die Kehle geſprungen, habe ihn erbdroſſelt, 
die Leiche in Stücke geſchnitten und dieſe in einem Kinder⸗ 
wagen davongefahren. 

Im Fieberwahn. 

Der Redakteur des „Volsblattes“ in Halle, Swienty, ein 
Schwiegerſohn des verſtorbenen Abgeordneten Liebknecht, 
ſtürzte ſich im Fieberwahn aus dem Fenſter feiner im zweiten 


Stock belegenen Wohnung und blieb ſofort todt. 
P Das Kriegsgericht in Bonn 


verhandelte am Mittwoch bis gegen Mitternacht gegen den 
Sergeanten Schulz, der angeklagt war, zu Gunſten des 
wegen Mißhandlung und Beleidigung von Untergebenen im 
Dienſt zu neun Monaten Feſtungshaft verurtheilten Majors 
Kruſe Zeugen beeinflußt und zum Meineld verleitet 
zu haben. Ueber fünfzig Zeugen wurden vernommen. Nach 
deren Ausſagen verſuchte Schulz, die Zeugen zu veranlaſſen, 
die Schuld auf den Feldwebel zu lenken, wofür, 
wenn das Manöver geglückt wäre, Schulz Feldwebel 
werden folte. Der Vertreter der Anklage beantragte 
2½ Jahre Zuchthaus. Das Urtheil lautete auf 1½ Jahre 
Zuchthaus, Degradation, Ausſtoßung aus dem 
Heere, drei Jahre Ehrverluſt. 
Das Reichsgericht 

hob auf die Revifion beider Angeklagten das Urthell des 
Landgerichts Köln vom 25. Januar auf, wodurch Dr. med. 
Schulze und der Chefredakteur der „Kölniſchen Zeitung“ 
Poſſe wegen Beleidigung der Kölner Gefängnißverwaltung 
zu Geldſtrafen verurtheilt waren und verwies die Sache an 
das Landgericht Bonn zurück. 

Das Gnadengeſuch des Zimmermauns Osbahr, 
welcher wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt worden 
ijt, wurde von dem Senate in Hamburg abgelehnt, fo daß die 
Hinrichtung des Verurtheilten demnüchſt zu erwarten tft. 


ſich abfällig geäußert. Die Franzoſen haben das Recht, 
ihre Politik ganz nach eigenem Gutdünken zu geſtalten 
und kein Fremder hat das Recht, ſich einzumiſchen 


wenigſten ift dies Sache eines deutſchen Generals. 


* è 4 U 


Wir haben geſtern bereits uns des Ausführlichen haben 

Die Senate von München und Erlangen 
beabſichtigen, ſich mit dem Würzburger ſolidariſch zu 
erklären, falls dieſem keine Genugthuung ſeitens der 
Regierung wird. 


klar zum Ausdruck gebracht. Das gleiche Thema wird 
in den uns heute vorliegenden Blättern nationaler 
Richtung im gleichen Sinne behandelt, wie dieſes geitern] . 
von unſerer Seite geſchehen iſt. Heute iſt es vor Allem 
die freikonſervative „Po ſt“, welche mit einer Schärfe der 


Würzburg, 4. Juli. 

29 Profeſſoren der Univerſität Würzburg richteten 
an den Rektor und Senator eine Zuſtimmungsadreſſe 
und ſprachen darin ihren wärmſten Dank für die energiſche 
Wahrung des Anſehens der Univerſitätsprofeſſoren gegen 
die ſchweren und unbegründeten Angriffe des Kultus⸗ 
miniſters aus. 8 ordentliche Profeſſoren und 9 außer⸗ 
ordentliche haben die Unterſchrift abgelehnt. Die hieſigen 
Studenten werden den Senat durch einen Fackelzug 
ehren. 


„Kreuzprediger“ ga Ordnung ruft, wie man es in den 
Spalten dieſes Blattes nicht gerade häufig zu finden 


treten des Generaloberſt; es fallen Ausdrücke wie 
„äußerſt geſchwätzige Perſönlichkeiten“, „geradezu abe 


kürlich kombinirten“ und „völlig deplazirten“ Aus⸗ 
aa Hg geſprochen; es heißt dann zum Schluß: 
„Wir wollen auf weitere Einzelheiten der in vieler 
Beziehung anfechtbaren Rede nicht eingehen, ſondern 
nur noch der merkwürdigen Erkurſion 
auf das Gebiet der franzöſiſchen Heeresverhältniſſe 
kurz gedenken. Gerade dieſer Paſſus der Rede war 
ſo wenig politiſch klug, wie irgend 
möglich. Einmal liegt darin eine Einmiſchung 
in interne franzöſiſche Angelegenheiten, welche nur ; 1 
das Gegentheil von dem bezwecken kann, was der] um ihn herum vorgeht, und an den Tagesneuigkeiten. 
Redner mit ſeinen ſympathiſchen Worten für das Wenn das Blatt dann noch alle ungünſtigen Gerüchte 
Pay des Nachbarlandes beabſichtigt zu haben ſcheint, für völlig unbegründet zu erklären für gut hält, ſo kann 
odann muß es doch als im höchſten Gradeſman das wohl auf ſich beruhen laſſen. In einem 
offtziöſen Blatt wird dann noch darauf hingewiefen, daß 
alle Konjekturen, die auf Berichten von einer 
angeblichen Operation des Wurmfort- 
ſatzes baſiren, belanglos ſind, da dieſer beim 
Könige überhaupt nicht operirt wurde und deshalb die 
Krankheitsbezeichnung Appendicitis (Entzündung des 
Wurmfortſatzes) in den offiziellen Berichten konſequent 
vermieden worden ſei. Es habe ſich nur um die 
Operation eines Geſchwürs in der Nähe des 
Wurmfortſatzes gehandelt. Die benachbarten Gewebe 
hätten Anfangs nach der Operation keine Neigung 


zur Heilung gezeigt, jetzt aber ſchreite der Geneſungs⸗ 


N 


Deutſches Reich. 

— Die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land iſt geſtern Nachmittag auf Schloß Friedrichshof 
eingetroffen. 

— Der Zuſtand der Herzogin Wittwe Friedrich 
zu Anhalt⸗Bernburg iſt hoffnungslos. f 

t — Ein Vabanque⸗Spiel zum mindeſten würde 
es fein, fo wird der „Schleſ. Zig.“ aus Berlin ge: 
eie die Tariffrage zum Gegenſtand von Neuwahlen 

u machen. 
i — Von größeren Aenderungen im ſächſiſchen 
Miniſterium iſt jetzt vielfach die Rede; man wird 
abzuwarten haben, ob ſich dieſe Gerüchte bewahrheiten 
werden. 

— Geſtern vor 50 Jahren wurde auf der Weſer bei 
Bremerhaven durch Hannibal Fiſcher die deutſche 
Flotte meiftbietend verſteigert. Derſelbe 
Jahrestag wurde 14 Jahre ſpäter der Tag von König⸗ 
grätz und damit zu einer bedeutſamen Etappe auf dem 
Wege zur Schaffung des neuen Reiches, in dem die 
damals zu Grabe getragenen Flotten - Hoffnungen mit 
größerer Ausſicht auf Verwirklichung wieder erwachen 
konnten. Leider ſind die Hannibal Fiſchers auch heute 
noch nicht völlig ausgeſtorben. Gut iſt es, ſich ſtets die 
Vergangenheit vor Augen zu halten. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Thetis“ iſt am 
8. Juli von Tſingtau in See gegangen. Poſtſtation für 
S. M. Yacht „Alice Rooſevelt“ tt bis zum 8, Juli 
einſchließlich Kiel, vom 4. bis 6. Juli Travemünde, am 7. Juli 
Warnemünde und vom 8. Juli ab Kiel. S. M. Nacht 
„Hohenzollern“ it am 2. Juli nach Kiel zurückgekehrt. 
AG Tpdbt. ,Sletpuer iſt am 2. Juli nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. 


Offizier von höchſtem Range es als Grund 
der Freude für jeden Soldaten be⸗ 
zeichnet, wenn es um die franzöſiſche Armee 
beſonders gut ſteht, wenn ſie an ihrer Spitze 
einen ruhmbedeckten, kriegserfahrenen General weiß. 
Unſere Wünſche und Intereſſen ſollen auf das eigene 
Der gerichtet fein, und wir haben wahrlich 
eine Veranlaſſung, uns Gedanken über die möglichſte 

Starkerhaltung der Waffenmacht eines Staates zu 
machen, deſſen bedrohliche Haltung uns Jahrzehnte 
hindurch zu immer verſtärkten Rüſtungen zwang und 
ſicherlic in dem Augenblicke wieder angreifen 


n dieſen Theil der Rede um fo ſchwerere ; t ` 
Bed en! en, HP wie ſchon oben REA in Frank⸗ aber bereits wieder etwas größere Mengen feſter 
reich einer Generals rede eine weſentlich höhere Be⸗[ Nahrung zu ſich nehmen können. In einem 


4. Preis von Tegel. 1800 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 
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Kr. 154, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juli. 8 
Baukkrach. ſich auf 140 Köpfe belief, b. h. auf reichlich zwei Drittel] Januar⸗März Mk. 6,72%, April Mat 682½: Gemahlener lauteten und von ihr in Rententitres von 3 und 4 und 
Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Tübiagen meldet, des Beſtandes vor Beginn des Kampfes. Drelis 1 Mk. 27,20. d Hunderttauſend Francs umgewandelt waren. 
gat die erte Bankſtrma Wilhelm Bräuning ihre Zahlungen e Auf der Danziger Rhede fol, wie man uns anë | "zę, eg September dir ne zd — 
eingeſtellt. Die Paſſiva belaufen ſich auf eine halbe Million Berlin telegraphirt, während der letzten Woche im November Mk. 6,521, Dezember Mk. 6,60, Juni Mk. 7705. Das Befinden König Edwards. 


Auguſt eine große Regatta der Kriegsſchiffs⸗ 


bod te vor verſammelter Mebungsflotte ſtattfinden. Danziger Produkten⸗Börſe. 


Wi e EE fay London, 4. Juli. (W. TB.) Der heute Vormittag 

Danziger Kriegerverein. In der vorgeſtrigenſ = Wetter: Schön. Temperatur: Plus 17 R. Wind: Maz. ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Der König batte 
Sitzung machte der Vorſitzende, Herr Major En gel, Weizen unverändert. Gehandelt tit inländiſcher Sommer eine gute Nacht, der Schlaf war thatſächlich beſſer als 
nähere Mittheilung über den am 13. guli im Sankt roth 777 Gr. Mk. 170, weiß 783 Gr, Mk. 172½ per Tonne. zu irgend einer Zeit ſeit der Operation. Die Wunde 
Joſephshaus ſtattfindenden Kriegerverbandstag Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. : ; p dą m: 
Verbunden mit Sommerfeft im Kleinhammerpark. Als Mk. 143 per 714 Gr. per Tonne. R. verurſacht weniger Unbehagen. Der König kann fid im 
Vertreter für den Verbandstag wurden gewählt die fein ln 609 Gi, dk. 181 w Pl inländiſche große Bette mit größerer Leichtigkeit bewegen. Der Appetit 
Herren Major Engel, Vereinshauptmann Trampe,| Safer unverändert. Bezahlt ift inländischer ron Mk. 157 lit beffer. 


Vereinsleutnant Timmich, Aſſiſtensarzt Dr. Puſch bis 160 per Tonne. 
und Lehrer Lewandowski. Der Vorſitzende gedachte Erbſen inländiſche Vletoria⸗ Mk. 175, kleine Vietoria⸗ Deutſche Lokomotiven für Indien. 
London, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Staatsſekretär 


weiter in warm empfundenen Worten des verſtorbenen Mk. 170 ver Tonne gehandelt. 
Königs Albert von Sachſen und überreichte ſchließlich Wicken inländiſche ſchimmelig Mk. 125 per Tonne bezahlt. , 

an wikia niedriger. Gehandelt find inländiſche für Indien, Lord Hamilton, erwiderte auf eine Anfrage 
N bezüglich der Meldung, daß die oſtindiſche Elſenbahn⸗ 


Mark, denen nur 50 000 Mark Aktion gegenüberſtehen. Der 
Inhaber hat ſich dem Gericht geſtellt und iſt ſofort in Haft 
behalten worden. 

Vom Zug überfahren. 

Auf der Straßeubahnſtrecke Niederheiduk⸗Könfgshütte bei 
Beuthen wurden Nachts ein auf den Schienen betrunken 
liegender Mann und eine Frau überfahren. Die Frau ſtarb; 
dem Mann wurden beide Deine amputirt. 

Familiendrama. 

Die Familie des Photographen Vogt, beſtehend aus dem 
Ehepaar mit zwei Kindern, wurde in ihrer Wohnung in 
Bremen todt aufgefunden. Die Todesurſache iſt bis jetzt nicht 
bekannt. 


Im Laden überfallen 
und ſchwer verletzt wurde geſtern Mittag in Jena die Frau 
des Schneiders und Trödlers Harz. Die Kaſſe mit einem 
Inhalt von 60 Mk. und ein Sparkaſſenbuch über 1000 ME, 
wurden geraubt. Die Thäter find zwei junge Handwerks⸗ 
burſchen. 
— ͥ . ] Ü.d⁴ en 


Lokales. 


* Herr Generalmajor v. Holbach, der Inſpekteur 
der techniſchen Inſtitute der Infanterie, trifft zu In⸗ 
ſpizierungszwecken Montag hier ein und nimmt im Hotel 
„Danziger Hof“ Wohnung. 

* Zoppoter Sportswoche. Der oſtdeutſche 
Lawn ⸗Tennis⸗Turnier⸗ Verband hat 
foeben das Ausſchreiben für das zweite inter- 
nationale Lawn⸗Tennis⸗ Turnier ver 


4% Ungar. Goldr. 101.80 101.75 „ „ „ langſ20.32520.325 
Can. Giſenb.⸗Akt. 131.25 181.90 Wechf. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kur 2 
Eiſenb.⸗Akt. . 172.—172.— „ „ „ lang214.— —— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauſ —.— 215.95 


5 wy R Schleife zum 1 an deſſen 
jährige Mitgliedſchaft im Danziger riegerverein. 3 A 
Zur Bergung des „Emil Bereng” wird une mr. 130 ver ZOE ageet d Speller d cad geſelſchaft eine Senge Girma bei Beftell 
, „ 130 ezahlt. 8 a bei Beſtellung von 
gemeldet, daß der Stockholmer Bergungsdampfer Weizenkleie niedriger, grobe Mk. 4, feine Mk. 3,80, 4 i i ; 
i i e bei öſe 5 e 50 Ki 7 ` e 
„Poſeidon“ fich heute morgen zur Unfallſtelle bei Bröſen |4,05, per 50 Kilo gehandelt. wW TEL "AC Lokomotiven vorgezogen habe, er erfahre, eine deutſche 
hinausbegab, um mit den Vorarbeiten für die Bergung Moggenkleie Mk. 4,57½ 4,70 per 50 Kilo gehandelt. Firma, welche ein um mehr als 25 % billigeres Angebot 
ee ene , taj e beiter Berliner Börsen- Sekt, bei über der Zeit früherer Leiſtung als die nächte 
2 7 5 N 3 ` , ` . i i 
Bergungsbampfer hier ein, der dann in Verbindung mit Weizen yer gut |167.— |166.50 J Hafer per Null.. |162.76[168— tommende englifğe machte, hat einen Auftrag von 
dem „Poſeidon“ die Hebungsverſuche vornehmen wird ~ D eae 160.25|159,50 Mäe pe IL 141.2532 Lokomotiven erhalten. 
„Theater im Victorin-Hotel zu Zoppot. Wie vr m Dez. % Mais per Nun 18,— |113,— REC EES 
uns mitgetheilt wird, iſt heute zwiſchen Hofſchauſpieler Roggen per gui 144.50 3.5 w. m Sept. 114.80 Das Wüthen der Cholera. 
S gard; de R À 18 e „ Sept. 138.25 188,25 | Rüböl per Juni. | 53.80) 53.30 $ 8 y 
Emil Rich „dem jetzigen Direktor des Kurtheate d 4 { a 
in Zoppot, und dem Theater „Schall und Rauch“ e „ Dez. 137.— 136.75 „ % Okt. i London, 4. Juli. (Privat » Tel.) „Daily Express 
in Berlin ein Vertrag zum Abſchluß gelangt, wonach 3 4 en N ch meldet aus Singapore: Eine mehr als 10000 Mann 
das Enſemble dieſes Theaters mit feinen erſten Kräften ovo Nee REY) Por ca % 4 |itavte Grpebition von Eingeborenen wurde kürzlich in 
am Po zd den 6, und Montag, den Mr Juli, hier rail ai bes ee ay MAN aa 69.10) 69.59} 700 Booten nach Borneo geſandt, um die Dayaks (Kopf⸗ 
e | we RRS ol EE 
gen en g e HA 1 GC ma R ai Gene "ef „ała ge Aż in —.— der 1 Boote von der wei: 
; * Keine öffentlichen Veranſt u. Der Gaſt⸗ 30% r. 92.25 92.20 Dang, Priu.⸗Bauk l13.—113.— befallen, die ſchnell um fiğ griff und fiğ über alle 
öffentlicht, welches während der Sportwoche am wirth Be ree EB ecg | PR ren Buo Pom. BIOS. 99.70) 99.75 Denti. Bane, 209 50|209.50 | Boote ausbreitete Am Aber tes e = bereits 
13, Juli und den folgenden Tagen auf den Tennis,] „Zur Oſtbahn“ war vom Schöffengericht beſtraft worden 5½ Bpr. w | 99.—| 9940] Disc, Com Ma 188.80 185.75 A Í 
lagen in Zoppot ausgefochten werden joll. Es find im weil er in 3 Fällen öffentliche Tauzluſtbarkeiten ab-] Ou 9890 ß wom Etec lens cs o AALEN 
Ganzen 12 Konkurrenzen ausgeſchrieben, darunter| gehalten hatte und in einem andern Fall das Verweilen N "BO Def Erd Aust ul e en Bogen. Am dritten Abend Belief. Dé bie Say 
5 ohne und 7 mit Vorgaben. Die ind Konkurrenzen von Gäſten über die Polizeiſtunde hinaus geduldet hatte. bitterſchaftl. 1. | 89.30] 89.30] Sſtdeurſch. Banka. 94.90 92.50 der Todten ſchon über vierhundert. Der Befehls- 
betreffen Einzelſpiele für Herren und Damen, Doppel⸗[ Die Strafkammer hob jedoch die Erkenntniſſe auf 4½% Chin A. 1898 90.900 91.20 Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.— 179.10] haber der Expedition entſchloß fiğ daher, ins 
e Ki a 1 0 ae ir gan Doppel⸗ und ſprach den Angeklagten fret. Herr Mathefius EE Ob => Danzig, Delmitgie \ Stammquartier zurückzukehren, aber bevor dieſes 
piele für Herren und Damen, ſowie für Junioren. hatte drei i ofal u Marine: 3% It. g. Eiſb. Ob. 67.30) 67. tet. 9,50) 9.25 i 
Unter den Spielen ohne Vorgabe finden wir in angen Bist, R K Mucinditexotfigierer 50/% Drex.conv.Anl. 101501101600 „ v St. Prior. 80,75) 81.— geſchehen konnte, waren bereits 2000 Mann todt. 
erſter Reihe das Herrn ⸗Einzelſpiel um dieſperanſtaltet wurden und zu denen das übrige Publikum 40% Fa RR 105.101103,10 lan a 770590 Die Sandbänke des Batanglupar⸗Fluſſes find überall 
Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland, für welches keinen Zutritt hatte. Im anderen Falle handelte es bon wrod SC 83.10 88.10 eee bic 170.90 mit Todten bedeckt. Die Dayaks kamen nach dem Rückzug 
der von uns bereits beſchriebene Ehrenpreis desſſich um die Einweihungsfeier des neuen Saales, zu 40, Nij. 1880er A. 100.25|100,80 | Hibernig 174.201178.90| der Expediti ihren Verſteck ü 
Qaijers beſtimmt iff, Den Meſſterſchaftstitel gewann benen beſſere Geſellſchaſtskreiſe und Vertreter der Preſſe4% Ruff un. änt) |_| „ Laurabiitte e e erſtecken hervor und ſtürzten 
im vergangenen Jahre Herr Oberleutnant v. Möller, eingeladen waren und die ſich bis gegen Morgen aus- gon 1804. 6.70 96,704 Bava. Pavierfabr.|189— |189,— | (19 auf die hilfloſen Opfer der Seuche. 
der denſelben in dieſem Jahre vorausſichtlich ver⸗ dehnte und einen ganz privaten Charakter trug. Das 5% Trk Adu. Anl. 101.30 100.10 Wechſ. a. Lond. kurz.20.44 20.44 Der Korreſpondent ſagt, die Krankheit ſei zweifellos 
theidigen wird. Dann folgt das Damene Einzel⸗ Gericht nahm an, daß es einer polizeilichen Genehmigung dadurch ausgebrochen, daß einige Leute das Waſſer des 
Fluſſes getrunken hatten. Die Seuche breitet ſich jetzt 
flußaufwärts aus. 7 


jpiel um die Meiſterſchaft von Oſt zur Abhaltung aller dieſer Veranſtaltungen nicht bedurſt 
abe 


beutſchland, für welches ein Ehrenpreis von dem habe. 
Ehrenvorſtand des O. L.⸗T.⸗T.⸗V. geſtiftet ift. Den * Polizeibericht vom 4. Jult. Verhaftet: 6 Perſonen, 


Meiſtertitel errang im vorigen Jahre Fr. v. Staden z darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Diebſtahls und] Eiſenbahn⸗Akt. 69.50] 69.50 Oeſterreich. Noten 85.80] 85.25 (Man wird gut thun, anderweitige Beſtätigung dieſer 
ob ſie den Titel in dieſem fahre vertheidigen wird, 2 wegen Trunkenheit. Obdachlose 6. gent et i Paige Noten |216.— 216.05 Nachricht, die etwas ſehr nach Julihite ſchmeckt, abzu⸗ 
wird ſich am Nennungsſchluß ergeben, der am Donnerſtagſ Gefunden: 1 Leder⸗Frühſtückstaſche für Wally Mot, Elſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— | Privatdisfont - |270] 1/%% |warten. D. Red.) 

den 10. Juli, Nachmittag 5 Uhr erfolgen wird. Wir Arbeitsbuch für Arthur Boy, Landwehrſchein für Andreas Nrth. Pac. pref. Ak.“ —.— —-- ; 


[Wrubbel, am 14. Juni cr. 1 filberne Herren-Remontoiruhr 

Nr. 7961, am 12. Mai er. 1 Blechſchild mit der Aufſchrift 
Flaſchenbierverkauf; abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizeidirektion. Am 2. Juli er. auf dem großen Exerzier⸗ 
platz 1 Nickeluhr, abzuholen vom Arbeiter Germann Bluhm, 
Neuſchottland 15. 

Die Empfangsberechtigten haben fig innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. ; 

Verloren: Mitte Juni goldenes Medaillon, enthaltend 
$ ee abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei: 

rektion. i 


Oeſter.⸗Ung. Sth. . 
Akt. ultimo’ fF! 150.50]149.60 
Tendenz: Der Heutige NE trug einen ſehr 
ruhigen Charakter, die in letzter Zelt ſtattgehabten weſentlichen 
Kursſteigerung in Induſtriewerthen werden theilweiſe gegen⸗ 
über den thatſüchlichen Verhältniſſen als zu hoch erachtet. 
Dieſer Umſtand im Verein mit den Berichten über den 
geſtrigen Düſſeldorfer Eiſen⸗ und Kohlenmarkt, ſowie mit 
einem Artikel der „Köln. Zeitung“ über den Ruhrkohlenmarkt 
veranlaßte ein Nachlaſſen der Kaufluſt, die in Abſchwächung 
auf dem Montanmarkt zu Tage trat. Banken konnten ſich 
im Allgemeinen gut behaupten. Bahnen wurden wenig ge⸗ 
handelt, feft lagen Kanada und Marienburger. Deutſche 
Fonds zeigten ebenfalls eine kleine Abſchwächung. In zweiter 
Börſenſtunde Kursſtand bei ſtillem Verkehr behauptet. 


Die Räumung der Mandſchurei ? 

London, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Wie der „Morning 
Poft” aus Waſhington gekabelt wird, hat der dortige 
ruſſiſche Botſchafter dem Staatsdepartement formell mit⸗ 
getheilt, daß die ruſſiſche Regierung die Mandſchurei 
geräumt habe und die Provinz jetzt von den Chineſen 
übernommen werden könne. Der chineſiſche Geſandte 
in Waſhington habe bis jetzt noch keine Beſtätigung 
dieſer Mittheilung erhalten. 


Die Boerenführer nach Europa. 

Durban, 4. Juli. Louis Botha, de Wet 
und Delarey haben ſich am 2. Juli auf dem Dampfer 
„Kanzler“ der deutſchen Oſtafrika⸗Linie nach Europa 
eingeſchifft. Das Schiff läuft am 4. Auguſt Neapel und 
am 19. Auguſt Liſſabon an. Es iſt noch unbeſtimmt, in 
welcher von beiden Städten die Boeren⸗Generale landen 
werden. 


Sieger war, weiter das gemiſchte Doppelſpiel 
um die Meiſterſchaft von Zoppot mit 
einem Ehrenpreis des Herrn Kommerzienrath 
Herbſt⸗Lodz, in welchem im vorigen Jahre die 
Herren v. Müller und Dr. Hardy ſiegten und das 
gemiſchte Doppelſpiel um die Meifter 
ſchaft des O. L.⸗T.⸗T.⸗V., für welches ein Heraus⸗ 
forderungspreis für den Klub des Siegers angeſetzt iſt, 
der in den endgültigen Beſitz desjenigen Klubs über⸗ 
geht, welcher ihn dreimal ohne Reihenfolge gewonnen 
hat. Sieger waren im vergangenen Jahre Frl.,„Hoch⸗ 
baum und Herr Weichbrodt. Vertheidſger ijt der 
Zoppoter awn Tennis⸗Klub. 


Provinz. 
$ Boppot, 4. Juli. Eine Neuwahl der Bade⸗ 
direktion wird die Stadtverordneten⸗Verfammlung 
nun fogar zum dritten Male vornehmen müſſen, 
j [Dem Vernehmen nach hat der Magiſtrat die Wahl 
Dann folgen 7 Vorgabe » Spiele, darunter einſder Herren Axt, Weiß und Karpinski wegen 
Herren⸗Einzelſpiel, offen für Herren, die das eines bei dem Verfahren vorgekommenen Formfehlers 
35. Lebensjahr überſchritten haben, und ein gemiſchtes beanſtandet. , 
Doppelſpiel für Junioren, offen für funge ` e. Steegen, 2. Juli Herr Gaſtwirth Dyck hat 
Leute, welche 1885 und ſpäter We find, und fürſſein Gaſthaus an Herrn Emil B anſemer⸗Langfuhr 
junge Mädchen, welche 1886 und ſpäter geboren ſind. zum Preiſe von 21 000 Mark verkauft. — Am Montag 
Dieſe Vorgabe⸗Spiele find für die Theilnehmer an dem fel der bei Gerrn Hofbefiger Jaeger im Dienfte 
Turnier von großer Wichtigkeit, denn fie ermöglichenſſtehende Arbeiter Juhlke fo unglücklich vom Heuwagen, 
es auch einem ſchwächeren Spieler, einem beſſeren gegen⸗ daß er dabei eine Gehirne rſchütterung und 
über zu treten, da dieſer namentlich, wenn er bereits Lähmung des Rückgrats erlitt. Heute ift der Unglückliche 
viele Siege errungen hat, ganz bedeutende Vorgabenſim Krankenhauſe zu Danzig verſtorben. 
zugeſtehen muß. So mußte 3. B. Herr v. Müller) * Dirſchau, 3. Juli. In Gr. Leſewitz fuhr vor⸗ 
im Vorfahre gegen einen hieſigen Spieler mit einerſgeſtern Nachmittag ein Blitzſtrahl durch den Schorn⸗ 
derartigen Vorgabe in den Kampf treten, daß er doppeltſſtein des katholiſchen Pfarrhauſes in das Arbeltszimmer 
ſoviel Bälle machen mußte wie ſein Gegner, wenn ers des Pfarrers, wodurch Gardinen und Schreibtiſch in 
die Partie gewinnen wollte. Es ift aber nichts lehrreicher[ Brand geriethen. Das Feuer wurde ſogleich bemerkt 
für einen Spieler, als wenn er gegen einen überlegenenſund gelöſcht. Mehrere Papiere find verbrannt. S. — Maſchinenbauer Heinrich Riemer, T. — Maſchiniſt 
Spieler antritt, denn auch beim Lawn⸗Tennis⸗Spiel geht „ Elbing, 3. Juli. In Cadinen, wo am Sonn- Robert Scheffler, T. — Konditor Julius Paul Wolke, 
aut iich 1 die Theorie. mod EN gu e Ke abend Vormittag die a A BRE eiutreiein, tit S. — Unehelich 1 S. 1T 
da ie auswärtigen Spieler, em Turnierſ[der Park von Freitag ab geſchloſſen. e beiden]. e 
3 recht eifrig ſich an den Vorgabeſpielen Wagen mit ae jüngſten Kindern des Kaiſerpaares v. Alten die Wahl zum preußiſchen Landtag abgelehnt. 
betheiligen, wie das im vergangenen Jahre auch in werden dem zweiten Berliner Nachtſchnellzuge nach Die Wahl muß alſo zum dritten Male vorgenommen 
werden. 
F. Hamburg, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Die kaiſer⸗ 
liche Familie wird vom 16. bis 24. Juli im hieſigen 
Schloſſe Aufenthalt nehmen. , 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 4. Juli. 
Bei recht beſchränktem Verkehr konnten die Preiſe für 
Weizen wegen der matten auswärtigen Berichte nur mit 
Mithe aufrecht erhalten werden. Auch Roggen war nur für 
yuli etwas feſter, tft im übrigen jedoch wenig beachtet worden. 
Hafer feſt gehalten, auf ſpätere Lieferung wurden höhere 
Forderungen durchgeſetzt. Rüböl ſtill, im Werthe kaum 
verändert, Eine Kleinigkeit 70er Spiritus brachte heute 35,60. 
Umſatz 8000 Liter. 
— .,. , SS Ä 
F M i 2 e 2 
Standesamt vom 4. Juli. Waſhi ei für RE, i 
Geburten. Seefahrer Wilhelm Badtke, T. — Ober- aſhington, t, Juli. € . T.⸗B.) Präfident 
s sa W A s A aha pala. au Auguſt[ Roſevelt hat eine Proklamation an die Filippiner 
urzig, S. — Arbeiter Franz okowski, S. — Ar- i 
beiter Ferdinand Rehberg, T. — Maurergeſelle Johannes erlaſſen, durch welche Alle aeneftirt werben, oh eu 
Penk, S. — Kupferſchmiedegefelle Max Gerbeth, S. — Kriege betheiligt waren. Ausgenommen ſind diejenigen, 
welche nicht militäriſcher Verbrechen überführt ſind. Alle, 


Maurergeſelle Max Hoffmann, 7 — Karuſſelbeſitzer Otto 
Schalt, T. — Arbeiter Peter Alex, S. — Königlicher] welche um Verzeihung nachſuchen, müſſen den Vereinigten 
Staaten den Treueid ſchwören. ; 


Schutzmann Hermann Koppe, ©. — Arbeiter Auguſt 
Kwidzinski, S. — Bäckermeiſter Magnus Wisntiem sty 
Schleswig, 4. Juni. (W. TB.) Wie die „Schlesw. 
Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle meldet, hat der Landrath 


Auguſte Grapentin zu Guringen. — Heizer Willi Max 
ee Lippkau und Anguſte Emilie Meta Thoeruer, 
beide hier. 

Heirathen. Lehrer Alexander Fuhlbrügge und Ellen 
Dieball. — Kaufmann Otto Werner und Auguſte 
Werner geb. Wichmann. Hilfspoſtbote Franz Gren und 
Clara Rudnitzki. — Schmied Heinrich Staſchick und 
Malwine Kallonneck. — Hilfsheizer Augufſt Ben dig 
und Flora Fuhrmann. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. S. des Maſchinenſchloſſers Oskar Brus ⸗ 
berg, 4 M. — Buchhalterin Clara Richert, 22 J. 5 M. 
— T. des Arbeiters Ferdinand Schönnagel, 3 J. 4 M. — 
T. des Schmiedegeſelle Johann Jaſinski, 8 M. — Speicher⸗ 
auffefer Wilhelm Neumann, 84 J. 6 M. — Wittwe Amalie ; 


recht ausgiebiger Weiſe von den Herren v. Müller und Danzig angehängt. Von Dirſchau aus befördert der 
Dr. Hardy geſchehen iſt. fahrplanmäßige . die Wagen nach Elbing 
Am Donnerstag, den 10. Juli, Abends, findet die weiter, von wo fie um 7 Uhr 20 Min, auf der Haff- 
Auslooſung im Kurhauſe ſtatt und es können die Anfangs- uferbahn nach Cadinen gebracht werden. i 
ſpiele, an denen nur Herren aus Zoppot und Danzig] tz. Rieſenburg, 3. Juli. In der General⸗Ver⸗ 
betheiligt ſind, bereits am Freitag zum Austrage kommen. ſammlung der Liedertafel unter dem Vorſitze des 
Es wird auf allen 6 Sandplägen in Zoppot gejpielt| Herrn Zo che erſtattete der Schriftführer Herr Preuß, 
und zwar derartig, daß in der Schlußrunde zwei ge⸗ einen Geſchäftsbericht über das verfloſſene Vereinsjahr. 
wonnene Sätze entſcheiden. Davon machen nur Bie Außer Herrn Preuß, welcher fein Amt als Schrift: 
Schlußrunden um die Meiſterſchaft eine Ausnahme, dalführer niederlegte, und an Delen Stelle Herr Lehrer 
bei dieſen 3 Sätze gewonnen werden müſſen. An die Alshuth gewählt wurde, wurde der bisherige Vorſtand 
Preisvertheilung am Mittwoch, den 16. Juli ſchließt ſich wieder gewählt. y } 
ein Feſteſſen und eine Reunion an. Wir wollen übrigens r. Schwetz, 3. Juli. Für die freiwillige 
noch bemerken, daß auch für die beiten Amateur ⸗ Feuer w ehr ift die Anſchaffung einer neuen Feuer- 
photographien, welche bis Ende Juli in das löſchſpritze mit Elektromotor beſchloſſen worden. 
Geſchäftszimmer des O. L.⸗T.⸗T.⸗V. eingeliefert werden — Bei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz wieder⸗ 
3 Preiſe beſtimmt ſind. Wie uns mitgetheilt wirdſholt in die hieſige elettriſche Zentrale ein, ohne Be⸗ 
werden aus Berlin die Herren A. v. Gordon, F. Boelling ſchädigungen anzurichten. ; l 
und die Gebrüder Lange fowie auch Spieler aus D. Flatow, 3. Juli. Am Sonntag, den 13. und 
pe e und Königsberg ſich an dem Tournier be⸗ Montag, den 14. Juli findet das Jubelfeſt anläßlich des 
theiligen. 200 jährigen Beſtehens der Schützengilde 
* Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt amſſtatt. An dem Feſte dürften bis 20 auswärtige 
Dienstag im „Gambrinus“ ſeine monatliche General⸗ Vereine theilnehmen. 
verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Profeſſor * Königsberg, 4. Juli. Der 30. deutſche Aerzte⸗ 
Steinwender eröffnete fie mit einer Anſprache,ſtag wurde geſtern mit einem Begrüßungs = Abend 
darin er des kürzlich erfolgten Ablebens Köni gſeingeleitet, zu welchem etwa 300 Aerzte erſchienen 
Alberts von Sachſen gedachte. Sich des Verewigten waren. Die Verhandlungen beginnen morgen im 
dankbar zu erinnern und ſeine Verdienſte um das Ge⸗Sitzungsſaale des Landes hauſes. e 
ſammtvaterland zu feiern, gebühre insbeſondere der Heute Vormittag wurde im Sitzungsſgal des Landes⸗ 
preußiſchen Garde. Sein rechtzeitiges Eintreffen ſhauſes der Aerztetag eröffnet. Der Vorſitzende des 
auf dem Schlachtfelde am 18. Auguſt 1870 erſtLandesausſchuſſes Profeſſor Loebeer begrüßte die 
habe dem Korps die Erſtürmung von St. Privat. Erſchienenen und verbreitete ſich über die Aufgaben des 
ermöglicht. Sodann fei er als Kommandeur der Maas Bundes. Namens der Königl. Staatsvegierung be⸗ 
armee zugleich Oberfeldherr der Garde geweſen, grüßte Oberpräſidialrath v. Werder die Verſammelten. 
die bei Beaumont, Sedan und während der Belagerung Im Namen des Kultusminiſteriums ſprach v. Aſchen⸗ 
von Paris unter ſeiner ruhmreichen Führung gefochten born Begrüßungsworte. Nachdem noch Anſprachen 
habe. — Auf der Tagesordnung ſtand unter Anderem von Vertretern der Provinz, der Stadt Königsberg und 
der Bericht über die Sitzung der Vertreter des Kreise der Albertusuniverſität gehalten waren, trat man in die 
kriegerverbandes Danzig, das Sommerfeſt Verhandlungen ein. | l R 
und die Wahl des Vertreters für den am 13. Juli Hot). . * Königsberg, 3. Juli. Die feierliche Ueberreichung 
findenden Regierungsverbandstag. Zum Schluß hielt] des künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbriefes 
der Vorſitzende einen Vortrag über die Verluſte an den mit dem 1. Juli aus dem Amt geſchiedenen 
des Gardetorps in der Schlacht bei St. Privat] Ober⸗Bürgermeiſter Herrn Geheimen Regierungsrath 
und wies unter Anderem nach, daß nicht das Garde⸗[Holffmann fand heute durch eine Deputation von 
ſchützenbataillon, wie bisher geglaubt wurde, ſondern fünf Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt. 


das erſte Bataillon zweiten Garderegi⸗ - 7 
Handel und Juduſtrie. 


haben ſich die engliſchen Gerichte in nächſter Zeit mit 


Neumann, 79 J. 7 M. -- Wittwe Marie Hallmann 
geb. Sellin, 60 J. 4 M. — S. des Arbeiters Herm. Neu⸗ 
baum, 8 W. — Arbeiter Florian Dukat, 74 J. 4 M. — 
Unehelich 1 S. 


heraus, daß die meiſten todt Geſagten noch am Leben ſind. 


| Sperialbienft 
für Drahtnachrichten. 


Von der Kieler Woche. 

Kiel, 4. Juli. (W. T. B.) Die Wettfahrt des 
Kaiſerlichen Pachtklubs und des Norddeutſchen Regatten⸗ 
klubs begann heute Vormittag um 6 bezw. um 8 Uhr. 
Der Kaiſer nahm in Begleitung des Prinzen Heinrich, 
des Großherzogs von Sachſen, des Reichskanzlers und 
der Herren der kaiſerlichen Umgebung an Bord des 
„Meteor“ an der Wettfahrt theil. y 


dem Berliner und Petersburger Hofe anch dem 
König von England einen Beſuch abzuſtatten, 
als unbegründet bezeichnet. Eine Begegnung mit 
Präſident Loubet fet ebenfalls noch nicht beſtimmt, 
aber immerhin möglich. 


Rooſevelt tritt heute Abend eine ausgedehnte Reiſe 


Oktober nach Waſhington zurückkehren wird. Morgen 
hält ſich der Präſident in Petersburg auf, wo er an der 


Die Reichstags⸗Erſatzwahl in Bayreuth. Feier des Unabhängigkeitstages theilnimmt. 

Bayreuth, 4. Juli. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen = = 
Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe 2. Oberfranken fiir] serantworrlia mt DEE E &urd erteli für 
den uerfiorbenen Abgeordneten Friedel wurden Fisher] gute tee Sensi Mr den dee 
gezählt für Hagen (natl.) 3695, für Günther (freij,jt din Ridact = a gm reg. n e Reueke 
Volkspartei) 1775, Feuſtel (Bund der Landwirthe) 2311, achri s ; 
Hugel (Soz.) 4690 Stimmen. Stichwahl zwiſchen letzterem 
und Hagen (natl.) iſt wahrſcheinlich. 


Zur Humbert ⸗Affaire. 

Paris, 4. Juli. (W. T.⸗B.) Eine vom Unterſuchungs⸗ 
richter angeordnete Hausſuchung in der Druckerei der 
franzöſiſchen wache en hat ergeben, daß die hohen 
Rententitres, welche Frau Humbert ihren Opfern zu 2 i 
zeigen pflegte, gejäljcht waren. Frau Humbert beſaß Gegen Kopfschmerzen GE h 
nur drei Stücke, welche auf ganz geringe Beträge! 9564) empichlen die Aerzte Citrop en. 


Dr. Roos v. ärztl. Autor. empf. bet 


Flatulin-Pillen Verdauungs- 


Erh. i Originalſch. * M. 1.— ſtörungen, Sodbrennen, 
i. d. Apothek. Ev. NAG. durch Blähungen, faurem Auf⸗ 
Dr. J. Roos, Frankfurt a, M. ſtoßen, trägem Stuhl. 
Dejk DoppkſRatr, Rhab ti. Magn zel Feuchel⸗, Bier g a. 


ments zu Fuß am ſchwerſten gelitten. Denn 
a Ten Eis an SECH e mn fate cker⸗B icht 

etragen iziere un ann, gleich 450 Köpfe, er: Bericht, 

der des letzteren dagegen 19 Offiziere und 498 Mann, Rohzuckt DDA 

gleich 517 Köpfe, Umer ben Kompagnien des Truppen: j Danzig, 4. uli. 
theils fet wiederum die erſte am ſtärkſten mitgenommen] Mengbeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 5,95, 
worden, da ihr Geſammtverluft in der einen Schlacht Auguſt Mk. 6,05, September Mk. 6,15, Oktober Mk. 6,45, 


London, 4. Juli. Nach einer Kapſtadter Meldung 
ax 


eigenthümlichen Prozeſſen zu befajjen. Eine 
Reihe von Boerenfrauen hatte die Nachricht vom Ab $i 
leben ihrer Ehemänner erhalten und fh ` ` 


Kluth geb. Lange, 80 J. 8 M. — Unverehelichte Glijabeth|darauffin wieder verheirathet. Nunmehr ſtellt ſi dr 


Wafhington, 4. Juli. (Privat-Tel) Präfident 


nach den weſtlichen Staaten an, von der er erſt im 


rm 


— an". 
x — 


| 
PE 
e 


Rom, 4. Juli. Nach einer offiziöſen Meldung fol — 
die Verlängerung der Handels verträge 
mit Deutſchland bis 1904 noch keineswegs beſchloſſene 
Sache ſein. Im Quirinal wird die Meldung, daß 
König Victor Emanuel die Abſicht habe, außer * 
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Meyer & delhorn, 


Letzter Tag! 


[Café Behrs, 


Etgen Wilh. 252 
„Winterg arten. Eyle’s Langenmartt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. Mach Pu zig 


Zum Ankauf 
Mündelsicherer Werthpapiere 


für 
Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
Kautionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


032800000900006116009680062908000 
Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 
Eyle,Schmilt,Pastory, Montes, 


B \ 
Steiner, Delitzs h, Rö 5 Landschaftliche fandbriefe etc. N 
A Nauheim, Onenhaujen und Cudowa durchaus gleichwerthig 


. m ee tet3 athig. 9508 
Strandhalle. e i mo i ünd, haben ſich e en en he 
In unjerer Strandhalle werden täglich von ——' 0 — Meyer & Gelhorn. Bintarumih, a ee cal ma bo ere 
Militar - Verein. 


Direktor: G. J. Prinz. 


c= Weltstadt- = 
Programm. 53 


m Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. 


am Montag, den 7. Juli er., 
per Salondampfer „Drache“. 


Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2.35, Zoppot 3.15, 
Putzig 7 Uhr Nachm. 
Fahrpreis 1,50 Mk. Kinder 1,00 Mk. 
— Restauration an Bord. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. (9574 


Warmbad Weſterplatte. 


Es werden verabfolgt: Die kohlenſäurehaltigen Stahl- 
Solbäder, die nach Patent Lippert durch Einpreſſen flüſſiger 
Kohlenſäure bereitet werden und den natürlichen Bädern von 


Leipziger 


Jünger. 
Anf. 8 ¼ Uhr. 


Heute Freitag: (6692 
Un widerruflich 


Abſchirds⸗Abend. 


Allen Freunden u. Bekannten 
rufen wir bei unſerem heutigen 
Abſchted ein „Herzliches Lebe⸗ 
wohl“ „Auf Wiederſehen“ zu! 


Diners zu Mk. 1,50 und Mk. 2,00 ſervirt. H A d 
und nervöſe Herzleiden bewährt. 
pee hae ee Die Moorbäder find ſpeziell gegen Gicht, alle Formen 


Speiſenfolge. 1,50 Mk. Speiſenfolge. 2,00 Mk. Sonnabend, ben 5. Juli von o ie 
. PJ OEIT i as LET china, Nenralgten, Lähmungen, die Sprudelſitzbäder 
n e S Uhr Abends: e ee des weiblichen Geſchlechts 
i i i a D u empfehlen. 
Er nun Se WE kene Cen Sat General - s 2 Zu fämmtlichen Bädern und Douchen wird friſchgepumptes 
e z Verſammlung Seewaſſer verwendet. Die Zubereitung der Mohlenjaure 
Kalbsrücken, garnirt, K erfolgt täglich im Bade in eigenen Lippertſchen Apparaten. 


Kalbsrücken Billets zum Wintergarten 
Gemiisesalat und eingemachte find zum Vorzugspreiſe im 


Mice DEE 


Gebrannt. Mandeleis Gebrannt. Mandeleis. Der Vorſtand. 
ç befindet fich jetzt 
Die Bade- Verwaltung. 


rer == | Tanggawe 5, hn Beullruse 
Mein 1. Badefeſt sou Fe J. Landsberg, 


Sonntag, den 6. Juli 1902: 
neuer Mitglied. für Erwachſene D 
9541) findet Cee e früher Langgaſſe 73. (8203 


Mittwoch, den 9. Juli, ſtatt. 
H. Manteuffel, Heubude. 
Sonntag, den 6. Juli: 


Reſtauration und Konzertſaal, YB Mitglieder - Aufnahme 


Z j| Nachmittags von 2—6 Uhr 
Domistkanerpintz Heil.Geistgasse 107, 1. 


Täglich: ze. Soirée 7 Der Vorſtand. 
Original Heſſiſhen Künſlerʒ⸗Enſembles MR WANE 


(Direktion ; Schneider u. Maier). 
8 Herren in heſſiſcher Bauerntracht 8 Herren. 


Preiſe wie bekannt. 


Billetverkauf an der Kaſſe des Warmbadehauſes. 

Die Preiſe gelten inkluſive Wäſche und Bedienung. 

Unfer Warmbad ſteht unter beſonderer Beauffichligung 
des Badearztes Nervenarzt Dr. Semi Meyer. (9554 


„Weichsel“ Danziger Dam fschiffahrt und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Verbessere 
deinen 
Geschmack 


und geniesse eine nach neuester Methode hergestellte 
Chocolade, die zartest in der Mahlung und kräftig 
im ©acaogeschmack ist (1206 


TELL-CHOCOLADE 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pig. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


oder 
Butter und Käse. Käse m. Butter u. Pumpernick. 
Es ladet ergebenſt ein e 


Der Vorstand. 
Sterbekasse 


„Beſtändigkeit“. 
gegründet 1707. 


; zahlt Sterbegeld A. 175. 


„Bilz meta aces” 


f. Enthaarungspulver 
Alkoholfreies Schweiß puder 


Erfrischungsgetränkſwaldemar Gassner 


: : mar Gassner 

r P d 2 8 fri lichten zubereitet, j > 

; fay, e? ER Mé a a orl Sth verteile A EE billigsten und Wonlschmeckendstes Schwanen-Drogerie Goldene X i Staats 
w afer j ` 5 Tafel und Gesundheitsgeträn o X Wt 4 A tile. 

Wi m Näheres bie Platotfänlen. — ai e Meine Vertretung haben Alleinverkauf bei x (7320 Aliſtädt. Graben 19 20. Medaille. M 5 } b d Medaille 

— — err De Karni SC m tik "MC, N : — — 
g pL err Dr. Karpinski ng" 

Cafe Nötzel nm G. Leistikow, Königl. Preuß. get, Okulistische Anstalt. 


. Spezial-Institut 
für wissenschaftliche Untersuchung der Augen 


zwecks Zutheilung und Anfertigung richtig passender 
Augengliser. (8978 


Wictor Lietzau, 
Köniel. Preuss, Danzig, Langgasse 44. 
Klassen - Lotterie, 


Re Buri.stlafe 207ter|Ę 
Gao Lotterie — en M 
am 8. Juli — habe noch Yu, ½ , 
und ½ Looſe abzugeben ` 


e i a 
un 8 677 „R. Schroth, j 
yo 70 pect ab an Heil. Geiſtgaſſe 83. (26530 
© empiie : 2 SS 3 : 
9 A Hast, | Senfenbänme, 


* „ low. Getreideharken, Spaten 
Langenmarkt Langgan ftiele, Mulden 2c. verſendet ; 


Stores, Mouleamæ, 


Gardinen- : 


Fritz Hillmann, 


Alidentsehe Landskneeht-Kapelle 


in historischen Kostümen nach Originalen d. 16, Jahrhunderts, 
Anfang 7½ Uhr, Sonutays 4 Uhr. 


Allgemeiner Bildungs⸗Verein. 


Link's Garten, Olivaer Thor. 
Sonntag, den 6. Juli: 


Sommer- Fest 


Instrumental- und Vokal-Konzert. Belustigungen für: Er- 

wachsene u, Kinder. Aufsteigen von Luftballons, Bengalische 
"Ak Beleuchtung. Kinder-Lampionzug. 

Güfte können eingeführt werden. oai Uhr. Entree 20 A. EEE BETRETEN PAD RIES ET Re 

9539) er Vorstand. d z 


Stangen und -Haltex | 


in nus ersten Fabrikaten ! | 


Reste und ci te Muster h 


werden en herabgesetzien Preisen 


Herr Dr. Stangenberg, |Prohjerstuht, „. . 8. . lame, Prohiotstubo.t C Alaflen-Zotterit 
Hamar i i l dT Wi ſehr zu empfehlen; bei Erkültungen heiß getrunfen, ein] Habe noch tı, ½ u. 3 Looſe 
( vi 

( U Sprechſtunden: 9466) Danzig, Jopengaſſe 18. 

Weſterplatte im Warmbad, 

Badearzt anf AE s 

Reparaturen und Umarbeitung 

GerSergajjen- Gre. 
ansverkanft! (7923 i 


II. Petershagen. II. Petershagen. Lan 
‚olorakauen. genmarkt 20. Langenmarkt 22 Ziehun 
5 9 + d g der 1. Kl. 
Täglich die urkomiſchen Dr. Dreyling. (Für Magen⸗, Nerven, Rheumatismus⸗ und Lungenleidende vom 8—10. Juli. 
i vorzügliches Linderungsmittel. bzugeb 0 
hre IN berBadefaifon na Wiederberkäufern Preisermüßtgung "W A bb GL. a 
Artiſtiſcher Leiter Otto Jäger. Danzig, Langgaſſe Nr. 52, FC 
5 = f Stel Brm.10--12 u. Nachm.3½—5 U. N 
a a j 
M Otto Jager. orm. 8—9u.Radm.6-Zu5v.|| 
Urkomisch! Hochoriginent Altes tacht (ln), Dr. Semi Meer, g 
RE A SER LEE 
fin Zakuledewde. |] 
Künstl. Zähne, Plomben, 
in einigen Stunden. (5403 
Dr. Eugen Leman 
„on. T t8, rück. 20. 
Herren- lief naturgetreu bil. j an Wiederverkäufer billigft 


Ecke G. Mühleng. von 10 A aufw., diskr. u.gewiſfenh.ertheilt. 8446) Neuenburg Wpr. 
(14986 [Neuh. billig, Brodbänkeng. 48.] Offerten unter F 86 an die Sup. 


kob kleciold, Altſt Grabert06, Tapeten gë kus verkauf, Rath in Ti ml Julius Wollenweber,|f 
; ` 


Nichtuniformirter Kriegerverein 


zu Danzig. 
Am Sonntag, den 6. d. Mts., feiert der Verein felt 


Sommerfest 


im Etabliſſement Cafe Behrs am Olivaer Thor durch 
Garten» Konzert, verſchiedene Beluſtigungen für Herren, 
Damen und Kinder und nachfolgendem Tanz. 

Beginn des Sehe 4 Uhr Nachmittags. 

Entree für nn a e Kinder) à 10 Pfg. 

\ r das ganze Felt. 

Durch Mitglieder eingeführte Gate zum Konzert pp. a 25 Pfg. 
. zum Tanz à 50 Pfg. 

Am Montag, den 7., Generalverjammiung im Vereinslokal 

i Abends 8, Uhr. 

Gutridtend. Beiträge, Aufnahme neu, Mitglieder, Verſchiedenes. 


9533) Bluhm, Vorſitzender. 


Geſangverein Liederfrennde 


Neufahrwaſſer. 
Sonntag, den 6. Juli, Vergnügungsfahr 
r 
r r ags vom Bereinalpfi 
Seffers. — Säfte ſehr angenehm. Der ne s 


dem Standpunkt, dass Sie in einem reellen 

Móbel-Waarenhaus I. Ranges ebenso billig 

auf Credit als gegen Baar kaufen, so wenden 
Sie sich nur an 


(9534. 


eder, 


44, I Brodbänkengasse 44, I, 


vis-a-vis dem Standesamt, 


Kurhaus i Mi und Ihre Annahme wird sich glänzend 
_ Westerplatte. HAAN rechtfertigen. 
i Täglich 


GrossouMiitirkonzer|,,. Konzert. 


` im Abonnement. M. Homann, 
1 He Kin? EE 
i ee „Kinder ls : 7 
Sonntags 4 Uhr. Schneiderin, 

Entree 30 A. Kinder 10 J. gut arbeitend, empfiehlt ſich 
8582) H. Reissmann. [ Langgaſſe 49, 4 Tre 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ mit, 4. Juli 1902 | 


Roheiſen. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, von Köln via Pillau 
mit Gütern. 2 

Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD, Kapt Krauſe, nach 
Lübeck mit Gütern. 

Wiedergeſegelt: „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, nach 


Rügenwalde leer. 
Neufahrwaſſer, 4. Juli. 
Angekommen: „Großherzog Fr. Franz IV.“ SD. Kapt. 
Sguſtav, von Wismar leer. 
Geſegelt: „Luna,“ SD, Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. 
Einlager Schleuſe, 3. Juli. 
Stromab: D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke von Graudenz, 
D. „Julius Born“, Kpt. Schillkowskt von Elbing, beide mit 
div, Güter an Joh. Ick bezw. v. Rieſen⸗Danzig. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kalkſteinen, 4 mit Kohlen. 
1 mit Kohlen und Harz, 1 mit Gütern. D. „Tiegenhof% Kpt 


gereichten dem Turnlehrer, Herrn Wallerand, e 

unter defjen Leitung fie eingeübt waren, ſehr zur Ehre. Provinz. : 

An diefe Turnübungen ſchloſſen ſich dann noch ger) e. Obra, 3. Juli. Der Männergeſangverein 

ſchiedene Jugendſpiele. Um 7¼ Uhr traten die Turner |feierte geftern in dem Etabliſſement des Herrn Matheſius 

wieder unter Vorantritt der Kapelle des Fußartillerie⸗ſein gutbeſuchtes Sommerfeſt. Während eines Garten⸗ 
konzerts fanden Preisſchießen, Wettſpiele für Kinder 


Regiments Nr. 2 den Rückmarſch nach Danzig an. Eine 
und Verwürfelungen ſtatt. Auch machte das Aufſteigen 


vieltauſendköpfige Menge begleitete den Zug. . i * 
* Meifterjubilaum. Geſtern feierte Herr Schneider⸗ von Luftballons namentlich den Kindern viel Spaß. 
Abends begab man ſich in den Saal, wo von den aktiven 


meiſter G. Blond fein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum 

als Innungsmeiſter. Bei dem Jubilar, der ſeit der Mitgliedern unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Lenz, 
Reorganiſation unſerer Gewerbeſchule den Fachunterricht mehrere Geſänge zu Gehör gebracht wurden. Ferner 
geleitet hat und noch heute leitet, wurde von einer fand ein Kunſtradfahren von 2 Danziger Herren ſtatt. 
: 1 i n=| Deputation der Innung begrüßt, die ihm einen kunſt⸗ Ein gemüthliches Tänzchen beſchloß das wohlgelungene 
ſtein Weſtpr. zu Lokomotivheizern, die Bremſer Kirchenwitzſ vollen Jubiläumsbrief überreichte. Geh, 

in Neuſtettin, Kroppa, Noch und Reinnes in »Mit den Konzerten im Heubuder Kurpark hat zg Heubude, 4. Juli. Geſtern veranftalteten die @noyde an A. Müller-Königsberg, Dpf. „Margarete, Rapt. 


Dirſchau zu Schaffnern. Verſetzt: Regierungsbaumeiſter | s die Kapelle des illerie⸗Regiments Nr. 36 und Kinder > Volksſchul d die Konfirmanden des Rieſen⸗Elbing, D. „Oſterode“, Kapt, Mull an 
Kuhnke von Konitze nach Danzig zur Weſterbeſchüftigung ſich die Kapelle des Feldartillerie⸗Reg r. 36 und Kinder unſerer Volksſchule und die Ko | Janzen an v. Riejen-Elbing, ©. „Of 3 
bei der Gijenbagn = Direktion, Eiſenbahn⸗Betriebsſexretär ihr begabter, ſchneidiger Dirigent, Herr Kapellmeiſter Herrn Pfarrer Schickus einen Ausflug nach Oliva. K. Nebler⸗Gibing, ©. 198 Ez ef ` 


Graffunder von Berent nach Stolp und Bureau = Diätar Schierhorn, einen anſehnlichen Stamm dankbarer| Einer der größten Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“ 

Drutſchmann von Paſewalk nach Berent. 1 U cher“, führte die trotz der zweifelhaften ee Boek Po = pa ia ax Lublinski⸗Graudenz, 

* Deutiche Kolonialgeſellſchaft Abtheilung Danzig. röhliche Schaar zum Grünen Thor (an der ümm zig 3 3 

Durch Beſchluß der a lea w oe 17. Januar e = 

ift der königliche Oberlehrer Herr Albrecht von ý : a è 

Bockelmann in Anerkennung feiner langjährigen aundel und H uſtrie. 

hervorragenden Verdienſte um das Gedeihen der unter⸗ new pet, S Juli, Abends 6 Uhr. pat, A 

zeichneten Abtheilung zum Ehrenvorſitzenden lan Jaclſte Netten 3 pac da thee N. 3. 
North. Pacif.⸗Actienſ 74% | 75 per Juli 486 | 480 

„ Preferr.“ — — ver September 4.35 | 4.90 


ernannt. Die Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft. — So lautet der Text eines künſtleriſch aus⸗ zu promenieren, während die Abendſonne A JMM E 2 
gejtatteten, geſchmackvoll eingerahmten Diploms, welches den Fluthen ſpiegelt und die Muſikklänge Rear ber er Acer et a BOS NEB 
dem fo Geehrten in deſſen Wohnung heute Mittag durch die do. Greb. Bal. at Oil⸗ í per Juli ... sm 80 
Vorſtandsmitglieder Herren Oberpoſtdirektor Krieſche, D City 1.22 | 1.20 per Septembers. 78 785% 
Kaufmann Schäfer, Hauptmann v. d. Oelsnitz und Zucker Museovad. Së | 2004 per December. . 76% 790 
Poſtrath Weinack feierlich überreicht wurde. Das Chicago, 3. Juli, Avends 6 Uhr. Gienia 
LES 


Nr. 154. 
Lokales. 


y Perſonalien bei der Giſenbahn. Penſionirt: Lokomotiv⸗ 
führer Vogt in Danzig, Halteſtellen⸗Aufſeher Burgmann 
in Kielau und Weichenſteller Jordan in Dirſchau. Ernannt: 
Regierungsbaumeiſter Pieper in Danzig zum Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpektor, Güterexpedient Siemundt in Neufahr- 
wafer. zum Güterexpeditions⸗Vorſteher, Stations⸗Diätar 
1. Klaſſe Borchert in Graudenz, die Stations⸗Diätare 
Bergau in Altfelde und Bläske in Brieſen und der 
Weichenſteller 1. Klaſſe Redmann in Laskowitz zu Stations⸗ 
Aſſiſtenten, die geprüften Lokomotivheizer Hilpert in 
Danzig und Kalinowski in Culm zum Lokomotivführer, 
die Hilfsheizer Brandt in Neuſtettin und Po jt in Hohen⸗ 


von Herrn Hauptmann v. d. Oelsnitz mit feinem künſt⸗ Weizen 
se en Verſtändniß ać ` pn 12 Firma Gebr. Salt 2. per . 1 70 105 
euner mit vornehmer Technik in Aquarellmalerei ver September. k per Oktober . „| 10.671] 10- 
ausgeführte Diplom zeigt landſchaftliche Bilder und per December. .| 74% | 75 Pork per Septbr.] 18.57½ 18.87% 
Volkstypen aus den deutſchen Kolonien, u. A. einen —— EEN e 
Oſtafrikaniſchen Hafen, den Kilimandſcharo, die Bucht Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
von Kiautſchau u. |. w., darunter, durch einen Bogen Thorn, 8. Juli. Wafſerſtand 8.60 Meter über Null. Winx: 
8 Se: yee pa Kos 9 om Nordweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
erg aus. en links ruht der ſpähende deutſche er, Schiffs⸗Verkehr: 
von der deutſchen Flagge beſchattet, auf der Erdkugel. 


7164s | 75 10.70 | 10.75 


Tropiſche Scenerie umrahmt das Ganze. 3 f 

* Das Danziger Kaifer-Dentmal. Man berichtet oder Gavan le PR we = 
uns aus Berlin: Das Reiterſtandbild Kaiſer Witt Schlepp⸗ div. Giiter Danzig Thorn 
Wilhelm L für Danzig Hat Bildhauer Eugen Bórmel: dampfer 

Berlin im Gypsmodell völlig fertig geftellt. Der SANs ud. Mabe M: E bog 
Kaiſer ift auf leicht galoppierendem, lebendig auf- Hinze do. bo. bo. bo. 
gefalen Pferde bargefiet, Der Monari trig! di t 
Interimsuniform mit dem Mantel. Die Linke faßt die 8 1 ` d i 
Zügel, die Rechte ſtützt ſich in die Seite. Der Kaifer ae BS ER a 5 Ra 


ift im Anfang der 70er Jahre ſehr charakteriſtiſch und 
lebensähnlich aufgefaßt. Das Standbild ift 4,50 m hoch. 

* „Panther“ it auf der Reife nach dem Aus⸗ 
land. Wie uns aus Düſſeldorf telegraphirt wird, 
ift geſtern früh das Genonenboot „Panther“, für 
welches ja, weil es auf Ver Kaiſerlichen Werft iu Danzig 
gebaut iſt, hier ein beſonderes Intereſſe beſteht, abge⸗ 
dampft, um nach dem Ausland zu gehen. Anläßlich des 
Abſchiedes des Schiffes fandte die Ausſtellungsleitung Stornoway 759,8 [NW ` ooch! wolkig 11,1 
an den Kaiſer ein Danktelegramm für die Entſendung Blackſod 761,3 WSW ſchwach] Regen 18,9 
05 e | ert ert „Panther“ und theilte mi Sie 766,1 SR Ee wolkig 150 
daß über 100 000 Perſonen dieſe Kriegsſchiffe beſucht à , wach wolkig 6 
hätten und von den Offizieren und . aufs En die 766,5 O leicht wolkenlos 18,4 
freundlichſte geleitet und unterrichtet worden feien, — 8 = ie A SC 
„Panther“ hat natürlich für die Fahrt den Rhein 


„r ——— —-—— 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill.] Sind | färre | Wetter. Ger, 


Vliſſingen 


767.8 SSW u leicht halbbedeckt 154 


hinunter wieder die niedrigen Schornſteine erhalten Helder 767,6 [SW If. leicht halbbedeckt] 16 

müſſen und wird in einem ERNIE Hafen — ver: oe 756,5 — | | bededt 188 
muthlich wieder Rotterdam — einige Tage brauchen, 3 RE — b — er 
um in ſeefähigem und überhaupt dienſtbereiten Zuſtand ae gen 765,8 W icht] bedeckt 14,1 
geſetzt zu werden. Erſt dann wird das ſchöne Schiff, Karlſtad 762,6 SW igtg | wolkig 13,2 


Stockholm 763.00 — bedeckt 14,2 
Wisby 764,3 W wolkenlos 
Haparanda 758,2 SW wolkig 


das — in der deutſchen Marine zum erſten Mal — in 
einer nationalen Ausſtellung das vornehmſte Aus⸗ 
ſtellungsobjekt gebildet hat, ſeine erſte „Berufsreiſe“ 


anzutreten haben. Se Ao ri Ge: Se = 
* Surnfeft der ſtädtiſchen Volksſchulen. Welches ARC 66,0 (GB [l Leicht) bedenkt 14 
3 Mr al dieſes E KEE a béi deeg 14.0 
te lange freuen fie immer darau Ri Id 
unſere Jungen, draußen in frifcher freier Luft in froher Gingeft nudi. Neufahrwaſfer 17 785.6 WSW NC eg 


voller Jugendluſt ihren lebenskräftigen Körqer tummeln 
zu können. Wie ſchon geſtern mitgetheilt wurde, ging 
der Auszug zum Feſtplatz, der Jäſchkenthaler 
Wieſe, glatt von ſtatten. Das Wetter, das noch am 
Vormittag recht trübe ausſah, hatte ſich am Nachmittag 


Aenderungen der Wehrverfaſſung. Memel 764,2 [NNW Home! wolkenlos | 13,4 
8 5 faſſung Münſter Weſtf. 767 NW I. leicht wolfi 
768.2 W 


Die redaktionelle Ergänzung der unter Nr. 143 Hannover leicht bedeckt 
Ihres geſchätzten Blattes auszugsweiſe mitgetheilten, Berlin 768,5 W f. leicht bedeckt 


von ſachkundiger Seite verfaßten Artikels⸗Aenderungen oe 769,4] SSW | leicht wolkig 11,9 
reslau 


erfreulich aufgeklärt und ſo nahm das Feſt bei ſchönſtem der Wehrverfaſſung mit folgendem Wortlaut: 768,7 WNW leicht halbbedeckt] 12,1 | 
Wetter einen prächtigen Verlauf. Nachdem die Turner I „„Außerdem wäre es u. ©. ein von dem Berfafjer Saugen Mat — at Lei: 2 | 
um 5,4 Uhr in Jäſchkenthal eingetroffen waren, trat zum N bei dem Herrn Uhrmacher Schwarz in Langfuhr] überſehener Nebenvortheil, daß die häufig ſchon läſtig ar ain) 768,5 |S leicht wolkig 18,6 
zunächit eine längere Staffeepauje ein. Dann um Zo? n 1 LE find ag goldene und filberne} empfundene Konkurrenz zivilverſorgungsberechtigter München leicht | wolkig 145 
% Uhr riefen die Signalhörner die Turner auf Doubls e ee Ba Unteroffiziere mit andern für den Beamtenpoſten Holyhead mäßig] Negen 12,8 
der feſtlich geſchmückten Wieſe zum Turnen zuſammen. und Damen, Uhrketten, Broches, Boutons, ſilberne Totens beſſer oder intenſtver vorgebildeten Leuten etwas ein⸗ Bod pride daldbedegt k: 


geſchränkt werde“ Riga 

Eine Depreſſion me über Innerrußland und Nordweſt⸗ 
europa, mit einem tntmum über 755 mm über dem 
norwegiſchen Meer; ſonſt iſt der Luftdruck hoch, mit einem 
Maximum über 769 mm über Bayern und Böhmen. In 


Nachdem ſie nach den Schulen geordnet Auſſtellung 
genommen und gemeinſam das deutſche Weihelied geſungen 
hatten, hielt der Stadtſchulrath Herr Dr. Damus 
eine längere Anſprache an die Kinder, in der er der 
Bedeutung des 3.“ Juli als des Tages der Schlacht von 
Königgrätz gedachte und der Wiedererrichtung des deutſchen 
Reiches. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen 
„Gutheil“ auf den deutſchen Kaiſer. Das Turnerlied 
leitete nunmehr das Turnen ein. Zunächſt führten die 
Schüler der unteren Klaſſen eine Reihe ſehr exakter 
Freiübungen vor und gewährten in ihren gleichmäßig 
hellen Anzügen und Mützen mit den bunten Fähnchen 
in der Hand einen prächtigen Anblick, Dieſen Frei⸗ 
übungen folgte das Turnen der Schüler der oberen 
Klaſſen. Nach einem ſehr wohlgelungenen Aufmarſch 
in Zweier, Vierer⸗ und Achter⸗Reihen mit verſchiedenen 


anden und noch mehrere andere Schmuckſachen geſtohlen 

worden. 1 

sj. Ertrunken. Von dem Bremer Dampfer 1 

zka braki ne gegenwärtig an ee Güter löſcht, NIE! sr wir en, R en 

waren geftern Abend eine Anzahl Matroſen, unter ihnen uns lediglich darauf hinzuweiſen, daß ve ämmtlichen i , 

auch der 25 jährige unverheirathete Matroſe Brust, aus- Behörden für die Anſtellung der Militäranmärter keine 1 ners, EEN Norden mit Reaenff 5 

gegangen, hatten auch etwas getrunken und kehrten Ausnahmebeſtimmungen bezw. erleichterte Prüfungs⸗ſiſt wahrſcheinlich. 

Si SCH 1 auf das Schiff N Hier ſetzte men ne u anes 1 125 80 pa 

ruſt, ftatt zur Koje zu gehen, auf die Reeling nach mehr nur mit folgen Militäranwärtern beſetzt, die alle 

außenborbs. Er muß wohl eingeſchlafen und dabei Bedingungen voll und ganz erfüllen. Welche Behörde Ektradepeſche der Seuchen E vom 4. Juli. 

herabgefallen ſein, ohue daß Jemand etwas davon würde bei dem gegenwärtigen Ueberfluß an brauchbaren (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 

bemerkt hat. Heute früh gegen 7 Uhr wurde feine Leiche Arbeitskräften aus dem Unterofftzierſtande ungeeignetes A 

in der Nähe des Schiffes aufgefiſcht; man brachte ſie Perſonal anſtellen? Von „beſſer oder intenfiver vor 

ftation 

Cherbourg 


iſt geeignet, Mißverſtändniſſe zu erregen. 
Von einer ausführlichen, ſachlichen Begründung der 


wiel Wittterungs⸗ 


Stationen verlauf in den 
wën letzten 24 Stund. 


nach dem Bleihofe. Dem Ertrunkenen, der aus der gebildeten Leuten“ fann alfo keine Rede fein. 
Bremer Gegend ſtammte, giebt ſein Kapitän das Zeugniß Der Zweig⸗Verein Danzig des Verbandes 
eines nüchternen, ordentlichen Menſchen, der zu ſeinen Deutſcher Militär⸗ Anwärter und „Invaliden. Hamburg meiſt bewölkt 


Durchzügen führten fie zunächſt an langen Stäben eine beſten Leuten gehörte. Swinemünde temlich heiter Paris — 
Anzahl Uebungen im Gerätheturnen vor, wobei die Waſſerſtandsbericht vom 4. Juli. Thorn +3,18, Schiffs⸗xtapport Nenfahrwaſſer ziemlich heiter Wien 0 
Stäbe jedesmal von je vier Turnern gehalten wurden, Fordon +- 3,24, Culm +- 3,30, Graudenz -|- 3,74, Sturge: TL. Münſter meiſt bewölkt Prag 0 
die mit einander abwechſelten. Dieſem Geriitheturnen| brad + 4,80, Pietel + 4,14, Hirſchau + 440, Einlage| Angekommen: „Rofeiton,” SD. Sor Guyer, vow Sog. Mey eg e ie 1 
folgte mod, eine Riet, den| SA, gr -- 390, Marienburg eh fe Rapt” e son Mola m Gna geld ti” dee, d 
| en. Alle Uebungen gelangen vorzüglich und] Wolfsdorf ＋ 3,22 m. Quebrachoholz. „Anna,“ Kapt. Stark, von Kratzwieck mit! München vorwieg. Heiter | Trieſt 0 


2 dunt. Bettgeſtelle m. roth. Mtr. | 4ridciger Handwagen g erhänme, ne kleine, fas 
ges el Inußb. Waſchtoil m. Marmorpl., Fr billig zum Verkauf Vor⸗ ein Harmonika zu verkaufen Drehbank fteht zum Ber 
pił de d e Pradjivolles Pianino 1 Nachttiſch m. Marmorpl. 1 gr. ſtädtiſcher Graben 3. 128436] Vorftädtiicher Graben 26, im kauf Kl. Mühleng. 3, Bierverk, 
; À 5 d ko a der PR REMY 6 mab. | Gin ſehr gut erh.Spagierforbe Hinterhaus, 2 Tr, links. Breſtgaſſe 126a, 2 Tr., it billig 
4 r aA durch Gelegenheit billig zu verk. Rohrlehnſtühle 1 Sophen.2Seſſ. wagen, fürs Land beſonders Kl photogr Apparat f Anfänger ein Sportwagen zu verkaufen. 
i mir i Eine auigefenbe : Brodbänkengaſſe 36, 1. (9552) billig zu verk. Altſt. Graben 38. geeignet, tft billig zu verkaufen bill zu verk. Ketterhagerg. 2, 2Tr. 5 ` H ik 
banden der un en anuig, verti. Off. u. 9548 an die G Gute Kongerizither billig Gin mahagoni Vertitow ift zu bei Pan! Schubert, Oliva. (28586 | een Se A Bände Meyer's att 
8 oe 1 Bedingungen ee ane? eege See EH Se zu verkaufen Schäferei 15, 1. |verfaufen Baumgartſcheg. 18,2.| Ein gut erhaltener fi € s nebft einen 
k z j ; ' *| Gebrauhtes Harmonium |Fortznyshalker sof. zu Verk.: i tite öne P 
5 ite Tann. Ein ant nee Gora f on preiar suert 0 Halnricheiortt, |1 nubb, n. Maren und „ħal ati pati ſch kompletten Lexikon Š 
an mit Deſtillat. oggenpſuhl 76. D egel m. Marmorkonſ., 6 mh. g zu verkaufen. Näheres] L D 2 billig zu verkaufen. Offer 
Schanlgoschält a. cane Echte SET der Heilige Geifigate 18, ett Saen ba en Subengafie 23. (25576 (DEI H, on an Bir Grped . BL 
zu kaufen od. zu pachten geſucht. zu verkaufen Dienergaſſe Rr. Zweith. Kleiderſchrank, 1 Sopha Pianinos 1. Damm 18, pt. (9538 Bankenbettgeſtelle und Küchen⸗ Eleganter Jagdwagen, ; e e Kinderwag⸗ . p. Profeſſorg. L 
Offerten bis Samstag u. F 54. Ein gut fing. Kanarienhahn nebſt Sophatiſch zu verti. Obra Beltgeft, Soph. Lid, Spiegſpd. geſchirr, alles gut erh. Schidlitz, H Adwagen, CITT tun Sło = v. Brabant GB. 
N zu verkaufen Karrengaſſe 1. |a. d. Oſtbahn 4b im Seidenlad. 105 o f Beit Bil, Boge d 1.20 2 Carthänſerſtraße 85. Böhnke. Phaëton und Selbfahrer 7 Schuhmachert 3. v.Brabant 68. 


: PARSE Re Rt 5 ` : Geb. TI: 7 = E ſtehen billi f paſſend zur Etablirung Billard, neu, billig zu vert, 
a Ve ` k au fe ORA RAA 4 Ein Ausziehtisch, va Du AR oes Möbel 5 vo, Be auf | I ver Branden, fient Altſtädt. Graben 96. _ (28156 
BE Guterb. iow. Sm-Iteberzieh P 5 er nußb., für 12 Perſonen, faft neu Er ren. + ~ Ein Kinderwagen ſteht sum ng Ut das ZONE st faft men un 
Kolonialwaaren- billig gu e SE 1.|1 Aktenregal, 24 Fächer, neu, ift Berhaliniffe Halb. joj. pv. elen. | aegen Aufgabe des Geſchäfts Verkauf Grüner Be 12,108, 3 galie 9S, Eingang Mat Damentnd, Tandem bill. gu 
Geschaft Ein Elſenbahn⸗Aniſormröck Tt] set, Piagmangels Billig, pu nne werden fämmtl. Möbel, Spiegel Jef . 1 prt. Altftäbt. Graben 96. (281 
und Reſtaurant fortzugshalb. IBU, au vert. Eschenweg 11,1 Tr. Em Eer EC 8 nata eg u. Polſterwaaren zu u. unterm welchen die Einrichtung ür Aerzte. 
fofort zu verkaufen. Offerten Wegen Todesfalls find Diverielärp Glas chr Fleſderftand. zu | ſpiegel 15, eleg. Sophat, Wettg. Selbſtkoſtenpretſe ausverkauft. (l vorzüglich paßt, tit zu uk 
URE 28085 an die d. Exp We Herrenkleider, dar.e.iehr feiner th. Glasſchr, Kleiderftänd, zu m. Matr. gut br Ripsſopha Die Sachen eign. ſich beſond. zu D vermiethen und das darin Zwei Inſtrumentenſchrünke 
Domat. U. Papior-Gosehit Sommerüberzieher, f. Mittelfig., pe Unterjpmtedes £1, dne 25, br, Paradebetiſt. m. Matr. 38, Bee eee befindliche Woll. und inst Nin EAS 9446 
Jigarren- I. Dt Gesch preisw. zu vert. Stiftsgaſſe 8, 11.| Eine Helle Kommode billig Küchenſchr., Stühle, Speiſetiſch. m" Plüschsopha 26 A. a Strumpfwaaren⸗Geſchäft MT Ver 
iff non gleich oder ſpäter abzu⸗ fi i k zu verkaufen Karrengaſſe 1, 1. nßb. Buffet, all.neu,yraneng.9,1.|Schlafiophe, Chaiſelongue, Preksangebot unter F 97 an die ſehr billig zu verkaufen, 50 his 60 Filet Milch 
geben. Monatliche Miethe 31.4, Unter olfiz,-xtraroe Hosen Oußzichberigeft.a.n.Blei1010.73. rar ae aera pe opas, | b cuba 20 A Plitfhgarnitur Expedition d. Blattes erb.(28486 Lë - : l 
Näh. RammbausimLaden (28046 billig zu vt. Poggenpfuhl 17+18,p. Gafelkl jer „177, Billig conten Pl, Bette man 195, 130 und 150 4% zu verkauf. Greg, dreiarmine Waskrone 2 große kupferne Keſſel zumChn- find zuvergeb. Bürgermtejen 28; 
Gutgehende Häkerel mit Rolle Gut erhalt. crême Wollkleid auie zu verkaufen. ip, 3. p, Vorſt. Graben 17. (28726 Melgergafie 1, parterre, zu verk. Hundegaſſe 128, 1 Tr. mauern, faſt neu, fiirSetfenfted., det 
und guter Kundschaft zu nerkauf, pill. gu verk. Altf Grabends, 3e. Oliva, Rofeng.27, Sr. Schubert. St Nußbaum Ginriotung, leren h leder. Eine gut erhaltene Singer Stärke⸗, Bonbonfabriken n, f.m, Allg . ilsiter ise 
Offerten unt F 80 an Bie Erg. Mehr⸗g.erh. Waſchkleld. fd. v. Flapler Tafelformat, für 15) zur Ausſteuer paffend, Billig zu find die. Betten, 1 nub. Sletber-| Nahmäschine billig zu verkauf. Kehr geeignet, Bill. zu verkauf. 
Gut eingexispt, Pensionat fran: 10 Y. zu vrf. Mtf. Graben 18,21. zu verkaufen Junkergaſſe 4 2. verkauf. Breitgaife 19-20, 1 Er., E = RE ERA Weidengaſſe, Ecke Straufig. Kell. Pff. unter F 87 an die Exped. 4 5.45 
Betten, 3. 1. 10. billig zu verk. Gutes gr. Sien |. alt. Dame bil. Flügel kl. Format, 9. Ton, bilg. rechts. Beſicht. von 10—3 Uhr. Hettgeſt. mit Matr. u. gett Franz. Billard billig zu verk. 
Die alte nS zu vert. Heil. Geiſtgaffe 5,8 Tr. pert. Sohmandt, Ze a Dateie Seier Kot 1 Spht. u. 1 Spg. mër ban vk. Schmand, Jungferngaſſe 28, i 
Das alte Friſeurgeſch. Kalkg. lüſchfop ße nung leery, | Pianinavorzügl. Ton, guter „Pliiſchgn., Chatſelg, Buff,, r e JANEM und zweithüriger 2 Fandkoff, gr Hängen, gr. Wieß⸗ i 
umſtändehalber billig zu verk. GE EE Pianino ATT UE SIE n Eile k. Dam. Glaswand Billard „ "= la Rf cll ee 
Gin echter Foxterrier Sophat. u. v. A., noch nen, jegr| Dominikswall Nr. L © Tr. Neues Plüſchſopha zu nerkaufen Paradiesgaſſe 14. Ein kleines Nepoſitorium, pa bet Nikolatken Weftpr. 
kupenrein (ſchön gezeichnet zu du vert, Sundeg 16, 1, king. Flügel biligit Geil. Geifi| ift Hillig gu verkaufen Frauen- 8,10:2,55 m, mitechwebechüren, W Wruckenpflanz. gu verkaufen zu einer Häferei, zu ułani 
uxk. Altſtädt. Graben 47, Laden.] Ketterkagerg. Beſ. 10-4. Hdl. vrb.] gaffe 118, part, (27615 I gaſſe 29, 1 Tr. lwegenttmbau zu vk. W. F. Buran. Oliva, Ludolfinerweg Nr. 8. Off. unter F 99 an die Exped. F 


SC noch einige Ballons 
zugehen, Offerten mit 
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1583 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. $ Jult. | — 
Ver nge Zug Kleiner Laden und Wohnung . E — TE KE; i 
LABS E . Bimmer Nenfahrmassen, Kleinestr. ff, perOfto6.gu verm. Pfefiertt.50/2. A e d Fi | i 
Küche, Boden und Keller gleich Bad ꝛc. zu v. A. Johannisberg 19. | möblirtes Zimmer gu vermieth. C. Glanzplätt m. ve vollſtändiger 5 Die Annoncen und Circulare der Firma 
oder zuml.Auguſtzuvermiethen 9285 —Fohannisgaſſe 42, hochpart, iit Kundſch. nebſt Part.⸗Wohn., 2 | — eer ij 
Näher. Goldſchmiedegaſſe 28, 2. Langinhr, Ahornweg 8, Herrich.|ein möbl. freundliches Zimmer Stub., Kab. teh. Hof Kell. iſtvon Arn 11 n John Craven D Burleigh werden in 
assend für Offiziere Wohn. 4 Zimm p. ſof. D Zimm., von gleich oder ſpäter zu verm. fofort oder 15. Juli zu verm. © GE 
Ant Sande 2 1. Et Hochpt F Ban el P ————7 77.7 unlauterer Weise nachgeahmt. Das 
e = am. ſof.zu vm. Breitgaſſe 53, 2. | my 77 7575 — ——— —uidoↄ4— — — 
Wohnung v. 2 groß. Zimmern, EE Frunshöferweg 37 Gur möblirtes, groß. Parterre⸗ H : : 
op. Möbel, $ Gaga, a Zog ur ee 1 SATA Sa 8 EE Publikum wird daher ersucht, ganz besonders darauf zu achten, dass es 
S oi N = S PO U — — — — D D D D Q 
poden fic 8 plede E aż O 81.10 120.4 Gobienmartt 35, 3, mool.| Die 1. Etage des Hauſes in den Besitz der allein echten Pomade der Firma John Craven- 
— —— — — Me i 8 $ , i d 
Grój. ul Wohnungen z v. von (27756 Zimmer gu perm, auch tag. il k 99 —__.vnwRwwnR R Ree — —— — 
2 Zimm. u. Zub. u. 1 Zim. u. Zub. F 7 Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr., | annenga f Burleigh gelangt. 
Gr. Bäckerg. 12-13, N. 6. Bicew. Langfuhr, Joniſenſtr. ein gut möbl. Vorderzimmer .. 
Dt. Barbaragaſſe 1a find ſehr bottan 220 /d u. Kab. billig zu vermiethen.|beflehend aus 
frdl. Wohnung. v. 2 u.3 Zimmern Ii. Hens yo ai d Häkergaſſe 45, 1, ein fein 3 
hell Küche zuverm N. Schmiele. ſind per ſofort oder ſpäter möbl. Zimmer mit ganz jepav. omtoiren 
Wohnung, Stube, helle Küche Wohnungen, beiteh. aus Stube, Ging. gleich od. ſpäter zu verm. H 
Sabi Entree, Küche, Boden u. | Vorderzimmer zu vermiethen É 
für 17 Mk. zu vermiethen. 1 5 SE d an Gert ee e m 1 
Ampolsraumdtz.1, part, rechts. Sag, Hauptstraße 130, Ze "(9518 w nie oat > 7 a und anſchließenden a | 
. Bit 4a find W ae | PANA „ 93, 4, 
= e FÜR u. eee ZE ALECA 5,1. Etage, möbl. Zimm. nebit Veranda ver- Lagerrüumen 
v. Stube, Küche zum Oktober zu Gar è AK EE jetsung 36.5.1. Auguſt billig zum. l f 
vermieth. Näh. daſelbſt 2 Tr. Busch, Haupt Ra "(2 8540 MBL. Zimm zu v Paradiesg.2 2. iſt im Ganzen eventl. auch w S o $ 
!.... Eiba fein neol, Summer, jep. EMD, ee Wie ich meinen Haarwuchs wieder erlangte! 
yon Oktober zu derm mtl. e 1 Mk. UE , „ſep. Eing. „zu vermiethen. ; ` ` y 
Schüſſeldamm 80,3,..701.5.2ohrt et ża y von gleich, and) tagem., zu vernt, i Näheres parterre im Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl, 
20m Kab. 2.1. Aug z vm. (28796 z (28346 |Meöblirtes Zimmer billig zu[Komtoir. (9400 Mein Vater und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter d 
Haar war von Natur sehr dünn. Ich hatte mich mit dem Ge- A 


f frol. Wohnung v. FLangfußhr, Mirchauerweg 52, verm. Hintergaſſe 13, parterre. 
laabt, SS. Cabinet, „Sid, (ah Zub 25 k, 1 84h, tegen 8 elan 
Suee es = en Küche, Entr. Kell, 11 Mk. (28696 Zimmer m. guter Penſion zu um. 
Wieſengaſſe 9, parterre, links. Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, Breitgafie rer GR Ma 
£ Balk., Badez., Garten u. reichl. Vorderzimmer u. Cab., fep. Cg., 

U x z an 1 Herrn fof. gu verm. (28566 | 
Qim. ger. Wh., K., Hofauff. ꝛc., i. e. 


m unserm Neubau, 5 S 
Zub. zum 1. Okt. billig gu verm. 
am Jakobsthor 2, gu um J 2 
Zo Ahornweg 9, part vedte. Hon eganse 0, Lan Sue ene. J, ab. on 
En g., ab. vorz. 


ee ae Eine Wohnung von 4 Zimmern 
ine H ou A 
Mddchenftube,Speijet., Küche 2c. Zimmer, eing. od. aui., gu verm. f. Mater. u. Kolonialw. p., da hier 

indie den Preisi von 600 Mark Fein möbl. Zimmer u. Gabinet Bedrf. 0.5.8, v.1p.6.5.0. Dſ.a. Pfg. 

3.1. Oktob zu vm, desgleichen per zu vermieth. Fleiſchergaſſe 9.2. ca. 2 Ferienſchüler. Off. u. B582. 

ſofort e. kl. Wohnung von Stube, Möbleſep.gel.Vordrz. tage- und (2725 b 


Gasbeleucht. E. & C. K Kab. Kliche, Speiſek..16 Mkemtl. wochw zu vm Hundegaſſe 100,1. daa fan Gl 
Danzig —Langfuhr. (9563 | hang Brunshim.26,1.(28108 orf, Borders. ſofort billig zu Großer Eckladen 
Ffefferſſadt 69 ift vom 1, Aug. Halhe Allee, Lindenstrasse d verm. Büttelg. 6, Ging. Häkerg. nebſt Wohnung, in frequenter 


eine geräumige Kellerwohnung Möbl. Borderzm. v. gl. a. tagem. | Gegend, zu jedem bel. Geschäft 
4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, zu verm. Hundegaſſe 80, 2.28425 geeignet, zu vermieth. Leonhard 


u vermieth. Näh. part, (28766 i 
= kon, Badeſtube u. Zubehör Eichler, Neus faut Westpr.(2828b 
L. Woh. 15,5010} Brodbänkg. 48. Baut =; 7 Eichler,Nenstait Westpr.(28286 
l KEN Mäblirtes Zimmer, Fasst . n un, 
Irdl. Dez dum. Cabinet u.! i ubehör, p. z. Komtoir v. Geſch. 
onlenmarki all Neuſchottland 5, bet 1 en 7.8, 2. Oktober zu verm Jopengaſſe 48. 

Gr. Prät möbl. fep. Zimm. z. vm. IKomtoir. 
2. Etage, 4 Zimmer per er E Fleischergasse 91, part. iſt ein 
1.Oftober gu vrm. Näh. Laden Neufahrwasser, e ie mimes er und 
Vorſtädt. Graben 28 find 2 Hof- Ohra, Schidlitz 1.17 M. u. gl zu verm. A. W. Poni. eee e RE, 
wohnungen à 12 u. 15 Mk. zu 7 , Hundeg. 24, m. 3. og f. 15 Mk. v. Töpfergaſſe 23, kleiner Laden 
vermiethen 1. Hof, 3 Tr. Flader. Stadtgebiet etc. Ein mol. Flimmer an 1 oder u. Wohnungen v. 1,2 u. 3 Zinm. 
Jungferng. tit e. Antergelegenh. E 2 de e eee e Ag 1. SE, De E 
TEE Leg Wege 09 sośnie, Se , ee parterre, 20d 
a. n. Eimermadjerhof 3. (28656 gr. St., geh. K. Ku. Hod. von gl. G. möbl imm. woch a innen DLR RESET TE m lin Le 
Saini, Ci, Gutes Ri ee O Led Gees GT [don mit dun 

u. Zub. z. Okt. Brandgaſſe 12 zu v. | Stadtgebiet, Schillingsyasse 48 5 L 
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danken ausgesöhnt, kahlkópfig zu bleiben, bis ich eines Tages, 
gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz, mit einem 
älteren studirten Herrn bekannt wurde, welcher mich im Laufe 
der Unterhaltung kurzweg fragte, ob ich nicht einen üppigen 
Haarwuchs zu besitzen wünsche. 

Natürlicherweise äusserst gespannt, erwiderte ich bejahend. 
Hierauf erzählte er mir, dass er sein Leben lang Chemie studirt 
und sich besonders mit der Physiologie des Haares beschäftigt 
habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notirte er mir eine Formel 
und empfahl mir dringend, sie zusammenzustellen. Ich verfehlte 
nieht, sobald ich Genf erreichte, dies zu thun, und gebrauchte 
das Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wochen begann mein 
Haar sich zu erneuern und nach vierzig Tagen war mein 
Schädel vollständig bedeckt. Einen Theil der Pomade liess ich 
zwei Freunden zukommen: der einen, einer Dame, war das Haar 


i b vollständig ausgefallen. Die Stärkung des Haarbodens war in 
Probe gratis! | beiden Fällen verblüffend. 
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lehrten, welcher diese Entdeckung machte, Erlaubniss erhalten habe, das Cosmeticum. Ich 
bin in der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide 
Geschlechter anzuführen. Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glänzendes Etikett für 
dasselbe. Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haarboden bestehen dessen Vorzüge 
in der Anregung des Wachsthums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantire, dass es 
keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandtheile enthält. 

Um Ihnen Gelegenheit zu geben, den reellen Werth meines Mittels zu erkennen, bitte 
ich Sie, sich in mein Bureau zu bemühen, um eine Probedose kostenlos in Empfang zu nehmen. 
Wenn Sie aber vorziehen, dieselbe durch die Post zu erhalten, so senden Sie bitte 20 Pfg. in 
Briefmarken für Porto u. 8. w. ein, unter Angabe Ihrer genauen Adresse und Nennung dieser 
Zeitung. 
ei wenn Sie finden, dass das Haar zu wachsen beginnt, werde ich Ihnen gern gegen 
geringen Preis ein weiteres Quantum verkaufen. Die Erledigung aller Aufträge erfolgt discret’ 


und prompt. 
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Herrn John Craven-Burleigh, 
Berlin S.W. 270 Leipzigerstrasse 84. 


i Für einliegende zwei 10 Pfennigmarken senden Sie mir bitte eine Probedose Ihres 
Haarerzeugers. 
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bemm. Gr. Miihleng. 10, Holen. golden kann, findet dauernde beim Bau der Chauſſeeßolnow⸗ Rechnungsführer und 


—— ͤ AA JUZ WC PER ZER "TERRA —ů—ðQÜʒQẽſʒůAſ PEC WY OPER r 
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Sberpoſtpraktikant 2½ Jahre) epp - 
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i jon.Rior ; | waarengejhift ſuche bei hoher] Gin ſchulfr. Mädchen f den Tag Eine Aufwärterin 14-15 
Danziger Aetion Bierhranerei monatliher&ntichädtgung einen |geiucht Gr. Kësse D 1 a en 32, bse? DE ge 


Wetzel, Langgarten 1. | 
Zum ſofortigen Antritt wird | arb. verſt., k. ſich f.d. ganz. Tag fiiria n Be 
ein Lehrling tix ein piefiges | L Arbemlz Dommifsw.8,@efttt EE, 


Junger Mann, 

22 Jahre alt, ſucht, geſtützt o Bette 
Zeugniſſe, per ſofort Stellung, 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen. 
Offerten unter F 88 an die Exp. 


Junger täht. Konditor 


ſucht von ſogleich oder 15. Stell. 


Primaner wünſcht täglich 
während derſcerien Nachhilf 
ſtunden in allen Fächern zu erth. 
Off. unt. F 27 an die Exp. (28226 
Nachhilfestunden in n. Sprach. 
w. in Danzig u. Vorort. bill. erth. 
Off. u. B 664 an die (27575 


Offerten unt. F 114 an die Exp. 


y mit Rente bittet um 
Maurer leichte Beſchäftigung 
Offerten unt. F 137 an die Exp. 


Gemeſener Gutsbeſttzer 


37 J., ſucht Vertrauensſtellung 
i. Speicher, Holz⸗ o. Sped.⸗Geſch. 
Off. u. 2827 b andie Exped. (2827 


Weiblich. 


Eine praktiſch ausgeb. Kranken⸗ 
pflegerin wünſcht Stel., ſelbige 
kann auch die Wirthſch. beſorg. 
Offerten unt. F 113 an die Exp. 


Bine austindige junge Dame 


längere Zeit in einem Papierz, 
Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft thätig geweſen, ſucht 
anderweitig Engagement. Off. 
unter F 94 an die Exped. d. Bl. 

Kaſſirerin, noch in Stellung 
ſucht zum 1. Auguſt anderweit. 
Engagement, auch außerhalb. 
Offerten unt. F 78 an die Exp. 

Ein anst. jungas Mädchen 
von außerhalb ſucht jofort 
Stellung im Bäderladen oder 
and. Geſchäft. Off. u. F 73 Exp. 
Anſt. jg. Mädch. w. e. Sill. f. d.g. T. 
pd, e. f. Dienſt Karpfenſeig. 4 p. 
C. jg. Mädch. bitt. u. e.Aufwarteſt. 
für den gz. Tag Nied. Seigen 6p. 
Ig. Frau b. Stell. z. W. o.. Komt, 


zu reinig. Tagneterg. 2 i. Kell. 


6. anſt. Moch. b. e. Stll.f.d. Vorm. 
ob. % TagHäkergaſſe 26, 2 Tr. 
Wttw. oh. Anhang b. lch. Dienſt od. 
a. Kinderfrau Hohe Seigen 36. 
Ein Mädchen b. u. Aufwarteſt. 
Bor- od. Nachm. Dreherg. 7, 1, r. 


Erfahr. Kinderfränlein 
ſucht Stellung. Off. unter F 115. 
Nähterin, d. auch etw. ſchneidert, 
Ditt. um Beſchäft. f. einige Tage 
in der Woche. Off. unter F 122. 
Ordentliches Mädchen wünſcht 
Aufwarteſtelle Breitgaſſe 94, 3. 


ine Nufwarterin bittet um 


Stellung Jungferngaſſe 7, 2 Tr. 
Tlücht Frau m.g.Zeugn. f. Stell. z. 


Waſch.a. auß h. Paradiesg. 18, 2, l. 


Ordl. Mädch. b. u. feſt. Dienſt. Zu 
erfrag. Ohra an der Oſtbahn 5. 
Anſt. Mädch. b. u. Stell. f Vor⸗ u. 


Nachm. Hühnergaſſe 5, Thüre 3. 


Ei D 
i ne ame 
EI 5 


25 Jahre alt, menonit., ſucht 
Stelle a. Wirthſchafterin b. einz. 
Herrn o. Stütze u. Geſellſch. b. ält. 


errſch. o. alleinſteh. Dame g. 
Uiebſt. t. d. N. v. Danzig. Gefl. Off. 
. . E. hostl. Tiegenhof erb. (9557 
Kräftige Amme emfiehlt 

rau Emma Kukies, 


M Hollige Geiſtgaſſe Nr. 44. 


Büffetfräulein, mit auch ohne 


Bedien., gute Garderobe, empf. 


rau Emma Kukies, 


Au odite Geiſtgaſſe Nr. 44, 
C.geübte Krankenpfleg. b. tagsb. 


um Beſch. Off. u. F 127 an d. Exp. 


Wührend d. gr. Ferien extheilt in 


illen Füchern Privatſtunden 
Gymnaſiallehrer Jaskowski, in 


Langf., Jüſchkenthalerweg 2. 


Anmeld. 8-11 Vorm. u. 3.4 Nchm. 


A 


Betheiligung 


an ein. Fabrik ſucht thätiger, 
fleißiger u.energiſch. Ingenieur, 
39 Jahre alt, mit langjährig. 
Betriebspraxis in Bau⸗ und 
Kunſtſchloſſerei, Eiſenkonſtrukt., 
Maſchinen⸗ und Waggonbau. 
Offert. u. F 11 andieGrp. (27776 
82, Ke, 6=, 102, 132, 20= U. 70 000 . 
habe auf Hypotheken zu begeb. 
Thuran, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 
26—28000 Mark werden zur 
erſten Stelle für Langfuhr geſ. 
Offerten unter F 74 an die Exp. 


500 Mark 


auf 3 Monate gegen Sicherheit 
geſucht. Off. u. F 91 an die Exp. 
7500 Mk. zur erſten Stelle auf 
Landgrundſtück bet Danzig gej. 
Offerten unter F85 an die Exp. 
Wer leiht einem jungen Mann 
zur Beendigung des Studiums 
225 Mark? 

Off. mit Ang. des Zinsf. nur von 
Selbſtdarl. u. F 129 an die Exp. 

5000-6000 Mk. zur Ab- 
löſung der 2. Stelle jofort 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
Unt. F 144 an die Exped. d. Blatt. 

Sichere Hypotheken 

von 10000, 7800, 3000 u. 2500 Mk. 
anderweitig zu cediren. Offrt. 
unter F 140 an die Exp. d. Blatt. 

Wer giebt auf Lebens⸗Verſ. 
von 10000 Mk. an Kaufmann 
5000 Mk. gegen Zinſen. 
Offerten unt. F 147 a. d. Exp. 
200 % werd. v. Kgl. Beamten 
auf ein Jahr zu leihen geſucht. 


Offerten unt. F 181 an die Exp. 


6000 Mk. z. 2. ich. St. w. v. 1. Okt. in 
u., F128 g. d. Exped. 
Geſchäſtsinhaber N 100 Mk. 
g.gut.Proviſ. Off. unt. 
16000 Mk., 4½ , 1. Stelle ſtädt., 
zuverg.Anflerzen, Holzg. 528586 
300Mk. ſuche bei gut. Zinsſuß zu 
leih. Off. u. 


10—15000 Mk. 


zur 2. Stelle h. Bankgeld werd 
auf ein Grundſtück Langfuhr, 
Kaſtanienweg v. Selbſtd.geſucht. 
Offerten unter F 145 an d. Exp. 


Year 


1kl. roth. Beutel, enth. 4 Schlüſſel, 
yün. Portemonnaie 


Pincenez, 


mit etwas Geld a. Halteplatz d. 


eltir. Bahn Schönfelderweg v.a. I 
demj,verloven. G. g. Belohnung 


abzugeben Langenmarkt 40, 3 
Auf d. Wege Allmoden⸗Schilfg. 
Mattenbuden Portemonnaie m 
Inhalt verlor. G. g. Belohnung 
abzugeben Langgarten 78, pt. 


Holzmarkt verl., gegen Belohn 
abzugeb. Gr. Krämergaſſe 4, 1. 


152. d. E. 


111 an die ©,(28596 % 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Jul. 


L Sandberger 


Für die Reise: 
extra leicht gearbeitete Schuhwaaren. 


Umstände halber sehe ich mich veranlasst, mein seit ca. 25 Jahren 
bestehendes 


nufactur- u. Kurzwaaren-Geschäft 


aufzugeben und dasselbe durch einen 


gänzlich aufzulösen. 


Zum Angekot kommen: 


Moderne Kleiderstoffe in Seide und Wolle. Waschkleider- und Blousenstoffe, 
Leinen. Halbleinen. Tischzeug. Handtücher. Wäsche- und Bade-Artikel. Gardinen, 


Nachthemden, Oberhemden, Kleiderbeſätze jeder Art, Photographie⸗Albums, 

Kragen und Manſchetten, Gympen, Borden, Spitzen, Portemonnaies, Neceſſaires, 
Chemiſets, Plaſtrons, Franzen, Bänder, Bällchen, Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Cravatten, Hoſenträger, Gold⸗ und Silbertreſſen, Pompadours, Gürteltaſchen, 
Tricotagen, Strümpfe, Kleiderknöpfe, Schnallen, Galanterie- und Nippesſachen, 
Handſchuhe, Corſets, Agraffen, Rüſchen, Tafel⸗Aufſätze, Schreibzeuge, 
Schürzen, Schleier, Gürtel, Gürtelbänder, Bier: und Liqueur⸗Service, 
Stickereien, Schürpen, Seidene Bänder, Blumenvaſen, künſtl. Blumen, 
Taſchentücher, Schleifen, Aufgezeichnete und geſlickte Meſſer, Gabel, Löffel, 
Blouſen und Blouſenhemden, Tapiſſerieartikel, Taſchenuhren und Uhrketten, 

c Unterröde, Weiten, Schondecken, Läufer, Broſchen, Haarſchmuck, 
Rouleauxſtoffe, Portiöven, Tricottaillen, Congreßſtoffe, Lambrequins, Toiletten⸗Seifen, Parfüms, 
Gardinen, Stores. Sportblouſen, Sweaters. Sophakiſſen, Chaiſelonguedecken.]“ Kämme, Bürſten ꝛc. 


Musikwerke, Phonographen, Bronce- und Zinkguss-Artikel, Bilderrahmen, Japanwaaren etc. 


Hemdentuche, Linons, 
Piquss, Parchende, 
Flanelle, Fancys, 
Bettſtoffe, fertige Betten, 
Bettlaken und Bezüge, 
Matratzen, Keilkiſſen, 
Steppdecken, Bettdecken, 
Schlafdecken, Bettvorleger, 
Wachstuche, Fell⸗Vorleger, 
Tiſchdecken, Teppiche, 
Läufer⸗ und Möbelſtoffe, 


Es iſt bekannt, daß ich nur gute ſolide Waaren führe, dieſelben ſind faſt 
ausſchließlich Nenanfchaffungen, und da lich keine Opfer ſcheue, die Auflöſung 
meines Geſchäftes ſchnellſtens durchzuführen, 


; „fo bietet mein Total-Ausverkauf 
derartige Portheile, wie fie von keiner anderen Seite geboten werden können. 


inen⸗Geſchäft 


va ich daſſelbe nebſt verwandten Spezial⸗Artikeln in vergrößert 
Umfange weiter führen werbe. in vergrößertem 


Mein Nähmaſch 


bleibt von der Auflöſung unberührt, 


Babaktmarken verabfolge ich nur nod, ſoweit mein Vorrath darin reicht. 


udolphy 


Langenmarkt No. 2. 


(9550 


Silberne Braſche mit Gold: Es 


verzierung ift Mittwoch Nach⸗ 
mittag verloren. Abzugeben 
Pfefferſtadt 49, 3. 


Poſtlagernd 
bitte Brief abholen. Antwort 


Für 30 Mark 


e 36 


à Fl. 1,20, ſowie anaje A GU 


27 Langgasse 27, 


neben dem Postamt. 


(9482 


A. B. 22, 
uptpoſt Danzig 
bis 7. d. Mts. erbeten. 
Hela, nein, Montag 
noch in Pommern. Brief 
n Danzig. 


Zn allen Prozeſſen 


a. in Ehe⸗, Alimente u. Straf: 


ſachen, Hilfe u. Rath durch den 
früheren Gerichtskanzleiſchreib. 


Ji Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Eine anſt. Dame in Langfuhr 
w. e. kl. Kind in Pflege zu nehm. 


Sfferten unt. F 98 an die Exp. 


Tüchtige perfekte Modiſtin 


der ff. Damenſchneiderei ent- 


pfiehlt ſich in u. auß. dem Hauſe, 
bevorz. auf dem Lande. Offert. 
unter F 93 an die Exp. d. Blatt. 


[Hunde werden ſaub. in u. auß. 


d. Hauſe geih. Poggenpf. 66, 2, r. 


Heine Wäſche w. g. u. janb. gem, 
U. geplätt. Töpferg. 28, Hof, 1. 


Die Beleidigung, 


ie ich der Arbeiterin Melone 


j|Knckler zugefügt habe, nehme 
| JENY zurück 
att. 


elma Reiz- 


Pferdedung fann 


— me” 
abgeholt werden Hausthor 2. 


Schneiderin, 
die Herren⸗ und Damenkleider 


ſaub. reparirt, aufbügelt, reinigt 
u. Aenderung. vornimmt, melde, 


ich unt. F 157 in der Exp. d. Bl. 


|| NE” Möbelwagen nach den 


Badeorten ſtellt billigſt M. Bitz 


jlmeyer, Altſtädtiſch. Graben 63, 


Kl. Tafelwagen [fon von 5 l. 
an. Kremſer, Hochz.⸗ u. Leichen⸗ 


[Fuhrwerk zu Tagespr. (28006 


wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 


[Jacket -Anzug in modern. 


arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn tadellos ange: 
fertigt (22596 


| Direkt aus Holland! 
JAVA-KAFFEE 
Mk. 1.08 per Pfund. 
_ 10 Pfund ächten garan- 
tirt feinsten, frisch ge. 
rösteten (9559 5 
Mm Hollind, Java-Kaife 
| versendet gegen Nach- 
| nahme von Mk. 10 80 per 
Post franko verzollt 
durch ganz Deutschland 
Holländ, Compagnie 
für Java-Kaffee-RETport 


Maasstricht W., Batterij- 
strasse (Holland). 10. 


[mmm 


täglich friſch, Handſeparator, in 


Poſtfäßchen u. größeren Kübeln 
1,10 a, per Pfd. abzugeben 


Gut Fürſtenwalde Oster (9037 


Erdbeerbowle 
» und B [à 
E dy" Mów 


C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 4—5. 


„ TN a SE e 


ng 


— 


are 


$ 
4 


- ging das Wettrudern der Kadetten vor ſich. Die Bahn goldenen Fangſchnüren und weißer Mütze, die Herren 


in ſorgenden und quälenden Gedanken wach gelegen, ſchwieg, fuhr Frau Munk fort: „Aber ich bitte Sie, und umſichtiger Leitung ein durchaus gewinnbringendes 


Betty's Zukunſt zu ſichern. Es galt nun den Verſuch, Ir im Lichte ſtehen. Sie können ihn doch fern halten, ſehr gewagte Spekulationen eingelaſſen hätte, würde 


in die Fabrik, die fie auf Ar en der Frau Runkfſſchließlich — der Freyenegg, mein liebes Fräulein, Es feien freilich nur 18 000 Gulden, aber als An⸗ i it | g 
SE vorläufig weiter führte, Deel d, tee fie dieſe % Ce eine SC brillante Partie, und ich weiß zahlung ſei diefe Summe vorausſichtlich genügend, habe ich mich auch oft über Sie, doch niemals mehr e 
feit Thielemann's Abreiſe nahezu allein beſorgt. manches Haus, in dem man beide Flügelthüren auf- wenn jie, Mila, den Gläubigern eine entſprechende wie heute. : Wie fann man fo flug und fo unklug W 
Runt war ſchon in der letzten Beit ſehr felten in dief reißen würde, wenn er käme, und Sie paßten wirklich] Bürgſchaft zu ſtellen in der Lage fei, da fie denſelbenſgleicher Zeit fein! Die geſicherte Stellung, die Ihnen 
Fabrik gekommen, und Dr. Kronitz betrachtete nurfjür ihn ... ja ſelbſtverſtändlich nicht zumuthen könne, ihr, dem Freyenegg bietet, die Sie ruhig hätte ſchlafen laſſen, 


* ` p ic cii EM > r - 1 nns E "NEA = e o: b aa * H 3 o = z « 
e r e GEAR Ae D aide ae 2) e, dër WETTE Deen. SE ATE A ve DZ Te ABE k I FR x =", ZP” ` 
P ER u i Aadi * : 2 
- i ć a 


W 154. 2 Beilage der Su Reue Zog. Se, 4. Jul 1902 | 


nahm dann an dem Diner des Klubs theil. Mit ihm waren Bei der Sonderklaſſe erhielt „Wannſee“ den 
die anweſendenFürſten, der Reichskanzler und die Herren 1. Preis, „Haohe“ den 2. Preis, „Arcachon II“ 
der Umgebung gekommen. Mitten in das Mahl hinein tönte|den 3. Preis, „Svalan“ den 4. Preis und „Samoa III/ 
Kanonendonner und Hurrahruf. „Kaiſer Friedrich III. den 5. Preis. Zwei Pachten gaben auf; vier Yachten 
mit dem Prinzen Heinrich an Bord, lief, von England hatten nicht geſtartet. S 
fommend, in den Hafen ein und falutirte die Kaiſer⸗ Geſtern früh machte der Kaiſer einen Beſuch an 
ſtandarte. Das Wachtſchiff „Blücher“ erwiderte. Der Bord der amerikaniſchen Dampfyacht des Miſter 
Kaiſer ließ ſofort ſeinem hohen Bruder fignalifiven, er[ Morgan und kehrte nach etwa einſtündigem Verweilen 
erwarte ihn im Klubhauſe. Alsbald traf der Prinz dortſan Bord der „Hohenzollern“ zurück. 
ein, und lange noch bewegten der Kaiſer und die Fürſtlich⸗ Am Nachmittag begab ſich der Kaiſer an Bord des 
keiten ſich in ungezwungener Weiſe auf der Terraſſe und öſterreichiſchen Kreuzers „Szigetvar“, welcher die Groß⸗ 
im Garten. > ; admiralsflagge hißte. Kurz nach 5 Uhr fuhr der Kaiſer 
Das Gewitter vom Nachmittag war nicht aufgekommen, mit dem Verkehrsboot „Hulda“ nach der Yachtklub⸗ 
aber der Wind war umgeſprungen es kühlte ſich merklich brücke, um der Preisvertheilung der bisher aus- 


ab, die Kriegsſchiſfe und die großen Dampfyachten, zu geſegelten Regatten im Hachtklubgebäude beizuwo nen. 
denen noch vier amerikaniſche („Wanderer“, „Josephine“, n x Z S S pe: 


„Virginia“, „Uttowana“) hinzugekommen find, ſchwoiten 
ganz nach Weſten herum, alſo morgen: unbeſtändig, 
Regen u. f. w.! 

Und ſo war denn auch der Dienstag: einige Regen⸗ 
ſchauer, kühl und böiger Weſtwind. Aber vor allen 
Dingen doch wirklicher und wahrhaftiger Wind in 
Stärke von 66 und Schaumkämme auf den Wellen, 
So gingen denn die 50 Pachten Morgens von 8 Uhr 
ab mit vollen Segeln ſchneidig und flott über den Start 
bei Holtenau zur Wettfahrt nach Eckernförde. Die 
Bahn für die mittleren Klaſſen ging an der Küſte 
entlang, um Bülk herum in die Eckernförder Bucht hinein 
(20 Seemeilen), die Klaſſen 1 und 2 gingen um das 
Stollergrund⸗Feuerſchiff herum, bis bald an die Südſpitze 
von Alſen, dann zurück, an der Schlei⸗Mündung vorüber 
zur Bucht. Die Yachten legten die 51 Seemeilen in 
kaum 5 Stunden zurück, da fie immer beim Winde 
ſegeln konnten: eine erfriſchende Leiſtung nach den 
Flauten der letzten Tage. Ein herrlicher Anblick war 
es, wie die ſchönen Fah. zeuge, zur Seite geneigt, die 
Segel geſchwellt, im eleganten Bogen um die Norder⸗ 
ſchanze herum durchs Ziel in die ſtille kleine Eckernförder 
Bucht einſchwenkten, die bald mit Fahrzeugen aller 
Art fih füllte: die „Hohenzollern“ und der 


Die Kieler Woche. 


Spezialbericht der Danziger Neueſte Nachrichten. 
III. 
Eckernförde, 2 Juli. 
Als am ſpäten Sonntag Abend bei Laboe die Sonne 
fant und die glatte Fläche der Oſtſee in blauen und 
orangefarbenen Tönen leuchtete, da hoben ſich von dem 
Goldgrunde des weſtlichen Himmels ſilhouettenhaft ſchwarz 
die Umriſſe einiger hoher Segel ab. Um Mitternacht, 
als längſt die Lichter der Leuchtthürme funkelten, lief 
der „Meteor“ durch das Ziel — der Kaiſer 
ging um 12½ Uhr Nachts wieder an Bord 
der „Hohenzollern“ — und zwiſchen 3 und 4 Uhr, 
als der Morgen bereits ſein Licht ausbreitete, paſſirten 
die letzten kleinen Yachten. Es war keine kurzweilige 
Fahrt. Die Boote lagen halbe Stunden lang ſtill, ihre 
Inſaſſen ſchauten zum wolkenloſen Himmel auf und 
ſchauten nach den nächſten Booten, die ebenfalls ſtill 
lagen, dann kam wieder einmal ein Lüftchen, aber kurz 
bevor die erſten großen Pachten ſich dem 
Ziel näherten, flaute der Wind (RW. und ONO.) 
gänzlich ab. Viele gaben vorher auf und 
ließen ſich einſchleppen; der „Nordweſt“ gerieth kurze 
Zeit auf Grund. Auf der „Hohenzollern“ war für 6 Uhr 
ein Diner angeſetzt; es mußte ausfallen, denn der Kaiſer 
und die Herren, die mit ihm auf dem „Meteor“ waren, 
konnten nicht kommen, ebenſowenig Herzog Friedrich 
Ferdinand, der auf der „Iduna“ geſegelt hatte. 
Für die Ergebniſſe dieſes Rennens muß berückſichtigt 
werden, daß auf höheren Wunſch unter den größeren 
Fahrzeugen eine andere Eintheilung getroffen worden 
war, indem die Fahrzeuge mit Mawltakelage von denen 
mit Schonertakelage ganz getrennt wurden. „Orion,“ 
die größte Yawl, ſegelte allein, beiläufig 11 Stunden 
17 Minuten 15 Sekunden, und holte ſich ihren Preis, 
„Navahoe“ und „Komet“ ſegelten in einer Klaſſe allein, 
letzterer gab aber auf, fo daß „Navahoe“ einen leichten 
Sieg hatte. In der 2. Rennklaſſe holte ſich „Garm“ 
(Herr Olof Markt⸗Gothenburg) den Jubiläumspreis und 
den Krupp⸗Preis, „Ingeborg“ (Kommerzienrath Howald⸗ 
Kiel) den zweiten, ferner ſiegten „Emble“ (Herr Weber: 
Svendborg) gegen die ſonſt ſo treffliche „Pally“ und 
„Mimoſa“ (Herausforderungspreis). 

Bei den Kreuzern war natürlich wieder „Cieely“ voran, i 
dann „Lasca“ und „Clara“, „Kommodore“ und „Mohawk, verlief der Nachmittag ſehr ſtill. Es war kühl und 
endlich die drei jungen Damen „Thea“, „Gerda“ regnete hier und da und es wurde ſehr viel heißes 
und „Stella“. Waſſer verbraucht. Der Grog war aber auch gut. Das 
Noch ärger war es am Montag Vormittag auf dem Kaiſerpaar blieb an Bord. Prinz Heinrich begleitete 
Kieler Hafen, als in dem verhältnißmäßig kleinen Raum ſeine Gemahlin an Land, die auf dem Landwege ſich 
zwiſchen Holtenau und Friedrichsort 122 Kriegsſchiffs boote] nach Kiel begab. 
ihre kurze Dreiecksbahn abſchlichen, eine Kriegſchiffsregatta⸗ Gegen Abend wurde es ſtill und ſchön, wenn es 
Wir waren mit der Elektriſchen, die an ihrer Kontakt⸗ auch kühl blieb, und die Abendſonne lag auf der weißen 
ftange Flaggen führt, deren Signalbedeutung „Kieler Hohenzollern“, als der Kaiſer und feine Herren in 
Woche“ iſt, nach dem prächtigen Bellevue auf Düſtern⸗ der Dampfpinaſſe „Hulda“ an Land kamen, um im 
brok hinausgefahren und da trieben zu unſern Füßen Saale des Marie Luiſenbades dem Herrenabend des 
die fo ungeſchlachten hochbordigen Barkaſſen, Pinaſſen, Kaiſerlichen Hachtklubs beizuwohnen. Im Gala⸗Anzug 
Kutter, Gigs und Jollen wie eine große Gänſeherdeſdes Klubs, der dunkelblauen Jacke mit goldenen 
und konnten die Markboote nicht runden, wo fie gu Knöpfen, darüber einen Regenmantel, ſchritt der 
Dutzenden an einander lagen. ; Kaiſer durch das Publikum, mit der Mütze in 

Ein aufſteigendes Gewitter brachte gegen Mittag] der Hand, freundlich für die Hochrufe dankend. Noch 
wenigſtens draußen auf der Bucht der Wettfahrt der nicht lange hatten die Herrſchaften Platz genommen, als 
Sonderklaſſe einen leichten NO Wind, fo daß diejeljeltene Güfte mit donnerndem Salut in die Bucht ein⸗ 
Yachten ihre 16 Seemeilen leidlich ſchnell abſolvirenſdampften. Die ruſſiſche Kaiſeryacht „Czarnitza“, eine 
konnten. „Uncle Sam“ hat ſich ja den Kaiſerpreis nicht zu große ſchwarze Dampfyacht, und der große 
geholt, diesmal brachte ſich auch des Kaiſersſſchwarze Kreuzerkoloß „Swetlana“, uns von den Danziger 


109613 Mk., im Güterverkehr 226 435 Mk., an Extraordinarien 
27 000 Mk., zuſammen 363048 Mk., darunter auf der Strecke 
Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4772 Mk., im Juni 1901 proniforijh 
363 358 Mk., mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 
weniger 310 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 30. Juni 
1902 2 313 453 Mk. proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Ber- 
kehr nach ruſſiſchem Stil gegen proviſoriſch 2395474 Mk. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Bore 
jahres weniger 82021 Mk. gegen definitive Einnahme vom 
Junt 1901 weniger 251 801 Mk. 

Bremen, 3. Jult. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 473], Big. 

Hamburg, 3. Juli. Kaffee good average Santos 
ner Juli 27, per September 28, per December 28%, per 
März 29½. Ruhig. 

Hamburg, 3. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,95, 
per Auguſt 6,10, per Oktober 6,45, per December 6,60, 
per März 6,82%, per Mai 6,97½. Ruhig. 

Hamburg, 3. Juli Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,70. 

Paris, 3. Juli. Getreidemartt (Schluß). Weizen 
ruhig, per Juli 24,30, per Auguſt 22,60, per September⸗ 
December 20,80, per November⸗Februar 20,60. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,25, ver November⸗Februar 15,40 


Eingeſandt. 
Das Familienbad in Zoppot. 


In Ihrer geſchätzten Zeitung iſt nun ſchon recht viel 
über das Familienbad in Zoppot geſchrieben; ich bitte 
Sie, freundlichſt Geduld zu üben und noch auch einmal 
die Anſicht einer Frau zu hören. Ich habe mich bis jetzt 
gar nicht für die Einrichtung des Familienbades in Zoppot 
intereſſirt, bis ich neulich in Ihrer Zeitung las, daß das 
Nordbad auschließlich zum Familienbade 
gemacht wocden ift. Ich nahm nämlich als ſelbſtverſtändlich 
an, daß das Familienbad extra eingerichtet worden ſei. 
Daß das Nord⸗Damenbad ein dringendes Bedürfniß für 
Zoppot iſt, weiß Jeder, und ich empfinde es als eine 
große Rigoroſität der Stadtvertretung, die auf der 
Nordſeite wohnenden Damen einfach zwingen zu wollen, 
entweder das entfernte und Toon früher überfüllte 
Südbad aufzuſuchen oder im Familienbade zu baden. 
Ich bin durchaus nicht prüde, aber man muß doch zugeben, 
daß alleinſtehende Damen, wie Wittwen, Lehrerinnen ꝛc., 
die gerade auf der Nordſeite in den zahlreichen Penſionaten 
zu wohnen pflegen, nicht in das Familienbad gehen wollen; 
ebenſo wenig würde ich meinen Töchtern geſtatten, allein 
hinzugehen, da mir das Baden verboten iſt. Es wäre doch 
das Allermindeſte geweſen, daß man den Antrag des einen 
verſtändigen Stadtverordneten angenommen und die 
Stunden von 8 bis 10 Uhr für die Damen freigegeben 
hätte. Ich verlebe ſeit Jahren die großen Ferien in 


September⸗December 27,80, per November⸗Februar 27,25. 
Aüböl träge, per Juli 61, ver Auguft 61¼, per 
September⸗December 60°, ver Januar⸗April 61¾. Spiritus 
ruhig, per Juli 31¾, ver Auguſt 32 per September: 
December 32½, ver Jauuar⸗April 331, Wetter: Schön. 

Waris, 8. Juli. Rohzucker ruhig, xs", neue Konbit. 
154, à 15½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kklogr., 
per Juli 20, per Anguft 20¾, per Oktober⸗Januar 224s, 
per Januar ⸗April 22. 

Antwerpen, 3. Juli. Petroleum. Rafſtufrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per 
Auguft 18 ¼ bez., Br., September⸗December 18 ½ bez, Br. 
deft. — Schmalz per Juli 129,50. 

Beh, 3. Juli. Gerreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do per Oktober 7,47 Gd., 748 Br. Roggen per 
Oktober 6,30 Gd, 631 Br. Hafer per Oktober 5,76 Gd., 
5,77 Br. Mas ver Juli 5,01 Gd., 5,02 Br., per Auguft 
5,09 Gd., 5,10 Br., per Mai 5,13 Gd., 5,14 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,15 Gd., 11,20 Br. — Wetter: Schön. A 

Havre. 3. Jul. Kaffee good average Santos per 
per Juli 33½, per September 34¼, per December 35, per 
März 35%),, per Mat 361), Unregelmäßig. 

Liverpool, 3. Juli. Baumwolle. Umſatz: 15000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, 
ſtetig. Juli 45% —4¼ Werth, Piili- Auguft 448/,,— 449 64 
Käuferpreis, Auguft - September 4% do., Septembers 


12 eis ; Oftober4:0,,— 481/,, do., Oktober⸗November 425/,,—428/,, do., 
Zoppot, und man wird gerade in Zoppot die Beobachtung November⸗December 420% 4 do., December-Jannar £e 


machen, daß das geſellige Leben ſich bis ſpät in die Wert nuar - Februar 48h —419 äufernre te 
Nacht hinein erſtreckt, dagegen Morgens lange geſchlafen yk. . to Sa Sort A ag E ER 
wird. Wer alfo mit feinen Kindern und Familienvater New⸗York, 2. Juli. Weizen befeftigte ba auf Berichte 
gemeinjam baden will, wird wohl kaum mit feiner Ge⸗ über Schaden an der Winterſaat durch naſſes Wetter und auf 
ſellſchaft vor 10 Uhr herauskommen, denn gerade in] Deckungen der Baiſſiers ſpäter abgeſchwächt auf günſtige 
den Ferien betrachten die Kinder das lange Schlafen Ernteberichte, günſtiges Wetter, Verkäufe des Auslands und 
als ihr Vorrecht. Und die verehrten Polen und Ruſſen auf Verkäufe der Hauſſters und Baiſſters. Schluß willig. 
£ 7 7 e 3 KĘ: Unverändert bis 5], niedriger. — Mais zog im Preiſe an 
für die Zoppot ja fait ausſchließlich feine Einrichtungen auf naſſes Wetter, welches den Saatenſtand ſchädigt, auf 
trifft, ſtehen erſt recht erſt gegen Mittag auf und können Dedungen der Balſſiers und geringes Angebot; ſpäter nach⸗ 
jiġ dann A la Oſtende amüſtren. Vielleicht überlegt ſich gebend im Einklang mit Weizen, ſowie auf günftigere Ernte⸗ 
die Stadtvertretung die Sache noch einmal und nimmt berichte, Verkäufe der Haufſiers und Baiſſiers. Schluß willig 
auf die Wünſche der auf der Nordſeite wohnenden 


14 bis ½ niedriger. 
Damen, die ſich nicht darnach ſehnen, en famille zu Chicago, 2. Juli. Am Weizenmarkt machten ſich dieſelben 
baden, Rückſicht; die Zahl ift nichtklein!! — ,... 


Motive geltend wie in New⸗Jork. Der Schluß war ſchwach; 
u — —— —mk 


Ss bis % niedriger; Juli ¼ höher. — Mais war veränderlich 
Handel und Induſtrie. 


aus denſelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß willig: 
% bis ½ niedriger, Juli 1°, höher. 3 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 


„Samoa III.“ zur Geltung, die zweite wurde, während Kaiſertagen im vorigen Herbſte wohlbekannt. Prin Durchſchnitts »Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 3. Juli 1902. 

die beiden Arcachons SE ſich einen Wettkampf Heinrich begab ſich im Auftrage des Kaiſers ſofort en oe 110 Sr en SS atona Für inlündiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worden 
auszufechten ſchienen. Erſte war „Wannſee“ (Protzen⸗ nach der „Czarnitza“ um den ruſſiſchen „Jun = gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende Safe: 
In g ” NEY Geen der GH Ten ei Dt Surdiduittspreiie feftgejegt worden: Pro 100 Kilogramm nn! 


Am Montag Nachmittag gab es für unſere junge holen, und alsbald erſchienen die Herren denn 
Marine eine ehrenvolle Aufgabe: unter den Augen des auch im Feſtſaal, vom Kaiſer empfangen. 
Monarchen, der von Bord der „Hohenzollern“ zuſchaute, Der Großfürſt trug Marine⸗Interimsanzug mit den 


Weizen, inländiſcher, gut 17,83,75 Mk., mittel 17,16, 25 Mk., gering Stettin (Bezirk) 170—178 144 —151½ ] 130—140 160—164 
16,48,75 Mk., ausländiſcher gut —,— Mk., mittel 13,20 Mk., Ger (Platz). — 161 | - — 
gering 12,40 Mk., Roggen inländiſcher gut 15,09,375 Mk., mittel dh rack xe SS F a = 
14,78,125 Mk. gering 14,46,875 Mk. ausländiſcher gut —— Mk., DAMS + + » | 172—180 | 145—148 sj M 
d ‘ee rn 180—182 149—152 124—128 154—156 
mittel 10,90 Mk., gering 10,30 Mk. Gerfte inländ. gut 13,00 Mk., Königsberg i. B. 178-181 141—150 137 160—168 
mittel 12,50 Mk. gering 12,— Mk., ausländische gut —— Mk., Allenſtein — — — — 
mittel 10,50 Mk., gering —,— Mk. Hafer inländiſcher Breslau . . . 166--179 342—148 124—142 162-158 
BOJE 20% 170—180 137—143 — 152—158 
Bromberg 178 142 124 — 
Mach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 713 gr. v. I. 578 gr. p. I. 450 gr. vl. 
Berlin 170 152 = 172 


H 
4,71875 ME, Richtſtroh 6,37,5 ME., Krummitro} 5,62,5 ME, Heu Säit l. . | 180 145 + = 


ging an dem Gaardener Ufer entlang, das Ziel lag inſſeiner Begleitung, lauter hohe, martialiſche Geſtalten, 
der Höhe ver Kaiſeryacht. In 2 Sportgigs kämpften waren in großer Uniform mit viel Gold und Silber 
zuerſt Fähnrichs zur See um Sea ierlidjen Wander⸗ und Orden. Der Thronfolger nahm zur Linken 
preis, und zwar die zum Spezialfurfus an Bord des des Kaiſers Platz; eine Stunde noch vermeilten 
„Mars“ befindlichen Fähnriche vom Jahrgang 1900|die Herrſchaften im Klub, dann kehrten fie auf Weiße Speiſebohnen inländi 
gegen die zur Schnle kommandirten von 1901. Dann ihre Schiffe zurück, und noch in der Nacht verließen andi 

folgten Seekadetten in 8 Kuttern, die Schiffs jungen die Ruſſen den Hafen. — Bei der geſtrigen Regatta 


A A S o t E 5 x Breslau 180 148 142 158 
der Schulſchiffe in 7 Kuttern unter fich, endlich die hatten eine größere Anzahl Yachten aufgegeben. „Meteor“ 531,25 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von dergteule 1,30 Mk., Voſen 180 141 — 153 
ae von der Diviſion in 9 Kuttern. Mit mußte wieder viel vergüten, erhielt aber immerhin nach Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweinefleisch 135 Mk., Kalb eiſch Raps: Breslau — 

jugendlichem Eifer wurde ,gepullt”, und die Geſichter Cicely” und „Clara“ noch den 3. Preis. Die übrigen 1,35 Mk., Hammelfleiſch 1,49 Mk., Speck (geräucherters 1,70 Mk., Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualktäts⸗ 
Unterſchiede. 


ceara 
Bon | Nach | | | 3.17. RT 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Roro 82½ Gt8, | 168.25] 169,— 


der Sieger ſtrahlten vor Stolz und Glück, als fie an Reſultate hat ja der Telegraph bekannt gegeben. 
Bord der Hohenzollern geführt wurde, um die Preiſe e + 2 

vom Kaiſer ſelbſt in Empfang zu nehmen. Als dann Ą Kiel, 4. Juli. 
die ſiegreichen Mannſchaften an Bord ihrer Kriegsſchiffe] Geſtern Vormittag begann die Wettfahrt der Klaſſen 
zurückkehrten, empfingen die Kameraden ſie mit lautem Va, Vb, V und VI ſowie die vierte Wettfahrt derſs 


50 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 34 Pig, Hafergrütze 


er it ü afen ſchallte, w i i (biefiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,50 Mk., Thicags | Berlin | Weizen] Juli 76¼ ém. 168.50 168 — 
Hurrah, Sr, weit Sr eni ſchallte, war doch dem . e EM erhielten in Klaſſe Va (Reenter) Gier 2,75 Mk. Pro Schock. MUS 2 Pf, ee Clan | Berlin Weizen E hd E 
geſammten Schiff Ehre ge ‘ „Suſanne en 1. Preis, „Centa“ den 2. Preis; ie it 20 1 Steinkohl m 1,00 Mk. Odeſſa | Berlin Weizen Loco 86 Sop. 163.50 163.50 
Abends strahlten Haus und Garten des Kaiſerlichenſin Klaſſe Vb (Rennhachten) „Windspiel IM den r tel Rig ` Serin men bo. 84 op. |171.76| 171,15 
Nachtklubs in einem Meer von elektriſchen Beleuchtungs-|1. Preis, Blitz VI“ den 2. Preis, „Paula HI" den 8,00 ME, Kiefernklobenholz 800 ME pro Stamnmeter, `? Le E Sin Weiten e 5 ig E 
körpern. An pee Malt eee Des ae A Preis; i Klaſſe V e 8 A Ze . 2 Ge Berlin Roggen Soco 65/2 E 148.38 159.— 
8 von Glühlämpchen gebildet. De! er ver⸗[1. Preis ntonia II“ den 2. Preis; in Klaſſe p ? X efia erlin | Roggen o. 78 Kop. | 146.25) 146.25 
heile big Preiſe ne fiegreidjen Offisiexe, die am ee „Den ne ben E Dos de dene n e e SE Ad Konna | atte ten EH Deg A ORA IRA 
Morgen mit den Kriegsſchiffsbooten gejegelt hatten, und 2. Preis, „Emma II“ den 3. Preis. betrugen nach Vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr $ j 


New-Mort | Berlin | Mais Juli 69 Cts. | 136 — 56 75 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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Je mehr Schwäche, je mehr Lüge; die Kraft $ ihres Beſuches empfing. Augen das junge Mädchen und rief dann faſt un⸗ 


; . | möglichkeit angenommen, ihren Zahlungsverbindlich⸗ 
$ geht gerade. Mila erklärte ohne Umſchweife, daß fie keinen willig: 


keiten nachzukommen, Frau Runk einen entſprechenden 


* 
0200000200000000000 00 700006000900 Ichäftsangelegenheit komme. Zunächſt bitte fie $rau|wollen, aber wer um Himmels willen foll die Fabrik 


Anne, Herrn Freyenegg mitzutheilen, daß fie ſein jetzt kaufen?“ 


Runk fi aber mit ihr gemeinſchaftlich direkt an dm 1 
Treue Seelen K Anerbieten, die Leitung der Fabrik für ihn zu über „Ich,“ ſagte Mila ruhig. Kaufe der Fabrik betheiligen, ſo würde Mila dies mit 
ia Z nehmen, dankend ablehne, „Wer .... Sie?“ wiederholte Frau Runkf noch größerer Freude begrüßen, nur würde fie in d 
Roman von Mar a Thereſia Mays „Sie Unglückskind!“ fuhr Frau Runt auf, „dannſmechaniſch. dieſem Falle bitten, ſich die Möglichkeit der Ablöſung 
: preisgekrönte Verfaſſerin kauft er ja die Fabrik niht! „ Die Antwort Mila's hatte fie fo überraſcht, daß von Frau Runk's Antheil in einer zu vereinbarenden 
oon „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. „Das foll er auch garnicht,“ ſagte Mila mitſſie nicht wußte, was fie ſagen ſollte. Zeit vorbehalten zu dürfen. Die Fabrik mit ihrer 


flüchtigem Lächeln. „Ja, gnädige Frau, ich ... oder Sie, oder wir 
A ; Machorud verboten) Frau Nun gerieth einen Augenblick aus der beide entgegnete Mila. „Bitte, hören Sie mich an 
; (Fortſetzung.) aſſung. und urtheilen Sie dann — Sie ſind ja eine erfahrene 
Betty Lang hatte es mit der Feinfühligkeit eines „Ja, wie? Ich verſtehe Sie nicht. — Bedenken und praktiſche Frau — ob mein Plan auch durch⸗ 
echten Frauenherzens ganz begreiflich gefunden, daß] Sie doch nur, fo eine Stellung! Sie könnten ſehrſführbar ift.” 
Mila ſo ohne jedes Bedenken und Ueberlegen erklärte, hohe Gehaltsanſprüche machen. Sagen Sie mir nur} Und Mila ſetzte nun ihre Anſichten auseinander. 
Freuenegg's Anerbieten nicht annehmen zu können, warum wollen Sie den Bolten nicht annehmen? Ge- Sie hoffe, daß Frau Runk ſie genügend kenne, um 
och wie folte fic) Mila's Zukunft fortan geftalten?|trauen Sie ſich's nicht?“ hy _ [überzeugt zu fein, daß fie nicht eine Aufgabe über 
Sie hatte ja längſt aus der Runk'ſchen Fabrik aus⸗ „Getrauen? O gewiß, gnädige Frau, aber ichſ nehmen würde, der fie nicht gewachſen ſei. Sie fühle 
treten wollen und hatte trotz aller Bemühungen feine) will nicht mehr abhängig fein.” ſich aber durchaus im Stande, der Fabrik ſowohl ge⸗ 
Stellung gefunden, die einen befriedigenden Wirkungs⸗] Die kluge Frau blickte Mila ſcharf an. ſchäftlich wie techniſch vorzuſtehen, umſomehr, da das 
kreis geboten hätte. ; „Das heißt, Sie wollen von Freyenegg nicht ab⸗ Laboratorium ja von einer tüchtigen Kraft, Dr. Kronitz, 
Cs war fein Wunder, daß beide Frauen eine ſchlaf⸗Ihängig fein, Sie wollen ſich ihm nicht verpflichtetſverwaltet werde, der kaum beabſichtigen würde, ſeine 
loſe Nacht verbrachten, doch die Stunden, die Milaſfühlen?“ Und als das junge Mädchen unwillkürlich] Stellung aufzugeben. Die Fabrik fei bei vernünftiger 


Einrichtung fei in der letzten Inventur ohne die Bore — 
räthe auf 95000 Gulden gejchógt worden. i 

„Erfahrungsgemäß wird in einem Zwangsverkauf 
jelten mehr als die Hälfte des Schätzungswerthes ers 


„Die Gläubiger machen alfo ein gutes Geſchäft, wenn 
wir die Fabrik für 80 000 Gulden übernehmen. Doktor 
Thielemann würde beſtimmt ſeinen Gewinnantheil von 


Sie, gnädige Frau, Dë mit 44— 45000 Gulden an 
dem Kaufe zu betheiligen hätten.“ 


gehaltenen Kühle, nach und nach wärmer und lebhafter 
werdend, hatte Frau Runk faſt kein Auge von dem 
jungen Mädchen gewendet und hatte, ohne ſie ein 
einziges Mal zu unterbrechen, mit der geſpannteſten 
Aufmerkſamkeit zugehört. Jetzt, da Mila ihr die Ge⸗ 
ſchäftsbilanz aus den letzten drei Jahren vorlegte, 
ſchob ſie leicht den Kopf zurück. 


hatten ihr eine Möglichkeit gezeigt, ihre und Tante das ift ja kindiſch. Sie werden ſich doch ſelbſt nicht Unternehmen. Wenn Herr Runt ſich nicht in andere 


ob dieſe Möglichkeit fi ürde zur Wirklichkeit ge⸗wenn auch ein Kind fehen kann, wie er über Sie das ünglück niemals haben geſchehen können. Tante 
ſtalten in “aaa ae denkt. Aber was geht das Sie an, Sie n {i 1 8 R leg ein ig Tor und 3 85 
i i adden i iſſen, wenn Sie nicht Men, Und dieſes ihr, Mila, bedingungslos zur Verfügung ſtellen. l 

Das junge Mädchen ging zur gewohnten Stundelopd nicht zu wifjen nicht wollen ſes ihr, , 8 H fügung nn Suen ett wed Sie kami. ` Ge 


das Laboratori eine Wirty äre. Glück⸗ Das junge Mädchen hob abwehrend die Hand.  |mittellvjen, unbekannten Mädchen ein ſo großes Objekt die weiſen Sie zurück, nur weil — na, laſſen byl a 
licherweiſe Nice St Se e, willig! „Ich hide Frau Runk, über i RA iat die Ihe Ansuchen F N 2 SC 1 en ie 5 te en Bg 
und verläſſig, ſodaß Mila von dieſer Seite keine wir lieber nicht ſprechen, und darum handelt es fihllaffen. Ihr Jen en Brau stunk, die erft Tages übel! Da 9 z! 
1175 : RCA A ; über⸗ dlich ihre Hilfe angeboten habe, auf den Hals laden, Sorgen und Verantwortung un 
nennenswerthen Schwierigkeiten zu beſiegen hatte. auch nicht. Ich habe mir die Sache ſehr wohl über⸗ vorher ihr ſo (oer Bu e , Unſicherheit. Muth haben Sie freilich, das muß ich 
tahdem fie einige nothwendige Anordnungen ge⸗ legt. Wenn Herr Freyenegg Beliger der Fabrik wird, gehe nun dahin, diefe Bürgſchaft für fie leiſten zu Unſicherheit. 

; RAP ; ; i i „Muth und Selbſtvertrauen, und ich habe immer 

fe fuhr fie zu Frau Runt, die fie wohl ſehr erfreut, bin ich entſchieden dort nicht Direktorin. —“ wollen, wobei Frau Runt nichts riskire, da Milaj jagen, Muth. f i z = j 


Web! ruhig, ver Juli 30,85, ver Auguſt 30,85, ver 


aber doch etwas erſtaunt über die ſchnelle Erwiderung. Wieder mujterte Frau Runk mit ihren jdjarjen|Gereit fei, für den ſchlimmſten Fall, nämlich die un. À 
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ſchreiben, deren Beſtand ja gejichert fet. Wolle Fran 
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zielt,“ fuhr Mila in ihren Auseinanderſetzungen fort. 
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„Mein liebes Fräulein,“ fagte fie, „ich habe viel 
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Verwaltung von der Erklärung überraſcht, daß Fräulein 


zu kaufen beabſichtigten. Die Käuferinnen boten gee 
nügende Sicherheit, die Gläubiger waren zufrieden, 


als Komtoiriſtin eingetreten war. 
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Manzentinktur, 
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Ur bevorstehenden Ae 


empfehlen wir 
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Telephon 244. 


Feſſeln zu befreien und ſchnappt unaufhörlich nach ſeinem 
Gegner. Allein mit jeder Bewegung nach oben ſtößt es 
mit dem Kopf an den ſchützenden Holzgriff. Gebärdet es 
ſich zu toll, ſo wird es durch wiederholte Schläge mit 
einem Knüttel auf den Kopf betäubt. Doch ſoll es nicht 
ſelten geſchehen, daß das wüthende Thier durch eine 
unerwartete Seitenbewegung die Hand ſeines Peinigers 
erfaßt, ſie abbeißt und mit Hand und Schlinge entflieht. 
Noch ernſter wird die Gefahr für den Inſaſſen eines 
Kanves, wenn der in Wuth gerathene Hat mit feinem 
Schwanze die Wände des ſchwachen Fahrzeuges zer⸗ 
trümmert; dann bleibt dem armen Schiffbrüchigen nichts 
übrig, als unter ſteter Gefahr, von anderen Haien an⸗ 
gegriffen zu werden, ſchwimmend das Ufer oder ein anderes 
Stanoe zu erreichen. Während der Inſaſſe des Kahnes 
einen Kampf auf Leben und Tod mit dem gefangenen 
Thiere führt, ſchießt das Kanoe, von dem ſtarken Thier 
fortgeſchleppt, blitzſchnell dahin. Die Kühnheit und 
Geiſtesgegenwart dieſer Wilden iſt alſo zu bewundern. 
Am Ufer wird unterdeſſen die Erlegung des Haies mit 
Freudengeſchrei begrüßt und allen Dorfbewohnern durch 

laſen der Tritonmuſchel verkündet. Alles eilt dem 
Helden des Tages entgegen und hilft den Hai ans Land 
ſchleppen. 


Moderne Amazonen. Ein weibliches Milizkorps 
— das ift die neueſte Errungenſchaft der Stadt Syracuſe 
im Staate New-York. Nur unverheirathete Weiblich⸗ 
feiten im Alter von 16 bis 30 Jahren dürfen dieſem 
Korps angehören, das bereits mehrere Male in den 
Hauptſtraßen und auf den freien Plätzen der Stadt 
Parademärſche und andere militäriſche Uebungen zum 
Beſten gegeben hat. Die Uniform der Amazonen iſt 


ejunden, wo diefe beiden Eigeuſchaſten zu Hauſe find, 
da wird etwas Geſcheidtes gefördert. Und deshalb 
ſage ich nicht geradezu nein, aber ich ſage auch nicht 
geradezu ja. — Ich muß mir die Sache erft einmal 
überlegen. Allerdings, mit der Bürgſchaft iſt das 
nichts; das geht auch nicht ſo, wie Sie es denken, 
aber bag ich mit Ihnen in Kompagnie die Fabrik E 
kaufe, das könnte man vielleicht machen. Ich habe 
von keinem Geſchäft mehr was wiſſen wollen, aber 
mit Ihnen möchte ich es ſchon wagen. Sie haben ſo 
reinliche Hände!“ 

Frau Runk bedachte ſich nicht lange, obgleich ſie 
als vorſichtige Frau noch allerhand Erkundigungen 
über den Stand und die Ausſichten des Geſchäfts 
einzog, und eines ſchönen Tages wurde die Maſſen⸗ 


Mila Dombrowski und Frau Bertha Runk die Fabrit 


die Fabrik ſo unerwartet ſchnell anzubringen — 
Freyenegg hatte von ſeinem Plane nur zu Frau Runk 
geſprochen — und 8 i annehmbare Bedingungen, 
auf welche die Käuſerinnen eingehen konnten. Bald 


waren die Formalitäten erledigt, und Mila war Mit- 
beſitzerin der Fabrik, in die ſie vor kaum drei Jahren 


„Kind,“ ſag' mir, fürchteſt Du Dich denn nicht ein 
Bischen?“ war die erſte Frage, die Tante Betty an 
das junge Mädchen richtete, als dieſe erregt vom 
Notar zurückkam, wo fie die Kauſurkunde unter- 
ſchrieben hatte. R i 

„Nein, Tante, garnicht,“ gab Mila lebhaft zur 
Antwort, „ich habe die fefte Zuverſicht, daß ich Erfolg 
habe, und daß die Fabrik gehen wird. Dein Kapital, 
liebſte Tante, iſt ſicher angelegt.“ 

„Und Richard?“ fragte Tante Betty zaghaft. 

„Aber Tante, wir haben das ja ausführlich be⸗ 
ſprochen, als ich Dir zuerſt meine Abſicht mittheilte. 
Ich betrachte mich, Dir und Doktor Thielemann ae 
gegenüber nur als Verwalterin Deines Vermögens gene 
und feiner Stellung. Sobald er zurückkehrt trete ich ſtürzt er darauf zu. Geſchwind ergreift nun der kalt⸗ 
ihm den Platz ab, wenn ihm dies wünſchenswerth a Schlinge, deren hölzernen Theil 
erſcheint. Wenn nicht, ſo kann er ja ſofort die Fabrik 
in der Höhe unſeres Antheils belaſten.“ — 


2 MIS > iſchleins wähnt, H 
Gortſetzung Wal i DEE lucht fi 


Hin Versuch 


wird von der vorzüglichen Qualität meiner 


gerósteten Kı affees i 
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von Syracuſe einen viel ſchwereren Dienſt zu haben 
als die Milizen masculini generis — dieſe würden ſehr 
erſtaunte Gel meb 
mitthun“, wenn man ihnen zumuthen wollte, „bis in 
die tiefe Nacht hinein“ Dienſt zu thun. Es wäre 
übrigens recht intereſſant zu erfahren, welcher Art der 
Nachtdienſt der Amazonen von Syracuje ift; vermuthlich 
handelt ſich's dabei zumeiſt um Nachtmanöver. 
———ů ů — — ——— 
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eet e? 
tef ie Me, —, 80 Stck. 


tter machen und wohl einfach „nicht mehr 


Tamilientiſch. 


Anagramm. 

Kaum kommt das Abenddunkel 
Ins Zimmer trüb herein, 
So grüßet mich gar freundlich 
Des Wortes heller Schein. 
Und in den Traum der Nächte 
Strahlt noch ſein milder Glanz, 
Doch was ſein Haupt geweſen, 
Das trägt es jetzt als Simon, 

(Auflöſung folgt in Nr. 156) 

Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 152. 
Kartenverthetlung: 


V. b, c, dB, a10, K, 9; bA, 10; cA; dA, 
M. aD, 9, 7; b7; dio, K, D, 9,8, 7, 
H. aB, aa; bK, D; elo, K, D, 9, 8, 7 
Skat: b9, 8. 
Spiel: 


1. V. bB, aD, aB (—7)- 2. H. 010, cA, a9 (—21). 
Das ©. die c10 vorſetzte, war natürlich, denn M. hatte bis 


Null gereizt, konnte alſo das blanke cA nicht haben. Durch 
die Bemerkung des Spielers, daß ihm nun alle Stiche gehören, 
wurde M. veranlaßt, nun auch feine lange d10 vorzuſetzen. 
Entweder hatte der Spieler das dA, dann konnte H. noch 
einen Trumpf verſtechen und das Spiel herumgehen oder V. 
hatte dA nicht, dann hatte en bloß noch Trumpf und Blätter 
von b, ſodaß nichts weiter zu machen war. Der Coup von 
glückte: 


3. M. d10, aA, dA (22). Dadurch bekamen die Gegner 


Denkſyrüche. 
Wer ſich beurtheilt nur nach ſich, 
Gelangt zu falſchen Schlüſſen: 
Du ia dich fe Ce en 
Als du ann en 
x Bodenſtedt⸗ 


2 a * 
Wer das Tiefſte gedacht, liebt das Lebendigſte, 
Hohe Tugend verſteht, wer in die Welt geblickt. 
Und es neigen die Weiſen i a 
Oft am Ende zum Schönen fid, Höldertin, 
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i = : e a N à 5 ; i i i der Gemeindekirchenrath eine Statue 
q || nles gefammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr] Er jólug mit den Fäuſten um fih, ſtieß die ra i ee dycha einen prächtigen Kronleuchter. 
5 wi i Włóż cr Im a De 5 RE Grau. EN Se Ké 12 1 Ve ee Die große Betheiligung an dem Feſteſſen im Deutſchen 
. band der Militärauwärter und Invaliden. Malern und Rötheln ` NR erie UNS STOUp 3.) Arreſtanten fejjelten, nicht weiter kamen. ge 5 ACZ in verſchiedenen Reden 
NA Bag ae? "perbreitete und fiber 16000 Mit eg I da 118 eet Akute a eA ſich eine ganze Schar anderer Arbeiter an, die den An: Saute, abel he ne as Beſten, ie ſehr ſeine 
glieder zühlende Verband Deutſcher Militäranwärter und WERE LP : al 7, darunter Brechdurchfall a) aller geklagten durch Zurufe wie: „Korl, goh nich mit!“ auf⸗gefeier “= Wës tt Amtsthätigkeit Anerkennung 
Invaliden hielt vorige Woche in Berlin ſeine 7. Vertreter- SE Ee u ech durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 7. ſtachelten. Erſt als eine Militärperſon hinzukam, das langjährige pflichttreue = 
verfammlung ab. Zu dem intereſſanteſten und wichtigſten Alterskl. 7, b) Brechdurdehe won g enſchwi duhe 5. Seitengewehr zog, ging Schmolinski mit, nicht aberffindet. : Blitz i 
Theile der umfangreichen Tagesordnung, die beſſereſKindbere (Puerperal) Fi Ge g inmal ſich bemüht zuf L Briefen, 2. Juli. Geſtern ſchlug der itz in 
Givilverjor 1 2 der Militäranwärter be⸗ Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen|ohne unterweg noch einma ee lemeſeinen Stall des Guts beſitzers Jaranowski in 
e des vele Siten date Wh 2 KEE EE in 1 . mała MG Mól "bibe Napola. Der Stall brannte vollſtändig nieder. Auch 
Dank“ und zwar die Herren General der Infanterie General⸗ unglückung 2 2 in die Mottlau PUREE SĄ: y e 3 und legte die 
Adjutant deb Kaser Ben Werder, . wirkung 1, b) Selbſtmord 1, d Zäiten —. brachte man den Angeklagten endlich nach dem Anker⸗ſ in key e = a a E e 8 
Oberſt z. D. Frhr. v. Buddenbrock, Oberſtlentnant a. D. ſchmiedethurm. In feinen Vernehmungen gab er an, neu erbaute E l. Unter dem Verdacht, in der Nacht 
Gobbin, Geheimer Regierungsrath Witowski als Vor⸗ A d m Gerig tsſnal von der ganzen Sache nichts zu wiſſen, behauptete J. Konitz, 2. Juli. Unter hans gi engal bei 
fibender des Ausſchuſſes für Civilverſorgungsweſen ſowie der si US E j H geiſteskrank gu fein und fpielte im Gefängniß den wilden vom 28. zum 29. Januar das Forſtha 8 4 
Direktor Gers bach erſchienen. Die ſachlichen Ausführungen fkammer vom 3. Juli Mann. Zu der heutigen Verhandlung waren deshalb Czersk, feine damalige Dienſtwohnung, in Brand geſetz 
der Delegirten wurden ſeitens dieſer Herren anerkannt. Im Stra 3 c Srei 4 tliche Sachverſtändige geladen, die aber alle den} ju haben, wurde geſtern Abend der Königliche Förſter 
Beſonderen wurde zum Ausdruck gebracht, daß die ſtrikte Schwere Urkundeufälſchung. e ür völlig normal erklärten. Das Gericht[ Schönfeld aus Kiedrau, Kreis Schlochau, der krank⸗ 
Durchführung der vom Bundes rathe im Jahre 1882 erlafienen] Der Schneider Paul Möller in Bodenwinkel Angeklagten für völlig no “prli Meni heitshalber im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Konitz Unter- 
Anſtellungsgrundſätze zu erreichen verſucht werden müſſe. war mit feiner Familie in ziemlich ärmliche Verhältniſſe nahm daher keinen Anſtand, den de Gr enſchen kunft ſuchte, verhaftet und in das Juſtiggefüngniß zu 
Dadurch würden zweifellos ſchen wiele Slagen, melde bis gerathen, da es mit der Arbeit, die er bekam, ſchlechtſzu 8 Monaten Gefängnif zu veru ; Konitz eingeliefert. Der Regierungspräſident in Marien- 


efunden bi j Ka : ` - ` 
e At De Ee SC, re SNE beſtellt war. Zwar erhält er Invalidenrente, da er bei werder hatte auf die Ermittelung des Thäters eine 


öchſten Inſtanzen bereits Erwägungen zwecks Verbeſſerung einem Unfalle ein Bein verloren hat, doch war es ihm è 1 ohnung von 200 Mk. ausgeſetzt. Die Anzeige 
a da Deititävammärter schweben und daß 5 Be nicht möglich, mit biejem Gelbe feine Familie gu erz Provinz. e 25 pes ber mood Ehefrau des Angeſchuldigten, 
ſtrebungen ein erhöhtes Intereſſe entgegengebracht werde. nähren. Um ſich nun Geld zu verſchaffen, verſiel er r. Neuſtadt, Weſtpr., 3, Juli. Der Krieger die von ihrem Manne getrennt lebt, weil ſie angeblich 
*Das erſte deutſche Richard Wagner⸗Denkmal. auf eine recht ſchlaue Idee. Er ließ fih von einemſperein Kniewenbruch feierte fein Sommer ⸗ gon dieſem mißhandelt iſt, erſtattet ſein. Schönfeld iſt 
Das Richard Wagner Denkmal für Berlin, dejen! Winkelkonſulenten zwei Schuldſcheine über je 600 Mk. aus⸗feſt im Saale des Herrn Becker⸗Ueberbrück. Die Feſt⸗ Pater mehrerer Kinder. Erſt ſeit Kurzem war er mit 
Gypsmodell⸗Abnahme dieſer Tage durch eine Kommifſtonſſchreiben, welche Summen m zwei; Leute in Bodenwinkelf rede hielt Herr Kuh n ⸗Neuſtadt. der Verwaltung der Förſterſtelle Kiedrau betraut. 
ſtattgefunden hat, wird am 1. Oktober 1903 enthüllt und ſchulden ſollten. Er unterſchrieb die Scheine mit den w. Marienburg, 2. Juli. Zum ſtellvertretenden „ Labiau, 1. Juli. Ein einſpänniges beladenes Fuhr⸗ 
in Wahrheit ein deutſches National - Denkmal für den Namen der angeblichen Schuldner, fügte auch die Unter Vorsitzenden des Geſellen⸗Prüfungs Aus Luet war auf dem Treideldamm in der Baggererde 
großen Mann fein. Auf dem ganzen Erdenrund, überall, ſſchriften von Zeugen bei und ließ einen Stempel aufſſchuſſes für das Schuhmachergewerbe für die Stadt feſigefahren. Dem Pferde war es nicht möglich, mit 
wo CN wohnen, überall, wo ein Zentrum deutſcher das Papier kleben. Mit dieſen gefälſchten Schuldſcheinen Marienburg und im Umkreiſe von zehn Kilometern ift| dem Wagen weiter zu kommen. Selbſt den vereinten 
Männer befteht, find Sammlungen für das Denkmalſ begab er ſich nun zu Leuten, die ihm als vermögendſder hieftge Schuhmachermeiſter Adolf Schmalley von Bemühungen hinzugekommener Leute leiſtete der tiefe 
eingeleitet worden und haben zu dem glänzenden Reſultate bekannt waren, und es gelang ihm auch, in einem Falle der weſtpreußiſchen Handwerkskammer zu Schmutz Widerſtand. In der höchſten Bedrängniß nahte 
geführt, welches Berlin in den Stand geſetzt hat, nicht 80 Mk., im anderen Falle nach und nach 250 Mk. zu Danzig beſtellt worden. Vorſitzender des Geſellen⸗ der Dampfer „Lotte“ und nahm den Wagen 
nur die erſte deutſche Stadt zu fein, die dem Meiſterſerhalten. Selbſtverſtändlich haben die Betrogenen keinen Prüfungs⸗Ausſchuſſes ift Obermeiſter Büh low, hier. ins Schlepptau. Unter entſprechender Leitung der 
ein Denkmal errichtet, Sondern daſſelbe auch mit voller Pfennig von dem Gelde wiedergeſehen. Das Gericht t. Neuenburg, 2. Juli. Heute Nacht brannte Wagendeichſel gelangte das Gefährt endlich auf halbwegs 
Berechtigung ein Monument zu nennen, welches die ſah mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit und der dem Gaſthausbeſitzer Herrn Rettkowski⸗ günftigen Fahrweg. Das einſtweilen hinten am Wagen 
Deutſchen ihrem großen Landsmanne, die Nation ihrem die Nothlage des Angeklagten die Sache ziemlich milde Konſchütz gehörige maſſive Gaſtſtall bie auf die angebundene Pferd wurde wieder angeſpannt und trabte 
hehren Sohne gewidmet haben. Dementſprechend wirdſan und erkannte auf 4 Monate Gefängnis. Umfaſſungsmauern nieder. — In der Weichſel ertrank munter ſeine Straßen. 
auch jetzt ſchon die Enthüllungsfeier auf breiteſter Baſts Ein Simulant. der Korbmacher Kuppke aus Gr. Wolz; er warf » Poſen, 2. Juli. Auf dem fünften deutſchen 
vorbereitet. — Auch andere Städte werden wohl bald Am 12. Mai d. Js. traf ein Lageraufſeher in derſbetrunken und in Folge deſſen bei dem hohen Wellen⸗ Samaritertag unter Zeg des Oberſtabsarztes 
dem großen Meiſter, der immer mehr Werthſchätzung Ba den achtmal vorbeſtraften Arbeiter Karlſgange aus dem Sahne gefallen. Die Leiche ift noch Or. Dümf⸗Leipzig fand heute die Begrüßung ſeitens 
und Verehrung findet, je mehr die Jahre zwiſchen ſeinem Ernſt Schmolinski aus Ohra mit einem Sackf nicht gefunden. c er der Vertreter der Behörden, des Kultusminiſteriums 
Todestag und der Gegenwart an Zahl zunehmen, Stätten Weizen. Er ſtellte ihn zur Rede, da er fofort annahm, tz. Nieſenburg, 2. Juli. Aus Anlaß des 50 jährig enſund des Oberpräſidenten, des Oberbürgermeiſters 
des Gedenkens in monumentaler Ausführung weihen. daß das Getreide geſtohlen war, und Schmolinski brachte[ Jubiläums feiner Wirkſamkeit in unſerer Stadt, Witting und ſeitens des Aerztevereins ſtatt. Unter 
Wird das an Denkmälern arme Danzig ſich darunter den Sack zurück. Da nachher aber noch zwei Sack welches heute Herr Rektor Neubert in vollkommener ſtürmiſchem Beifall ſprach zunächſt Profeſſor Berg⸗ 
befinden? Weizen gefunden wurden, die der Angeklagte ſich bei⸗ Rüſtigkeit feierte, fand Vormittag in dem prächtig ger] „anne Berlin über die Bedeutung des Aerzteſtandes 
* Nachweis der Bevölkernngsvorgänge von Sonntag, ſeite geſtellt hatte, um fie im günſtigen Moment fort⸗ ſchmückten Klaſſenzimmer der zweiten Klaſſe eine für das Rettungsweſen, dann Profeſſor George Meyer 
den OH N N Sonnabend, den 28. Junk 1902) zuſchaffen, wurde ein Schutzmann geholt, derſerhebende Schulfeier ſtatt, in welcher Herr Kreis- über die Rettungswachen in den Städten, Profeſſor 
Woch n ne e POCOO Schmolinski, welcher in einem ſtillen Winkel ſeinſchulinſpektor Droyſen die Feſtrede hielt und dem Zimmer ⸗ Zehlendorf über die Organiſation der 
ge der (der Berichtswoche) Wéi MS? Woche Mittagsſchläſchen hielt, verhaften wollte. Das ging Jubilar den ihm vom Kaifer verliezenen Mtroneu-|wojęlihen Krankenpflege. 
f 1 männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. > Geſtorbene (aus: aber nicht jo leicht. Auch als noch ein zweiter Beamterſorden IV. Klaſſe mit der Zahl 50 überreichte. Ber- 
ſchließlich Todtgeborene) 34 männliche, 29 weibliche, 68 ins- zukam, gelang es nicht, den Angeklagten zu transportiren.ltreter der Stadt überreichten einen koſtbaren Kaften —_ 
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„Hannovera“ 
Militirdienf u. Ausſtener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Nentſchland zu Hannover. | 
t hiermi 1 3 en 
Sutbireticr Gast. Metanas in Danzig aach ennta 


licher Uebereinkunft mit dem 1. Juli cr. von der Verwaltung 
unſerer Subdirektion zurücktritt und daß wir vom 1. Juli ab dem 


Herrn C. von Mietzko 
in Danzig, Pfefferſtadt 75, 
unſere 


Subdirektion für Weſt⸗ und Oſtpreußen 
übertragen haben. 
Hannover, im Juni 1902. 


5 Die Direktion. 
F. Witte. | 

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich 
zur Entgegennahme von Anträgen für die „Hannovera“ 2c. 
beſtens empfohlen. Proſpekte, Antragsformulare durch die 
Vertreter oder durch 
die Subdirektion Danzig 
©. von Mletzko, Pfefferſtadt 75. ; 
m sad Werben gn PIER Wiken angene, SE) 


Konkurs- Ansoerkan 


m m Sow a a "RR 
Mein diesjähriger Saison- Ausverkauf A 
hat begonnen. (9125 a * 
Derſelbe umfaßt: 
Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, ] Sümmtliche ieren find, um 
Staubmäntel und Staub-Cäpes, Stoff-, Spitzen- u. Golf-Capes, | mit den nuch großen Jägern 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene | günzlich zu räumen, während 
Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Röcke | der Zeit des Ausverkaufs auf 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- die Hälfte des gewöhnlichen 
Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberhemden. Preiſes herabgeſetzt. 
Als besonders günstiger Gelegenheitskaufs 


Ein Posten Reise-SCostumees. . friiger 15-50 Mt, jetzt 6 — 20 me. 
Ein Posten Piqué-Costumes. früher 16-22 Mr, jetzt 710 me. 
Ein Posten Costum-Röcke e früher 8-30 Mt, jetzt 3—12 mt. 
Ein Posten reinseidener Blousen „früher 6—10 Mk., jetzt 3—4 Mr. 


5 welde durch das Auslegen im Schaufenſter 
Wasch-, wollene u. seidene Blousen, gelitten haben, früher 8-10 Mt, jest  Lelil mt. 


re 35 Heil. Geiſtgaſſe 35. i | | 
10 Pie Das aus der Eugen Kriiger’ jen Konkursmaſſe z Sr A © er 
Baliu- Bt, herrührende Waarenlager, beſtehend in: JAA © 3 | ' 3 | 
10 Pfennig. fertig eingerahmten Wandbildern, Oelgemälden, se N 
nie Gravirungen, Photographien, Lithographien, Oel- Langgas No. 17. Langgasse No. 17. e 
10 Pfennig. drucken und losen Bidtterms ferner Spiegeln, SE a x 
SEEN Ona” sr 


Haussegen,Beiligenfiguren, Kreuzen, Gesangbüchern, 
Gebetbiichern, ewige Lampen, Altarienchtern, Altar- 
lichten, Rosenkränzen, Emaillebildern, Leisten, 


Millionenfachbewährt. 
Rezepte gratis von den 
bejt. Kolonfalwaaren⸗ 


ufe prima ‚fer H. Wandel, bani, | 


Rahmen, Cartons, Photographie-Rahmen jeder Art, sla morgen früh wieder ein. Delikate Rife ie ota 39, 


A fou ſchleuni : Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor Ferner ; 
ſoll ſchleunigſt ausverkauft werden. empfiehlt ` Ichfr. Steinbutten vn ken Ka wo: Sc ZC 
Wiederverk d d und: f > (6183 a mpfing foeben m d 
e Lan Kohlen um 
I H + 


Junge fette bi 


Sr Alfred Post, 
+ A + as ogee + ow R 15 © .. A s z 
amer) Silder⸗Einrahmungen äußert Met. Vlaidrolen, Couriſtenkaſchen, Zukfike Lapatten und Abfälle (siet EE ten na LA espreifen. 


Theil. lief. b. Verkaufszeit: 9—12 Uhr, 2—6 Uhr. sowie sämmtliche Reise- Utensilien. empfiehlt billigst Matzkauſchegaſſe. Fernſpr. 400. elenden 207. .-. 


JA 2 
A Hans Crome | |): find. lieben. er if | Cine Maderne ee W „ ie ae a 
ID Einbeck. Damen Rath, ſich. Hilfe, a. brief- | Sophia, 2 Seſſel, mit gew. Plüſch, Wäſche wird ausgebeſſert u. Nähterin empfiehlt ſich für „Wilhelm Goertz, N wee 110 Minorka (Hühner) 
. Katalog gratis. lich. „Arzt hauptpoſtl. Berlin. billig zu verkaufen Vorſtädt. Strümpfe werden geſtrickt u. feine Häuſer. wagen wie neu b. umgearb. Tn. 1; 
(88601 /¶ůů . (9024 "Graben 40 part, links. (2807b langeſtrickt Schüſſeldamm 18,1,5.4 Offerten unt. F158 gn die Exp. Bonk, Golöſchmiedeg. 9. (20336 abzugeben Strohdeſch 8, prt. 
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Ne. 14. 
Inhalt. 


1) Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856, 

2) Argentinische 6% innere Anleihe 
von 1884. 

8) Argentinische 6% innere consol. 
Anleihe von 1894. 

4) Brüsseler 24% 100 Fr.-L. v. 1886, 

5) Bukarester 44% Stadt - Anleihe 
von. 1898. j 

6) Graudenzer 4% Stadt- Anleihe 
II. Ausgabe von 1900. 

4 Hannoversche 4% Staats- 
Schuldverschreibungen Litt. 8. 

8) Kiel - Eckernförde - Flensburger 
Eisenbahn, Prioritäts - Oblig. 

®) Mexikanische 5% cons. äussere 
Anleihe von 1899. 

10) Oesterreichische Nordwestbahn, 
Actien Litt. B. 

11) Ostender 2% 100 Fr.-Lose v. 1898. 

12) Ottomanische 4% Anl. von 189. 

18) Portugiesische Eisenbahn- 
Gesellschaft, Obligationen. 

14) Posener Pfandbriefe. 

16) Preussische Boden-Credit-Act.« 
Bank, Hypothekenbriefe. 

16) Preussische Portland-Cement- 
Fabrik Neustadt W.-Pr.,45% Part. 
Obligationen. 

1%) Rotterdamer Schauburg - Ges., 
1% Fl-Lose von 1894. 

18) Rumänische 4% amortisable 
Staats-Rente von 1889. 

19) Russische 3% Staatsbahn-Oblig. 
III. Emission von 1881. 

20) Schleswig - Holsteinische 
Rentenbriefe. 


D Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7Fl.-Lose von 1856. 


Prämienziehung am 16. Juni 1902. 
Zahlbar am 16. December 1902. 
Am 15. Mai 1902 gezogene Serien: 

2 169 195 196 215 337 
388 516 580 621 623 687 751 
819 910 918 1239 1304 1375 
1453 1574 1982 2021 2078 2126 
2127 2608 2617 2676 2712 2718 
2802 2933 3041 3077 3092 3103 
3450 3464 3490 3719 3828 3986 
4002 4042 4164 4175 4258 4428 
4482 4591 4595 4708 4840 4854 
4907 4921 4945. 

Prämien: 

4 10,000 Fl. Serie 215 Nr. 11. 

à 2000 Fl. Serie 4428 Nr. 50. 

à 500 Fl. Serie 4854 Nr. 4. 

à 100 Fl. Serie 2 Nr. 39, 628 6, 
351 43, 4591 6, 4840 1. 

4 50 Fl. Serie 2 Nr. 5, 196 28, 
550 9, 687 6, 2617 46, 2712 16, 
2718 34, 4042 2, 4175 18, 4708 18. 

& 30 Fl. Serie 215 Nr. 9, 337 46, 


3816647, 580 2, 1453 31,1574 1114, 
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151 180 190 214 229 243 254 280 287 


2021 25 42, 3077 30, 3490 8, 4002 8, 
4175 42, 4258 47, 4482 21, 4591 27, 
4840 28 43, 4945 8. 

à 20 Fl. Serie 169 Nr. 18, 215 38, 
337 8, 388 19, 516 30, 580 38, 
751 8, 81969 33, 1304 9, 1453 35, 
1574 29, 2617 10, 2712 44, 2933 
17 21, 3041 7 31, 3092 39, 3103 23, 
3450 2, 3490 42, 3828 27, A164 3 5, 
4591 10 49, 4854 27, 4921 16 46, 


4945 36. 


à 12 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Argentinische 5% innere 


Anleihe von 1884. 
Verlosung am 22. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juni 1902. 

Serie A. à 100 Doll. 21 25 66 67 
93 129 136 193 202 247 331 347 369 
408 503 729 772 798 800 842 858 860. 
Serie B. à 500 Doll. 31 45 76 
77 134 150 243 250 273 285 299 353 
393 448 489 514 553 590 598 624 628 
716 730. a 


C ²˙ w. ⅛˙·ed ̃ —̃⁊] — w ST ET 
3) Argentinische 6% innere 

consol. Anleihe von 1894. 

Verlosung am 22. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juni 1902. 

Serie A. à 100 Doll. 34 56 59 
94 120 160 198 238 254 286 341 463 
486 538 557 674 680 693 709 743 745 
775 1007 012 034 061 076 083 100 155 
160 220 249 300 321 376 526 555 578 
583 639 673 686 712 755 801 812 816 
842 892 947 2025 064 108 124 138 189 
230 231 243 261 301 345 374 417 457 
541 547 562 645 699 765 827 904 905 
917 997 3017 018 032 062 071 155 181 
190 255 306 311 359 387 423 506 507 
522 681 593 695 696 726 727 746 797 
798 824 853 956 994 4001 041 053 060 
072 083 097 117 224 254 278 281 322 
328 329 337 386 388 413 422 466 539 


559 569 617 676 686 694 696 824 857 


‚884 891 916 954 958 965 973 997 5013 
088 111 123 173 181 205 216 310 353 
B80 431 505 566 612 628 631.649 667 
700 725 727 728 735 776 780 784 795 
837 866 923 928 947 957 970 6008 009 
013 016 059 099 101 104 159 193 208 
218 305 346 359 378 394 402 406 407 
447 478 551 686 633 686 690 700 701 
717 785 831 848 862 887 890 917 938 
973 983 7019 029 040 052 069 113 126 


1127 170 172 185 214 225 287 345 355 


421 685 908 976 8087 071 082 127 136 


294 301 362 361 410 416 448 458 479 
487 521 525 645 576 604 632 687 692 
704 715 766 779 805 840 882 952 968 
985 996 9040 047 064 090 115 120 130 
232 277 282 285 308 310 337 377 411 
488 468 476 491 507 517 524 549 558 


584 595 599 607 636 707 759 767 779 


99 806 854 871 888 903 932 933 941 


- 959 984 10030 038 052 062 090 114 
152 196 284 293 307 330 382 403 415 


430 451 490 529 633 555 557 677 602 
621 681 695 698 702 725 781 826 844 
846 877 878 900 904 911 914 923 943 
945 950 960 962 967 11015 022 044 
O71 073 888 095 102 131 151 163 164 
179 198 200 217 219 232 243 290 298 
806 310 323 324 337 344. 

Serie B. à 500 Doll. 45 234 245 
324 358 417 572 685 613 617 649 693 
7123 768 901 1039.062 126 144 178 
244 353 639 663 684 721 892 926 936 
2016 019 081 118 167 179 398 454 480 
560 627 676 868 938 3033 050 094 136 
159 186 228 240 287 310 320 346 398 
409 517 616 715 750.752 791 934 935 
943 4030 082 144 154 158 178 193 208 
216 271 281 341 394 402 514 526 540 
550 565 583 663 694 709 719 742 765 


‘etre = i waski ˙ ege es SEE z 


989 2075 193 231 236 386 457 469 568 
618 671 737 760 782 953 963 968 989 
3215 292 389 371 877 400 610 684 708 
750 780 935 994 4090 135 150 172 179 
360 424 434 478 494 626 699 803 867 
941 950 5062 121 135 155 160 212 293 
312 383 475 541 664 700 720 731 762 
811 910 990 993 6006 027 032 045 176 
196 221 269 279 316 337 378 388 394 
426 453 559 617 632 636 640 685 743 
850 903 952 980 994 7015 020 029 032 
064 087 098 099 114 182 219 221 280 
299 370 372 379 439 472 485 496 573 
629 789 790 852 854 858 925 932 949 
951 955 959 978. 

Serie D. 4 5000 Doll. 163 443 
471 576 595 610 611 619 630 636 733 
182 813 1034 226 230 231 254 258 303 
304 307 474 476 631 642 563 569 571 
684 587 590 593. 


4) Brüsseler 2½% 100 Fr. 


Lose von 1886. 
Verlosung am 15. Mai 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Gezogene Serien: 

3491 4974 5358 5848 5897 
6121 9022 11619 18843 19534 
19657 20670 21102 22306 25273 
26070 26610 27434 29276 31962 
35006 35782 36951 41594 41818 
43875 43965 48945 49986 50929 
51405 51550 53784 54622 56543 
59378 59558 60528 60549 62757. 
63446 65497 66039 70399 70425 
70426 73873 75279 75919 76878 
78718 79473 84089 84256 84807 
85092 85524 85580 86932 87059 
89351 89394 90266 90441 90457 
91086 95586 95807 96888 97927 
98398 99251 99537 102001 
102453 103382 104055 104344. 
106273 107325 109281 110792 


111257. 
Prämien: 
4 25,000 Fr. Serie 84807 Nr. 4. 
4 1000 Fr. Serie 41594 Nr. 2. 
à 500 Fr. Serie 86932 Nr. 22. 
à 250 Fr. Serie 85092 Nr. 25, 


95807 9. 
a 150 Fr. Serie 5358 Nr. 8, 
9022 13, 11619 16, 21102 9, 


25273 5, 31962 24, 36951 25, 
41818 8, 43965 18, 51405 19, 
53784 2, 75279 12, 78718 14, 
79473 15, 84089 11, 84256 16, 
$5524 1, 89351 2, 96888 4, 
93398 10. 

4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


JJ ³⁰¹ ͤ EL TER TCC 
5) Bukarester 4'/,°/, Stadt- 
Anleihe von 1898. 
(Anleihe von 28,650,000 Lei.) 
Verlosung am 1/14. Juni 1902. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1902. 

à 500 Lei. 21 525 724 808 836 
980 1135 254 306 324 384 600 2044 
085 220 227 942 3239 363 383 495 
648 4237 330 433 488 527 573 574 712 
812 889 967 995 5158 161 246 455 592 
668 878 6148 617 793 968 7139 307 
548 602 661 685 8209 213 387 507 661 
9004 051 183 429 579 918 941 973 980. 

à 1000 Lei. 11607 613 620 634 
648 653 655 671 707 725 730 737 744 
753 760 788 792 954 974 978 13252 
15218 16634 723 731 783 805 17005 
069 189 199 297 322 851 18115 920 
21066 086 793 22027 107 120 129 
134 139 143 185 823 863 872 913 957 
991 995 23847 887 24676 25215 240 
245 334 342 345 395 27263 319 609 
615 635 651 688 697 722 734 735 736 
763 766 776 798 802 831 845 868 908 
918 928 959 971 986. 

à 5000 Lei. 28105 228 303 508 
668 29000. 


6) Graudenzer 4°/, Stadt- 


Anleihe Il. Ausgabe von 1900. 


Kündigung vom 23. Juni 1902. 

Sämmtliche noch im Umlauf be- 
findlichen Anleihescheine zur Rück- 
zahlung am 1. October 1902 bei der 
Stadt-Hauptkasse in Graudenz. 


7) Hannoversche 4% Staats- 


Schuldverschr. Litt. $. 
Verlosung am 30. Mai 1902. 
Zahlbar am 2. Jauuar 1903. 
4 1000 Thlr. Gold. 224 519 631. 
4 500 Thir. Gold. 730 752 827 
836 881 930 1108 233 350 474 543 
655 665 705 735 787 794 803 830 928 
973 2051. 


8) Kiel-Eckernförde- 
Flensburger Eisenbahn, 


Prioritäts-Obligationen. 
Verlosung am 6. Juni 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
1. Emission von 1883. 
à 500 ½ 3 33 174 188 196 370. 
à 1000 % 507 679 736. 
à 2000 7% 814. 
II. Emission von 1887. 
à 500 % 165 191 288. 
à 1000 % 455 457. 
III. Emission von 1900. 
à 500 %% 94 233 249 313 484 496. 
à 1000 # 517 647. l 


9) Mexikanische 5°/, cons, 


äussere Anleihe von 1899, 
Verlosung am 13. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Serie A. 4-1000 £ 327 762 961 
1008 239 455 870 893 2021 101 382 
777 3151 282. 

Serie B. & 500 £ 4171 250 556 
5743 833 6303 673 676 881 7296 321 
596 849 $178 589 9139 144 232 316 
422 547 744 780 795 965 10461 727 
847 886 11083 691 873 12520 14366 
697 766 15311 455 897 918. 

Serie C. 4 200 £ 16158 642 
17026 332 344 18095 380 19440 
20140 334 452 775 21238 254 366 
495 879 22465 748 818 23197 626 
933 955 24889 948 25047 089 352 
856 631 656 682 26014 582 652 669 
27470 734 785 28286 506 634 634 
879 956 29214 364 487 730 841 30012 
830 $1630 737 991 32257 33038 188 
34423 508 649 819 828 975 36011 
073 094 260 443 656 805 $7529 573 
626 710 796 38099 925 39237 308 
469 733 990 40223 236. 

Serie D. à 100 £ 42074 824 837 
946 43382 648 676 899 920 44048 
614 665 698 45291 710 46536 635 
703 47271 48053 172 260 281 604 
662 837 49107 108 50114 765 51030 
048 516 589 630 723 828 829 52103 
686 657 53058 069 143 237 746 784 
854 54.127 266 491 501 554 774 55022 
259 473 492 718 880 56122 197 387 
395 454 799 885 58084 354 635 836 
973 60094 108 333 383 609 754 61471 
757 772 883 905 62417 444 64282 
485 497 943 973 65368 915 941 66934 


sA ie 


67391 68509 69193 (RB G54 T0240 


Bia A: 


242 302 386 597 733 930 940 72598 
635 664 719 849 909 73938 74078 
394 474 494 542 566 585 612 846 851 
883 75931 76037 127 389 508 961 
77381 742 78464 548 565 769 79328 
810 80429 469 81129 399 636 726 
82011 134 166 534 887 977 83326 
686 84231 613 712 938 85302 622 
911 86008 399 702 782 87313 710 
88126 157 228 89120 851 90101 648 
653 982 91199 292 390 654 717 930 
971 92248 429 445 899 93227 811 
94030 95857 895 954 96530 671 
97374 649 880. 

Serie E. à 20 £ 98193 237 251 
469 571 579 586 842 951 962 99095 
815 100222 264 292 311 800 848 
101237 336 853 856 974 102068 312 
317 370 585 639 783 819 936 104135 
235 266 612 693 105027 208 679 837 
879 950 106076 118 157 415 806 
107981 108339 610 109141 144 
110167 460 493 660 809 939 111147 
248 420 436 924 112293 344 786 
113284 672 114209 945 116125 155 
117193 361 758 118142 903 119326 
607 526 950 981 120308 317 325 366 
611 810.862 900 911 121646 122236 
327 840 124295 626 125761 126259 
127169 128297 562 818 129349 358 
130245 785 869 912 131032 082 084 
663 666 895 950 133048 694 704 
134037 211 219 229 240 257 295 355 
480 492 135341 349 440 776 785 
136123 188 325 715. 137186, 311 321 
601 932 138394 592 139964 140350 
745 777 890 141102 145 237 466 810 
813 820 142001 145204 631 146093 
147654 662 148933 149073 309 328 
761 996 150252 293 341 553 151596 
703 941 999 152002 011 031 388 523 
153657 154351 560 876 948 155051 
343 371 563 788 850 918 972 156387 
745 916 157143 221 224 322 452 
158103 348 954 159046 911 160111 
476 546 688 749 161154 162013 016 
680 163321 350 406 600 790 164088 
094 183 269 441 592 657 749 867 
165153 363 558 166334 360 871 911 
167087 401 921 168286 309 370 
169009 096 170462 542 171657 979 
172311 370 506 552 586 173289 
174068 378 395 550 576 175115 351 
352 368 392 511 561 562 564 578 761 
959 969 176029 031 044 057 092 133 
909 177166 755 778 178403 429 
180020 094 142 657 649 911 965 
181075 819 183302 871 184038 083 
097 453 695 890 185770 186447 908 
187561 681 891 188176 389 564 771 
847 858 867 882 189435 833 190028 
214 215 239 300 330 191056 137 220 
254 409 192512 539 751 925 193240 
356 522 772 194757 196039 705 
497146 312 720 898. 


10) Oesterreichische 


Nordwestbahn, Actien Litt, B. 
Verlosung am 14. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

426 1086 261 274 2863 3197 342 
5620 761 988 6615 647 7040 393 400 
705 830 8029 187 293 305 9059 124 
144 377 784 793 896 10400 11163 
227 447 835 12397 982 13474 483 
977 14301 565 15229 266 468 16051 
251 474 768 17674 18865 19419 500 
503 620 20059 364 911 21163 773 
23388 684 976 24957 25133 177 272 
852 26476 660 822 877 27438 28090 
125 641 772 959 29125 355 549 817 
30097 614 678 31504 640 662 32229 
33005 352 699 748 794 34227 35484 
36251 37166 909 38274 710 778 852 
859 39678 40508 679 41172 220 935 
42552 44005 632 843 871 46350 
47432 549 48160 217 365 682 853 
42265 848 50212 744 51185 467 634 
635 52059 384 973 53011 087 238 519 
54868 960 55462 56316 774 933 940 
57268 58187 59276 60016 61289 
62356 377 63247 264 269 581 64439 
891 66047 246 476 575 67461 808 
903 68400 471 69184 411 567 569 
71395 880 72568 73216 473 529 614 
632 74282 517 715 75380 76035 129 
277 486 940 77056 132 971 977 78030 
203 468 486 610 896 79005 272 290 
473 904 80798 81389 489 596 82868 
83487 489 696 84211 506 539 85017 
257 584 86749 779 87180 664 586 
702 878 886 88232 445 522 868 89501 
733 853 911 90110 599 91121 842 
966 92152 336 714 833 98237 94103 
658 95832 96084 824 97077 371 558 
945 99407 100210 467 523 101275 
807 984 102002 180 309 370 902 
103334 848 847 104272 735 884 
105262 462 535 645 106146 785 821 
107040 236 439 108380 464 486 560 
109146 242 444 110903 111432 507 
112666 710 829 113485 884 917 957 
114498 115348 629 116097 563 722 
117189 358 382 768 788 896 118230 
759 943 119238 742 121077 534 
122737 123786 996 124006 343 641 
125681 126377 584 127300 639 934 
128965 129178 338 379 761 130114 
298 599 131102 117 459 551 132340 
555 903 133242 558 835 134176 289 
405 812 949 135428 862 136290 395 
137276 138018 139043 254 473 530 
à 400 Kr. 


li) Ostender 2% 100 Fr.-Lose 


von 1898. 

Verlosung am 15. Mai 1902. 
Zahlbar am 2. November 1902. 
Gezogone Serien: 

1611 3301 3538 4060 6197. 
; Prämien: 
à 10,000 Fr. Serie 4060 Nr. 15. 
4 1000 Fr. Serie 8301 -Nr. 19. 
à 500 Fr. Serie 3301 Nr. 23. 
'à 250 Fr. Serie 3538 Nr. 3, 
6197 5. 

23 125 Fr. Serie 1611 Nr.1 4567 
15 16 22 24, 3301 7 20 25, 3538 2 
12 20, 4060 8 17, 6197 1 11 18. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Ottomanische 4% Anleihe 


voy 1894. 
Verlosung am 2. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
276 755 956 1006 069 325 3313 762 
4278 849 5772 917 6189 690 7762 
8006 866 967 9411 678 697 10320 
11167 331 724 12109 335 18863 425 
14493 604 15000 096 423 623 867 
903 965 16806 998 17101 589 688 
984 18010 372 577 19015 292 578 
685 20073 636 678 757 21482 498 
625 715 846 962 23522 24302 687 
801 950 988 25126 230 26047 338 
376 828 27060 468 508 28274 345 
528 649 29052 452. 928 30158 343 
954 983 32911 33015 150 156 191 
34545 36176 319 39588 40399 615 
919 41164 590 43012 44270 964 
45070 365 865 900 46117 251 47743 
794 809 48117 125 280 377 884 49444 
667 594 50329 508 51641 689 691 
915 52066 078 53594 816 64258 
55069 961 56536 57624. 795 58330 


Did du 

584 62045 326 63189 148 423 557 
899 64235 854 65174 950 66147 348 
68325 69062 213 316 837 70059 866 
71461 554 599 702 72251 415 661 
73196 367 427 464 74174 185 224 
513 785 77315 355 908 915 78175 
339 523 660 79356 866 & 500 Fr. 


13) Portugiesische Eisenbahn- 
Gesellschaft, Obligationen. 


Die diesjährige Amortisation ist 


durch Ankauf bewirkt. 


14) Posener Pfandbriefe. 


Verlosung am 23. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Januar 1903. 
4% Pfandbriefe. 

Serie VI. & 3000 M. 86 110 289 
811 363 378 437 449 633 684 685 848 
1011 076 139 152 636 717 741 746 873 
2052 053 070 162 196 268 284 287 654 
864 897 946 965 3314 321 396 525 636 
4363 462 490 609 776 911 5010 118 
152 205 338 396 654 830 849 919 957 
998 6062 125 357 874 474 615 681 781 
815 7036 243 259 560 606 641 894 963 
975 8163 179 220 518 524 659 796 797 
802 812 967 977 9029 324 352 620 628 
741 829 10002 034 104 279 298 518 
618 659 772 854 913 11096 189 263 
415 743 940 12023 135 179 398 420 
421 493 635 756 821 836 13012 343 
355 864 473 565 629 760 761 813 819 
14036 055 101 149 178 280 297 344 
367 417 518 622 627 695 768 792 823 
824 852 960 15006 010 148 302 320 
882 404 875 16211 460 689 714 882 
17040 043 103 177 358 419 653 786 
752 18014 173 476 546 766 835 926 
19030 223 536 609 685 896 930 957 
973 20117 236 258 386 545 651 666 
735 737 747 21010 040 051 069 135 
401 421 724 751 807 910 994 22022 
049 222 291 354 423 920 966 23011 
186 203 574 682 805 825 25878 27348 
536 729 28596 29218 782 30802 900 
31275 290 346 33049 292 36185 339 
38405 39526 554 41250 42394 409 
44289 293 390 661 45160 512 46335 
949 47504 575 968 48325 51255 
52133 354 54724 55568 56703 57276 
776 60063 61190 941 62255 719 822 
885 919 959 63066 236 311 64363. 

Serie VII. & 1500 M. 176 392 468 
474 480 561 569 591 593 625 668 677 
836 931 960 1073 168 211 213 257 268 
367 413 421 640 677 783 859 934 965 
984 2119 220 251 445 620 664 736 770 
3085 112 121 195 286 292 312 336 617 
835 861 886 894 925 957 4024 037 282 
365 449 509 626 655 676 756 759 871 
872 958 979 990 5057 252 265 287 352 
357 563 581 583 726 802 879 917 947 
964 6079 173 457 525 574 660 674 697 
989 963 977 7016 055 157 180 233 246 
293 380 420 458 510 547 575 764 778 
881 958 959 987 8007 114 489 629 617 
655 698 998 9010 083 159 175 304 334 
400 652 664 672 785 788 790 947 
10000 127 208 230 233 253 278 544 
575 639 678 743 791 967 11031 136 
168 187 214 323 722 844 927 955 965 
12038 861 13508 957 985 15020 447 
693 831 16159 212 17840 18360 
19598 908 20382 385 788 21322 732 
22030 23264 623 685 24288 25171 
27997 28628 29156 31776 921 32558. 

Serie VIII. à 600 M. 22 39 141 
145 278 311 336 381 399 468 508 856 
858 900 914 924 1000 033 177 197 217 
241 287 376 446 519 593 655 667 688 
842 982 987 2016 164 189 242 257 304 
340 469 557. 572 597 676 693 781 949 
971 980 3091 107 118 158 199 210 
284 298 430 493 546 559 595 613 696 
409 812 946 4022 116 163 173 197 
256 291 570 575 687 712 724 792 868 
884 5062 079 087 128 193 222 246 
275 332 479 489 516 550 639 683 6034 
056 074 302 305 340 402 614 643 662 
800 863 994 7043 240 276 349 394 
406 566 618 652 710 720 870 909 912 
949 8000 058 062 089 134 190 243 
263 319 399 451 456 719 905 9017 
025 104 218 301 333 344 438 606 662 
676 833 848 854 923 10177 194 201 
239 394 503 760 827 861 923 11001 
120 375 415 624 632 740 843 914 941 
970 12151 172 362 516 535 608 718 
723 759 805 818 832 865 924 949 952 
968 985 13040 078 106 123 206 211 
246 267 308 368 439 461 566 585 616 
640 690 703 820 843 849 989 14022 
043 148 178 194 250 256 267 396 520 
621 531 695 769 778 784 822 998 
15031 070 084 172 184 317 466 466 
687 611 705 711 716 735 766 788 792 
897 916 957 16051 259 296 426 440 
511 538 543 646 631 669 820 857 943 
976 17046 114 255 520 635 657 724 
189 788 880 909 920 18139 146 498 
613 734 773 797 844 19121 202 280 
409 428 435 482 491 546 570 634 674 
893 937 20150 360 380 543 707 743 


762 21031 067 252 283 292 306 308 


372 399 416 426 539 654 765 828 881 
956 985 22021 142 165 205 217 253 
838 427 468 595 662 739 855 900 912 
954 984 23028 572 624 685 757 789 
846 892 24814 25438 26345 423 606 
27502 606 790 28241 482 987 29167 
260 428 754 960 30035 261 861 31435 
891 32713 923 33003 056 204 570 685 
34198 634 682 35341 849 898 37329 
564 945 38164 262 39105 213 619 
40171 731 759 838 41475 42264 400 
656 658 43680 44078 794 975 47421 
702 49113 174 50335 51250 720 
52721 748 53366 54774 55136 414 
822 944 57169 58202 456 61941 62537 
63097 162 234 663 897 65102 921. 
Serie IX. & 300 M. 85 87 295 296 
324 340 368 440 449 684 616 618 718 
763 815 937 975 1137 212 216 454 
458 485 516 565 669 617 646 689 763 
843 860 889 906 2040 167 205 248 
261 287 365 374 424 441 491 561 771 
777 796 802 826 831 904 999 3077 
156 174 200 226 240 806 316 382 420 
711 723 729 745 752 753 772 824 904 
923 946 952 4018 021 154 210 249 
258 294 309 334 348 380 390 500 549 
604 612 643 663 702 717 725 755 962 
982 5091 205 256 289 330 361 453 
535 537 615 658 706 733 791 862 865 
932 974 6074 109 205 214 333 375 
388 433 576 611 689 712 776 816 899 
7008 034 037 129 146 216 232 249 
258 336 386 429 438 439 488 515 650 
667 819 820 843 927 960 8029 112 
135 149 194 199 203 243 345 410 426 
442 447 668 671 576 605 623 657 702 
736 771 9019 108 159 233 254 499 
641 651 684 716 724 746 772 785 810 
831 10056 108 118 201 223 228 406 
408 463 514 571 638 648 727 744 779 
730 804 876 11.087 146 203 300 357 
369 383 472 542 679 717 759 776 804 
840 841 918 929 930 937 961 999 
12294 847 13107 293 627 14307 483 
840 15218 660 725 812 16330 966 
17444 754 18492 553 681 780 19099 
624 20121 391 926 21343 527 857 
934 22179 244 329 695 24014 196 


752 776 794 25909 26078 27094 478 


516.551 750 28289 717 29088 407 


' 914 30007 168 161 646 772 956 34478 
"B89 743 50204 GAS TIG 60059 61204 |. GET 098 923 ZENTO 100 HIT. 


H 


Serie X. & 200 M. 5 362 372 
1698 916 2206 895 959 3202 592 722 
754 858 961 4321. 


814% Pfandbr. ohne Buchstaben. 


Serie XI. & 5000 M. 73 155 157 
870 514 1079 232 265 648 696 2198 
432 464 535 655 3268 370 424 493 
595 883 4171 936 5355 6863 967 7406 
551 586 8132 9182 412 812 11156 
606 12571 630 13047 071 286 14203 
15063 307 508 882 16066 344 17832 
20055 615 21149 158 22026 291 
24116 449 611 23418. 

Serie XII. 4 2000 M. 633 978 
1024 373 454 604 759 769 800 926 
2062 265 472 529 540 3161 4351 
6338 6485 7342 9548 784 10014 245 
11211 643 784 840 12156 13687 967 
14207 834 17957 18368 19302 846 
20157 590 637 21261 23114 342 
24903 916 919 977 978 26329 694. 

Serie XIII. 4 1000 M. 364 410 
954 974 1276 674 780 899 981 2164 
367 416 639 789 864 3068 148 194 
851 857 899 4097 624 5627 932 6348 
7903 8153 10519 917 11036 322 370 
12232 515 13484 15168 767 837 
16616 992 17282 18112 771 800 882 
19077 314 20560 21466 769 905 958 
22820 24657 869 25854 26008 27248 
488 489 28606 817 29116 30150 603 
688 31197 923 32391 692 803 33370 
432 929 34091 35024 077 215 36238 
879 37818 38464 644 39424 488 816 
40505 593 41711 42224 44481 850 
45724 813 46102 47581 866 51015 
526 


60. 7 
Serie XIV. & 500 M. 496 548 642 
686 807 810 1308 393 767 876 2039 
089 174 348 745 3433 804 4955 5006 
353 7360 865 869 8261 10240 11126 
655 12626 846 13014 068 307 824 
14580 15466 942 19063 20007 21676 
724 788 911 952 23169 26206 273 
659 683 768 777 779 794. 

Serie XV. 4 300 M. 35 103 397 
636 945 1588 604 624 707 885 988 
2113 4551 6132 737 770 8092 9794 
10076 165 11296 928 943 12010 111 
127 242 256 669 13483 14122 517 
640 987 15295 447 718 16064 205 
693 17236 381 19221 651 20000 167 
594 22518 23796 24818 25020 131. 

Serie XVI. 4 200 M. 5 8 206 369 
773 860 1119 187 369 774 863 2043 
054 533 3293 691 4237 6740 7223 
8660 813 9055 901 10179 955 12367 
658 771 827 848 13575 676 667 14655 
15056 138 818 997 16622 17750 


19180 20055 109 178 371 21141 290 


850 22550 939 23338 24605 26492. 
84% Pfandbriefe Buchstabe C. 

Reihe XI. & 5000 M.. 587 827 1373. 

Reihe XII. à 2000 M. 1008 440 2075. 
126 252 XIII. à 1000 M. 1438 2015 

6 4325 340 351. 

Reihe XIV. à 500 M. 186 365 
1441 2166 231. 

Reihe XV. à 300 M. 55 218 541 
723 2194 205. 3 

Reihe XVI. 4 200 M. 474 2149 
154 159. 


15) Preussische Bod.-Credit- 
Actien-Bank, Hypothekenbr. 


Verlosung am 20. Juni 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 
5% Hypothekenbriefe 
LI, Serie, rückzahlbar à 110%. 

Litt. D. 4 300 M. 22 189 226 660 
795 903 997 1269 386 712 2116 584 
3144 303 365 568 609 725 4237 249 
454 466 889 5386 6090 217 231 250 
271 576 631 659 761 7039 093 154 
219 292 389 413 624 986 8073 490 
861 890 977 9117 232 898 958 10059 
11189 254 363 463 707 730 731 12057 
177 250 303 649 18236 359 758 966 
14108 591 676 906 15176 206 296 
370 532 876 999 16023 251 330 334 
335 336 17007 083 101 211 333 663 
860 18028 114 434 490 539 561 19001 
354 377 478 486 614 725 849 851 852 
882 20142 176 525 528 563 617 21772 
22096 23269 711 908 915 938 943 
24120 524. 

Litt. E. 3150 M. 220 224 432 539 
620 864 1074 124 290 307 351 529 
802 949 2051 101 181 240 540 750 
763 870 3039 053 073 259 298 340 
497 552 587 807 4109 953 980 5172 


235 249 736 836 6152 159 191 216 


217 218.228 445. 

Litt. F. 4 75 M. 45 54 100 133 
266 268 312 322 340 424 554 556 651 
675 869 927 1008 040 054 060 096 
124 228 302 344 380 434 474 482 496 
607 637 696 718 856 891 896 2040 
099 110 124 242 266 264 267 664 771 
798 806 3057 111 168 304 323 370 
450 464 514 515 586 698 731 748 781 
789 832 851 947 4003 004 017 037 
047 066 141 151 166 204 228 274 275 
340 387 483 441 459 507 538 790 886 


893 5024 228 232 300 324 353 404 


415 489 503 504 528 546 667 588 611 

796 819 978 6195 206 220 226 279 

283 299 323 356 449. 

4.46% Hypothekenbrtefe X. Serie, 
rückzahlbar à 110%. 

Litt. C.- 1000 M. 67 528 633 
694 751 962 1031 143 788 908. 

Litt. D. & 500 M. 710 858 1224 
859 466 734 919 926 2437 503, 

Litt, E. 4 300 M. 2 12 20 40 42 
44 46 57 64 74 79 102 108 114 128 
150 166 178 181 195 221 223 233 252 
253 256 270 293 300 307 309 321 322 
329 343 375 377 398 402 419 430 431 
457 468 462 465 468 473 498 502 514 
527 549 559 564 577 617 618 619 622 
637 672 683 684 703 705 715 724 725 
736 767 771 773 785 804 806 812 823 
843 849 886 887 895 903 930 954 1029 
031 048 057 068 070 095 100 134 139 
187 205 218 221 226 273 325 338 345 
874 885 893 396 397 421 427 435 444 
447 461 463 483 484 493 503 504 579 
610 651 666 668 708 725 739 754 787 
789 805 818 869 913 931 950 959 962 
991 997 2011 063 085 091 120 132 
184 196 215 218 219 235 238 282 300 
329 360 363 376 381 383 401 414 427 
459 494 504 520 536 661 579 583 593 
622 653 661 684 700 703 736 757 758 
766 769 782 791 824 866 932 951 966 
973 8010 011 014 039 040 047 961 
070 085 109 131 139 140 183 194 226 
226 228 229 237 240 246 251 261 278 
287 305 328 347 367 359 370 391 414 
444 450 458 469 520 573 599 666 691 
696 704 731 753 783 803 809 838 839 
840 918 930 936 953 992 4047 074 089 
099 108 114 120 133 141 156 170 171 
193 208 222 239 268 276 306 310 321 
332 339 377 398 416 422 433 457 471 


483 484 523 526 566 579 686 589 590 


604 618 649 690 693 697 706 712 717 
249 762 769 777 779 803 817 889 853 
857 871 876 887 911 919 955 982 987 
5047 057 058 060 069 075 088 132 141 
150 153 168 169 184 199 200 226 232 
243 245 267 286 287 302 311 321 374 
412 467 491 492. 

Litt. F. à 100 M. 7 16 38 45 48 
63 148 158 171 176 202 213 351 368 


404 405 416 446 448 410 294 426 GDA _! 
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604 505 607 508 513 522 530 539 541. 
654 573 582 597 607 612 622 638 649 
670 708 746 747 753 831 864 869 872 
887 926 962 974 1098 108 162 197 205 
255 259 269 273 297 301 327 339 365 
369 393 414 457 461 489 504 506 574: 
580 581 658 662 698 791 792 812 833 
903 950 961 979 2031 043 125 140 205 
231 260 266 304 307 359 370 371 372 
884 392 397 409 451 452 465 502 504 
515 542 570 572 595 616 632 688 722 
728 735 765 814 833 840 868 894 902 
969 973 3017 056 084 101 124 129 154 
158 164 190 208 232 254 286 293 319; 
353 373 418 443 464 480 519 524 598 
601 616 639 671 677 700 707 727 749, 
766 810 848 869 879 388 889 913 927 
953 965 4024 029 037 089 044 067 085 
094 115 258 280 297 310 816 317 360 
367 447 463 477 482 485. 


16) Preussische Portland- 
Cement-Fabr. Neustadt W.-Pr., 
41/40/, Partial- Obligationen. 


Verlosung am 24. Juni 1902. 
Zahlbar mit 105% am 2. Januar 1903 
Litt. A. à 2000 M 37 56 57. 
Litt. B. à 1000 A 93 145 148. 
Litt. C. à 500 Æ 211 226. 


17) Rotterdamer Schauburg- 
Gesellschaft, UL ELL. v.1894, 


Verlosung am 1. Juni 1902. 
Zahlbar am 15. Juli 1902. 
Amortisationsziehung : 

Serie 2539 Nr. 1—100 4 1,50 FL 

Prämienziehung: 

à 750 Fl. Serie 2899 Nr. 54. 

à 125 Fl. Serie 1320 Nr. 70. 

à 50 Fl. Serie 1113 Nr. 36. 

à 25 Fl. Serie 2732 Nr. 63. 

a 12,50 Fl. Serie 442 Nr. 96, 
1113 56, 2092 14, 2714 27. 

410 Fl. Serie 15 Nr. 22, 280 27 96, 
363 66, 2029 47, 2279 25, 2405 40, 
2991 38. 

a5 El. Serie 73 Nr. 100, 218 51, 
243 100, 926 67, 1113 61, 1405 88, 
1879 53, 2030 9, 2446 16, 2659 32, 
3221 60, 3441 41, 3768 97, 3830 41. 

à 2,50 Fl. Serie 30 Nr. 20, 145 61, 
167.67, 253 14, 270 91, 285 30, 
322 12, 326 45, 547 84, 655 53, 
720 16, 895 88, 1026 31, 1207 50, 
1213 8, 1286 54 55, 1444 90, 
152124, 1558 55, 1777 9, 1873 23, 
1969 35, 1970 14, 2145 64, 22199, 
2239 61 94, 2421 17, 2495- 80, 
2579 40, 2608 37, 2690 18, 2748 96, 
3149 59, 3236 44, $491 72, 3608 57, 
3678 78, 3688 19 45, 3708 79, 
3727 89, 3776 61, 3850 St 
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18) Rumänische 4°/, amorti- 
sable Staats-Rente von 1889. 
(4% Aeussere Gold-Anleihe.) 
Verlosung am 1/14. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

à 5000 Fr. 96 562 673 901 1034 
037 042 268 404 448 569 710 2102 
114 209 312 373 653 934 3205 450 
732 789 4174 281 359 525 552 688 
772 774 856 857 926 968. 

à 1000 Fr. 5010 266 305 546 791 
901 992 6065 303 309 322 362 814. 
7033 230 235 377 400 462 584 598 
613 781 761 843 884 8412 419 582 
686 871 881 936 973 9172 380 827 
864 10130 224 345 391 433 666 685 
960 11118 156 327 415 454 670 12236 
336 359 368 636 747 981 13006 033 
243 733 14129 865 899 992 15184 
313 660 790 891 16049 162 267 346 
600 612 659 795 810 838 17078 262 
284. 743 817 989 18050 126 316 442 
643 740 777 822 19219 266 800 920 
20154 183 223 234 297 325 328 342 
663 694 714 984 21148 202 218 423 


486 525 808 857 932 22529 544 731 


861 983 23223 373 413 462 559 577 
681 824 900 24240 408 591 973. 

4 500 Fr. 25244 340 722 877 880 
26094 161 373 402 627 539 692 619 
671 696 730 27008 068 087 171 233 
347 446 28018 245 277 384 463 469 
853 932 29081 283 362 516 715 915 
970 30420 563 31332 676 851 860 
992 $2181 225 284 501 660 679 602 
741 33600 617 627 946 951 34070 
126 331 365 402 488 617 688 745 888. 


19) Russische 3% Staatsbahn- 


Oblig. lil. Emission von 1881, 
(Grosse Gesellschaft 

der Russischen Eisenbahnen.) 

Verlosung am 1/14. Juni 1902. 
Zahlbar am 1/14. December 1902. 

à 625 Rubel Metall. 125986— 
126010 128236—260 130361—385 
132161—186 134361—385 936-—960 
135561—585 140536—560 144086 
--110 151611—635 155736760 
159611—635 163586—610 167236 
260 170536—560 173086—110. 

4 125 Rubel Metall. 174411— 
435 181511—535 184286—310 
186586—610 194461—485 196436 
—460 986—197010 199636—660 
200561—585 206661—686 207136 
—160 212936—960 215261—285 
220761—786 221711—735 223161— 
185 225686—660 786—808. 


ee To 
20) Schleswig- Holsteinische 
Rentenbriefe. 
Verlosung am 16. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 % 89 117 273 
307 368 492 699 725 968 1086 263 368 
709 789 935 946 2084 168 421 468 569 
620 3025 230 256 332 676 833 955 981 
4009 367 374 493 511 572 773 848 872 
902 5137 988 992 6093 145 189 282 
394 440 603 628 7096 106 370 480 555 
640654 880 954 997 8084 294 772 992 
9020 173 227 335 400 540 635 823 862 
902 10329 431 448 462 480 488 785 793 


845 990 11054 146 202 225 452 488 


678 646 654 914 967 12147 449 485 
591 723 837 990 13027 104 155 311 
892 408 441 445. 

Litt. B. à 1500 % 118 808 809 
888 476 525 560 884. 

Litt. C. à 300 / 28 73 178 218 
227 234 349 501 620 730 791 801 882 
1061 122 195 517 559 727 776 2216 
321 575 584 651 814 3040 173 219 
842 977 4143 270 307 322 360 469 
474 476 585 562 660 706 732 793 798 
831 6146 344 557. 

Litt. D. a 75 % 488 498 597 751 
1036 087 092 185 420 2009 177 216 
236 388 952 963 3105 284 409 476 
590 723 778 990 4048 117 347 698 
778 952 961 983 5032 110 116 127 431 
467 505 726 977 6263 269 339 532 581 
699 646 822 834 934 7014 022 046, 

Litt. E. à 30 % 5216 217 219 
219 220 221 222. 

% Rentenbriefe. 

Litt. F. à 3000 % 27 38. 

Litt. G. à 1500 % 64 62. 


Litt. H. 3 300 / 68 82. 
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